













Computerposter 


gibt es 

jeden Monat neu 

mit einem Spielprogramm 
für mindestens 3 Computer 
und einem 

klasse Poster, 

mit dem Sie Ihre 

vier Wände schmücken 
können, 


ein Spielprn- 


Computerpnsier, 
Kragen Sie Ihren Zeitschriften- £ m 
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Absender: 

















Bestellkarte Name: er. 
Ich möchte Hamecaorputer ab Hefi Nr. - zum günstiger 
Abonnemertspre:s von 55,- DM für 12 Ausgaben, monatlich ins Haus Straße: 
geliefert bekommen, 
j Wohnort 
Name/\ 5 Tom; 
Straße u az Or Ze 
Ich würscte folgende Zahlungsweise (2 Hefte Jährlich DM 55.- innerhalb der BRD, 
eg WICOSOFT 
[e] Zahlung Christian Widuch 


rgeldlos und bequem durch Bankeinzug; _ BLZ (om Scneck abschreiben) 





Nordstraße 22 
3443 Herleshausen 1 


Koma. —  — — — — —___ Geldinstitur 


Ü Gegen Rechnung 
(eine Vorauscahlung lei 






Datum/Unterschrit 











Diese Karte ausschneiden oder “otokosieren und einserden an umseilige Adresse. \ 








Bestellkarte 


Ich möchte CPJ und Homscompuler ab Heft Nr. zum günstigen 
















A u lspreis von 100,- DM für 24 Ausgaben, vierzelinlägig ins Haus 
‚geliafort bokommen. 

Nama/Vorname 

Strate pız or 


Ich wünsch folgende Zahlungsweise (?d Hefte JAnrlich DM 10Q,- innernalh ler ARD, 
Ausland s. Inpressum, 











[) Bargeldios und bequem durch Bankeinzug: BLZ (vom Scheck abschreiben) Melhoarne 0 
Mehoarne Chmmedore 63 Games Book (Bach! 
Konto-Nr. Gelasitut 2 Nelßoarne Enter te Dragen (Buch) a 








Orie 
Specirem Hardware Manual 
Mabsans Nat se Programs 2 





M Gagen Rechnung 
(keine Voratszahlung leisten) 


Datum/untersenrint 








Diese Karte aussctneiden oder Fotokopieren und einsenden an umseitigs Adresse. 
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News 
Homecomputer-Programme 
von Ravenshurger 


Atarl Olympia Lexikon 
Los Angeles '84 


Zwei Drucker und ein 
Guiness-Rekord 





Basic-Erweiterung für 
LASER 110/210/310 


Deus ex machlna - 
Jetzt auch in Latein 
Neues elektronisches 
Taschenwörterbuch 


Elektronischer Graphik- 
schreiber KX-WOßE 
Vorstellung des neuen 
äraphikschreibe’s 


Bücherkiste 
Buchbeschreibungen der 
neuesten Bücher die auf 
dem Markt erschienen 
sind 








Software 
Golf (0-64) 
Promotion iC-64) 
Alien (C-64) 

Gavem Man (0-64) 
Jouble Man (VC-20) 
Planetoid (VC-20) 
Feuerwehr (VC-20) 


Grenze (TI-99) 

Reversi (Laser 210) 
Reversi (Sharp MZ 700) 
Würgman (TI-99) 

Höhle (2X-81) 
‚Adreßverwaltunc (ZX-81) 


Slot Machine (Atari) 
Deutschlandquiz (2X Spectrum) 


Topprogramm des Monats 
HC-Bert (ZX Spectrum) 
Breakout (Bit 90) 


Michael Rosenbohm 
Irsteller des Topprogranme: 
in diesem Het 





Wir testen für Sie 

Heimcomputer und berichten 

über die Erlahrungen die wir 

mit diesem gemacht haben. 

Als ersten Compııter haben 

wir den Sharp MZ 73° unter die 
Lupe genommen 30 






Berichte 
Im Test: Assembler- 
Betriebsystem für den 
24-81 


36 


Neuer Acorn Elektron 54 





Mikro Trend '84 

Aktueile Zusammenfassung 

der vorgetragenen Refsrate 

vom Kongreßtag in Düssel- 

corf, der unter dem Motto 

Mikro Trend ’84 veranstaltet 

wurde 76 





Leserhriefe 


Leser Iragen — 
Humecomputer antwor:et 37 


Computer # 
Computer 


Die wicht'gsten technischen 

E genschaften von den de’zeil 
bekanntesten Heimcvır putern 

im Vergleich 47 


HG gibt Irformationen 
über bestehends Computer- 
clubs 14 


Software-Reviews 
Kleinanzeigen x 
Kassetienservice » 








Der Otto Maier Verlag Ra- 
vensburg stellte soeben 
Spiel- und Lernprogram- 
me für Homecomputer als 
Alternative zu den bisheri- 
gen Reaklionsspielen im 
Video- und Computersach 
bere:ch vor. 

Es gib keinen besseren 
Weg, Lerninhalte zu ver- 
mitteln als durch un- 
terhaltsame Spiele, die im- 
mer wieder Spaß machen. 
Wir sind ins Computer- 
Zeitalter  hineingeboren. 
Sich auf die Zukuntt eın- 
stellen heißt, Srühzeitig ver- 
traut werden mit den Tech- 
nologien der Zukunft: 
spielerisch. So ist. gerade 
ein Verlag. der sich auf 
100jährige Erfahrung im 
Bereich "Spielen und Ler 
nen” stützen kann, gefor- 
dert, auch die Mög- 
lichkeiten neuer Technolo- 
gen zu nutzen und 
gleichzeitig mehr zu bieten 
als reins Reaktionsspiele. 

Wie das aussehen kann. ce- 
monstriert Ravensbarger 
‚jetzt mit den ersten sieben 
Spiel- und Lernp:ogram- 
men für die Altersgruppen 
zwischen 5 und I2 Jahren. 
Diese Software ist auf die 








Atari hat für alle Olympia- 
Fans ein tolles Programm 
mit Namen "Olyinpia 
Lexikon” entwickelt. Ein 
neues Freizeitvergnügen ist 
angesagt: Das Olympia- 
Quiz für die ganze Familie. 
Welche Sportler haben die 
ersten drei Medaillenränge 
im Boxen belegt? Hat Peter 
Michael Kolbe neben sei- 
nem Medaillengewinn zuch 
noch einen neuen Wel= 
rekord herausgefahren (bzw. 
genudert)? Oder wollen Sie 
wissen, ob Jürgen Hingsen 
die Bundesrepablik :m Mc- 
daillenspiegel aufeinender 
vordersten Plätze hiovı? 

Nachdem Sie die Ergeb- 
nisse. der jeweiligen Weıt- 
hewerbeeingegebenhaben, 


ist sofort ersichtlich: 





Homecomputer-Programme 
von Ravensburger 


Bedürfnisse und das Spitl- 
verhalten von Kindern 
gestimmt und garantiert 
Lernspaß per Computer. 
Die Fähigkeit des Home- 
computers, interaktiv auf 
Befehle und Fragen des 
Kindes zu rergieren, wird 
konsequent ausgenutzt. 
Der  Schwierigkeitsgred 
paßt sich nahtlos dem 
Kenntnisstand des Kindes 
an und sorgt dafür, daß der 
Sraß beim Spiel möglichst 
lange erhalten bleibt. 











zentration urd Creschick- 
lichkeit kleiner Kinder ge- 
fördert werden, bietet Ra- 
vensburgerauch anspruchs- 
vollere Programme, mit de- 
nen Kinder spielend ler- 
nen, selbstständig mit dem 
Homecomputer  umzu- 
genen. Beispielsweise lührt 
das Progremm "Says der 


Schildkröte” in die weltweit 
verbreitete Kinder Program- 
miersprache Logo ein. 

Als reiner Softwarean- 
biste entwickelt Ravens- 
burger Programme für die 
führenden Ilomecomputzı 
auf dem deutschen Markt. 











= der aktuelle Medaillen- 
spiegel (nach teiluehincu- 
den Nationen). 

- der Name des Sportlers. 
der für sein Land gewon- 
nen hat 

= in welcher Sportari ein 
Land welche Placierunger- 
reich! hat und mit welchem 
Sporler. 

= wer in der jeweiligen 
Sporart gewonnen hat. 
Bei Angabe eines Athleter- 
Namens ist sofort zuerkea- 
nen, ober eine Medaille ge- 
wonnen hat und wenn ja, 








In diesem Jahr sind Spiel- 
und Lerrprogramme auf 
Cassette, als Steckmodul 
und auf Diskette Cr Com- 
modore 64 and Commo 
dare, VC 20 sowie für die 





hältlick, 
Programme für kunftige 
Mocell-Gencrationen von 
Homecomputem auch 
von anderen Herstellern 
werden rechtzeitig vorge- 
stellt. 


noch schneller auf die 
Bedürfnisse der Anwender 
und Veränderungen ces 
Marktes reagieren zu kön- 
nen, hat sich Ravensburger 
zu einer Reihe von nter- 
nationalen Kooperationen 
mit fühenden Entwicklern 
von Spiel- unc Lernpro- 
gtammen entschlossen. So 
kann Ravensburger bzi- 
spielsweise die in den USA 
schr crfolgreichen Pıo- 


zu welchem Landergehört, 
in welcher Sportart und mit 
welchen Ergebnis dieses 
erreich: wurde. 

Alle Rekorde, die in- 
nerhalb der  Modail- 
lenränge erzielt worden 
sınd, können auch nech 
Ländern abgefragt werden. 
Hardelt cs sich >ci dem 
Medaillergewinn um ei 
nen nationelen, Euzopa-, 
Welt- oder olympischen 
Rekorc? 

Wer hat mit welcher Lei- 
stung einen solchen Rekord 
(national. Europa. Walt, 
olympisch) erzielt! 
Zusätz.ich sind berei:s alle 
Eigebuisse der 22. Soraner- 
Olympiade Moskau 1080 
eingespeichert. dami: hier 
ein direkter Vergleich mög- 


dukte des Software-Spezia- | 
listen SPINNAKER ex 
klusıv ın Deutschland un- 
ler ilurem eigenen Mar) 
namen anbieten. Natürlich 
werden alle Programme für 
den deutschen Markt re- 
daktionell bearbeitet. 
Außerdem gehört der Otto 
Maier Verlag Revensburg 
zu den Gründungsmitglie- 
dern von "VIFI INTER- 
NATIONAL", einem Zu- 
sammenschluß beceuten- 
der Verlagshäuser aus 
sechs euronäischen Län- 
dern, die gemeinsam Soft- 
: Homezomputer 
» r. Auch SCHO- 
LASTIC, eineı der wößten 
Kinder- und Sachbuchv 














von anspruchsvollen Spiel- 
and Lernprogrammen yor- 
Aantreiht. 


lich isı. 
Jeder kann sein persön- 
ches Olympia Lexikon 
enlegen und ebenfa.ls die 
Ergebnisse vergangener 
Spiele eingeben, <0 daß er 
such bei zukünftigen Olym- 
piaden einen Therblick 
hat. 

ürallz Sport-Interessierten 
sei noch Jemerkt, dal 
dieses Programm nicht nur 
für die Olympischen Spiele 
konzipiert wurde, sondern 
auch für die deutschen 
isterschaften, Europa- 
terschafter. und Well- 
chafter, in der 
olympische Disziplinen 
der Sommerspiele (z.B. 
Leichiath.etik, Schwim- 
men. Reiten etc.) benutzt 
werden können. 

Der Preis: DM 49.- 
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In einem vier Monase lan- 
gen Dauertsst und unter 
notarieller Aufsicht ar- 
beiteten bei derösterreichi- 
schen Epson-Niederlas- 
sung zwei Drucker ohne 
Pause Tag und Nacht. Sie 
hewältigten so das Arbeits- 
pensum eines gesamten 
Druckerlebens an einsın 
Stüsk. Noch gie waren 
Drucker vorder Öffentlich- 
keiteinersolchen Dauerbe- 
lastung ausgeseizt. Trotz 
der Härten des Dauer- 
betriebs ırat nicht die ge- 
tingste Störung auf. 

Epson wollte mit diesem 
Teg beweisen, daß die 
preiswerten Drucker auch 





BASIC-Erweite- 
rung für LASER 
110/210/310 


Die Programmierer von 
Sanyo hasen für die Laser- 
Modelle 119/210,310 in 
Extended Basicgeschaffen. 
das viele Interessante neue 
Befehle für den passio- 
nierten  Laser-Anwonder 
bi Sanyo macht zwei 
Versionen. verfügbar, eine 
Kurzfassung mil 30 und 
eine Kompleususgabe mit 
39 Anweisungen: 
Kurzfassung:Auto. Delete, 
Tron, Troft, Fre, Error, Err, 
Erl. Delint, Defsgn. Defdbl, 
Deisu,Rundom, On.Resume. 
Varptr, System, Strings$, 
Pos. Vloadl, Merge. Com- 
press, Renew, Cint, Csap. 
Cabl, Fix. Call und 
Memsize 

Komplettfassung: (neben 
den Flementen der Kurz- 
füssung) Renum, Plot, N- 
plot. Circle, Rect, Paint, 
Cpoint. Gels und Lpen 
Dieses neus "Extended 
Basic” ist aufwärts kom- 
patibel mit der Original- 
Basic-Fassung Ihres Rech- 
ners und auch mit BASIC- 
UP, was bedeutet, dab dort 
erstellte Pogramm:c in Ex- 
tended übernommen. hear- 
beitet und gestartet werden 
können. 














im Rereich der Langlebig- 
keit und Zuverlässigkeit 
Maßstäbe setzen. Das E 
gebnis war ein Weltrekord, 
der von zwei Druckein dei 
Modellbezeichnungen RX- 
8 FTundFX-8) aufgsstellt 
wurde, und für den $3 km 
Papier nötig waren (die 
darauf _wiedergegebenen 
Zeichen würden - Stück für 
Stück aneinandergerziht - 
eine Strecke von Wien bis 
Detroit ergeben), die in 
300 S:unden beschrieben 
wurden. 80 Behälter mit je- 
weils 2000 Blatt bildeten die 
Grundlage fir eicen Ein 
trag ins Guiness-Buch 
der Rekorde. 





Zwischen den beiden Ver 
sioren(Kurz- u. Komplett-) 
Extended kön- 








ces Laseı 
ven Programm ge- 
tausch: werden, sind aller- 





dings in der Kurzfassung 
nur lauffähig, wean Son- 
derbefehle der großen Ver- 
son nicht ” verwandt 
wurden. 

Laser-Extended eröffnet 
neue Arbeitsbereiche für 
die preiswer.en Japaner - 
selbstverständlich auch 
den mit Laser 210 bau- 
gleichen VZ 200. 








Neuer Laser 
310: Ein 210er mit 
professioneller 
Tastatur 


Schon wieder ein neuer 
Laser: da blick’ ich nicht 
mehr durch! Mancher wird 
scaon so gedacht haben, 
wenn ihm in Zeitschriften 
oder im Fachhandel der 
neue LASER 31) von 
Sanyo-Video begegnet ist. 

Wir teiuhigen: Der 310 ist 
fast baugleich mit dem 210, 





verfügt jedoch gegenüber 
seinem "Vorgänger" statt 
der Gummi-Tastatur ä la 
Spectrum über eine voll- 
werliee professionelle 
Schreibmaschinen Tastatur. 
Vielsch-eiber unter den 
Laser-Programmierern 

werden diese Neuerung zu 
schätzen wissen. 
Dazu kommt ncch ein um 
10K größerer RAM. sodaß 
derjenige, der keire allzu 
umfangreichen Pro- 
gramme schreiben will, un- 
ter Umständen olıne Er- 
weiterung auskommt. 
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Rei den alten Griechen be- 
zeichnete der 'deus ex 
mach:na’ einen Gott, der 
im Verlauf eines Schau- 
spiels die Klärung eines 
schwierigen Problems 
brachte. 
Der Schauspieler, der den 
‚Gott darzustellen hatte, er- 
schien mit Hilfe eines Auf- 
zuges, der ihn ausdem Kel- 
ler auf die Bühne heför- 
derte. 
Wenn der Langenscheidt- 
Verlag sein neuestes elek- 
tronisches Taschenwörter 
huch Latein so bezeichnet, 
ist das ganz treffend, dena 
schließlich kommt auch 
hier die Problemlosung 
durch eine Maschine an 
den Tag, 
Furore machte 'das Ding’ 
bisher vor allem in der 
Regenbogenpresse, der 
Buchbranche und bei 
Computer-Freaks: Lan- 
‚enscheidts Flektronisches 
örterbuch im Tascheı 
buchformal. Vor ein- 
einhalb Jahren erregte 
ALPHA 8 Englisch großes 
Aufschen, es folgten die 
Sprachen Französisch, I 
lienisch und Spanis 
alle mit großem Ver 
kaufseıfolg, Die Unteile 
reichten von "beispielhafte 
Innovation bis zu 'techni- 
sches Spielzeug‘. 














Jetzt gibt es ALPHA 8 auch 
für Latein - und jetzt kön- 
nen much Skeptiker dieser 
Entwicklung ihren Respekt 
nicht versagen: Mit 2500 
Stichwörtern enthältesden 
Kernwortschatz zur Übeı- 
setzung klassischer Texte. 
Beachtlich ist aber nicht 
nur dieser gründlich ausge- 
wählte Wortschatz, son- 
dern vor allem die angege- 
bene Grammatik: Wic 
'cum’ mit Indikativ oder 
Konjunktiv überse:zt, ob 
ein Verb mit Akkusativ 
oder Ablativ gebraucht 
wird oder gar ungewöhn- 
liche Abweichungen ai 
weist - all diese wichtigen 
grammasischen  Rezeln 
und Ausnahmen sind 
auipelülnt, 














”Deus ex machina” jetzt auch in Latein 





LATEIN-COMEBACK 
Langenscheidts Vokabel- 
trainer für Laten forciert 
eine gerade anlzufende 
Entwicklung: Die Vurcüge 
der lateinischen Sprache 
werden wieder entdeckt 
Die Zeiten. in denen man 
über klassische Bildung die 
Nase rümpfte, sind vorbei. 
Nun wird wieder nech All 
gemeinhildung gerufen 
und nach dem Lzteinunter- 
richt, der wie kein zweiter 
Konzen’raton und Logik 
schulen soll. Gelobt wird 


auch die Beschäfigung mit 
wichtigen Texten aus der 
‚Antike, die für Furosas Ge- 
schichte von Beceuturg 
weren. 
Vielleichtsindmit Hilfe des 
ALPHA 8 die Studenten 
der Medizin für die Einfüh- 
rungskursein die medizini- 
sche Terminologie bald 
wieder besser vorbereitet. 
Da heute das Latinum 
nicht mehr Vorbedingurg 
fürdzs Medizinstudium ist, 
'haben sie als Sextaner ofl 
das nicht mehr gelernt. was 
sie als 20-jährige brauchen. 
OhneLatein geht csaberin 
diesen Fächern nicht schließ- 
lich. basiert die Nomen- 
klatur zu zwei Dritteln auf 
dem Lateirischen (und zu 
einem Drittcl auf dem 
Griechischen). 
Lateinkenntnisse sindaber 
nicht nur für Medizin-, 
Theoiogie- oder Jurastu- 
deuten notwendig, heute 
wird auch wieder ein Lob- 
lied gesunger auf Latein 
als eine der besten Mög- 

















lichkeiten, sich ganz allgs- 
mein auf die Universität 
und berufliche Ausbildung 
vorzuberei.en. Wer Latein 
mit Durchhaltevermögen 
lernt. der ist später auch 
fähig unter Schwierig- 
keiten und Widerständen 
wissenschaflliche Texıe zu 


erarbeiten. 








ALPHA 8 - der ideale 
Abfragepartner F 
Nun muß aber lernen nicht 
unbedingt mit Unlustge- 
fühlen verbunden scin 
das zeigt ALPHA 8 mit si 
ner von Pädagogen hoch- 
gelobten Übentasie: Die 
Maschine überrascht den 
Lernenden mit willkürlich 
angebotenen Wörtern und 
‚deren Übersetzungen - mit 
einer Abfragelaste kann 
man querbest den abge 
speicherten Wortschatz ab- 
suchen. Hinzu kommt 
noch die Möglichkeit, bis 
zu 16 Wortpzare dauerhaft 
abzuspeichemn - und rech- 
nen kann des kleine elek- 
tronische Wunder auch 
noch. 

Wer würde da als 'alter 
Lateiner' nicht in die Ver- 
suchung kommen, seine 
Kenntrisse anf diese un- 
terhaltsame Ar: zu testen 
und vielleicht Wis 
lücken wieder zu schlies- 
sen? 














6 Homscomputer 










Bubble Bus 
Deutsch 


Rukhle Bus Software aus 
England hatte bereits auf 
der 1. In. Compute:show 
Koln die deutsche Überset- 
zung der wichtigsten Pro- 
grammbeschreibungen an- 
gekündigt. Nun wurde dies 
aus Tonbridge (Kent), dem 
Hauptsitz der Firma, bo- 
scätipt 

Die Kassetten sind ab so- 
fort im Laden zu 29,90 DM 
(Disketten 39,99 DM) er- 
hältlich. Einer der beiden 
Bubble-Bus-Direkioren, 
Mark Mcakings, erslärte 
gegenüher HOMECOM- 


sches Software-Haus go 
zielt auf den deutschen 


spätere Neuerscheinungen 
ir. deutscher Sprache heraus- 
bringen will. 

PS: Bubble Bus wird origi 
nale C-64-Programme « 
bald auf den deutsc 
Markt bringen! 
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Elektronischer Graphik-Schreiber KX-WOßG - 
kompakt, vielseitig, interessant 





Schon der Name signa- ter. Für ciese Graphiken undeingefügtwerden.Aus- gem Rerrieh nnd geringen 
lisiert die Besonderheit des ist cin Speicher ven 1.200 serdemgibtesfürdie Texte Ausmaßen ist der KX- 
neuen elektronischen Gra- Zeichen vorgeseaen. auch noch den "Fettdruck” WDSG, der "Elektronische 
phik-Schreibers von Pa- Das 16-Zeichen LCD-Dis urddie"Zeutrier-Funkiion" Graphik-Schreiber, der 
nasonic: Er zeichnet nicht play ermöglicht Texiko- als Bedenungskomfort. ideale Reisebegleitcr für all 


nur Graphiken, sondern rekturen bereits vor, dem Bei Graphiken und Texte diejenigen, di? ihre Ausar- 
kann diese auch mit den Ausdruck auf dem Papier. zeichnei der KX-WO8G beitungen interessanter, 





dazugchorigen Texien ver Der 1.800Zeicher Text- blitzschnell in 2 verschic- aussagekräftige und ver- 
binden. Die Texte werden speicher reicht für ca. 1 denen Schriftgroßen und ständlicher machen wol- 
ebenso wis die Vorgaben DIN Ad-Seite, Zur Bear- mit 4 verschiedenen Far- len, als cs mil einer 









für Graphiken über eine beitungeinesgespeicherten hen. Wahlweise kann der herkömmlichen Schreib- 
normale Schreibmasch- Textes stehen mehrere Graphik-Schreiberin hori- maschine möglich ist. 
nenlastatur eingegebe Funktionen zurVerfügung: zontaler oder vertikaler Der Preis schließlich macht 











Auf Kuopfduck zeichneı Mit einem "Suchwort fin- Richtung arbeiten. Somit die Entscheidung leicht 
ermit hochwertigen Kugel- det die Maschine Texıpas- lassen sich auch Queifur- Fürknapp 700 DM biezeter 
schreiberminen wahlweise sagen im Speicher schnell mate beschriften. Mit ei- _mehrals eine "Nur-Schreib. 
Säulendiagramme. Linien- urd probleralos wieder. nemGewichtvonnur26kg maschine" 
diagramme. _ Kreisdie- Dort kann nun zeichen- incl Beueriea für 73.00 
gramme und Tabellenra- oder zeilenweise gelöscht Zeichen, netzunabhängi- 
Drucksystem: Plotterdrucker mit Kugelschreiber- 

miren 
Zeichengröße: klein 20 2/2, normal 10 Z/Z, groß 5 

Z/Z 
Schriftteilung 10 2/2 (Normalschrift) 


Feichen pro Z. 75 Zeichen (horizontal) 

Zeichergeschwindig- _ 6 Zeichen/Sekunde (Normalschrift 

keit 

Zeichenrichtungen: horizontal und vertikal 

Anzeige: LCD-Display 16 Zeicher. für 
Texteingabeund BedienerführungS 
x7 Punktmatrix 

Speicher: 1.800 Zeichen für Textspeicher 1.200 
Zeichen Grephik-Speicher 

Graphische Funktio- Raster für Tabellen. 

nen: Säulendisgramm ä 3 Rubriken 
Liniendiagramm max 15 Daten 
Kreisdiagramm max. 15 Daten 

Schreibmaschinen- _verstel.bare Ränder und Takulato- 

funktionen; en Halbzeiler.schalturg hoch/tiel 
Zeilenabstand | - 15-2 
Randlöser 
Zentrieren 








Fettdruck 
Textbearbeitungs- Suchwort 
fünk:ioner. Zeichen löschex/einfügen 

Zeilen löschen/cirfügen 
Minen: Kugelschreiberminen 

rot. blau, grün, schwerz 
Stromversorgung: 4 Mon»zellen 

Netzacapter als Sonderzubehör 
Abmessungen: (8) 329 x (} 260 x (1) ©)’ mm 
Gewicht: 96 kg ine! Battzrien 
Sonstiges: Papierösehebel Walzend:ehknop? 


Kofierdeckel Minenablage Hel- 
ligkeitsregler für das Display 
Liefertermin: Mitte Juli 34 
Tmverbindliche DM 698,- 
Preisempfehlung: 
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EILLIENNYZ SEITZ 
Einführung in die höhere Mathematik 


im auch all denjenigen eine "solide mathemat- | und analytische Geo- 
Inter unseren Lesern, die sche Grundlage (..) (ür das met warde be: 
cn Computer zur Lö- Studium aller naturwissen- E insider-orien- 
ing mathemalisch-tec schafllichen und techni- tienes’Skizzieren einzelner 
ischerProblemeinSchule schen Fachrichtungen” zu Fragen verzichtet, sondern: 
Ind Beruf einsetzen wol- schaffen. durchauserreicht vielmehrein Stil gefunden. 
n, geeignele Hilfsmittel und eine Arbeit vorgelegt, der auch dem Autodi 
ie Hand zu gcben, ha die nicht nur kompetent, dakten und seinen speziel 

ir aus unserer Bü- sondern auch umlassend len Prahlemen gerecht 

eindasbreitzeficherre wird. 

Terrain mathematischer Band 2 hietet die Erweite- 
nsige Stindardwerkvon Problemstellungen zröf- rung von Differenzieren 
Dullımann und Elster hei- net. und Integrieren auf Funk 
lorgekramt - und das mit Ausgehend von einer de- tionen mit mehreren un- 

em Grund. taillierten Behandlung der abhängigen Veränder- 
15 1968 dererste Bandder verschiedener. Zahlkörper lichen sowie eine cin- 
inführung in die höhere und ihrer Verknüpfungen. gehende nd vom Gesamt- 
fathematik erschien. war behandelt Band I ausführ- rahmen gelöste Dursicl- 
ufnahme bei Do- lich die Differential- und lung der linearen Algebra, 
wie lernenden _Integralrechnung hei Func- 
eichermaßen positiv Die _ticnen mit einer Veränder- 
utoren hatten ihr Ziel, lichen sowie Vektoralgebra 


(une BENBHnIiCHERE 
ler Differential 
zleichungen und bringt 
eine ausgezeichnete Ein- 
führung ın die Funktio- 
uentlwore sowie die mar 
thematische Statistik. 
Alle drei Bände enthalten 
ine Fülle gut strukturierter 
Aufgaben mit Lösung, was 
gerade dem Selbststudium 
entgegen kommt. 


uni—text 


Die Daten: Vieweg ‚(Bd 
1,1968, 718 5. 272 Abb. 
48.50 DM (3 

(RA2),19R1, SRQ 

4,- DM ( 
[H:REOWELERS 

45,50 DM (3-528-0. 








HC-BÜCHERKISTE 


Werneck/Liebermani 
Heimeomputer 
Spielzeug - Werkzeug - Teufelszeug? 


Skeptisch und ablehnend 
standen unsere Vorfahren 
einst vor den Neuerungen 
‚der ersten technischen Re 
volution. Ähnlich resgic- 
ren heute viele Menschen 
au? den Einzug des Com- 
putersin unser Lehen Ängs+ 
lich und fasziniert zu- 
gleich registrieren sie den 
Siegeszug der Mikropro- 
zessoren. 

Heisteller und Lieferunten 
von Computern tun wenig, 
um den Verbraucher die 
Angst vor der Technik zu 
nehmen. Im Gegenteil: Mit 
verwirrenden und uner- 
klärt im Raum stehonden 
Regriffen ans dem engli- 
schen Sprachschatzverwir- 
rer. und verunsichern 
‚Computer-Hersteller und 
-Treaks 'Orto Normalver 
braucher.. 

Davon ausgehend. daß die 
Computertechnik in den 
nächsten Jahren entschei- 
dend in alle Lebens- 
bereiche der Menschen 
eindringen wird, hat Tom 
Wernzck dieses Buch ge- 
schrieben: Er zeigt dem Le- 
ser, daß Computern” ci- 
gentlich genauso ein! 


st wie Auto fahren. So wie 
ler Zündschlüssel ins 
Schl sommt der 
Stecker in die Steckdnse - 
und los geht es. Er nimmt 
dem Leser die Angst vor 
dem Kauderweisch der 
Spezialisten und gibt Ant 
wort auf die Frage. die 
Rechner wirklich können. 
Ererklärt und übersetzt die 
verwirrenden Begrilfe der 
Programmsprachen in ein 
verständliches Deutsch. 
Werneck bringt Trans- 
parenz in die vielen An- 
wendungsprogramme und 
uacht dem Leser Klar. 
Nicht jeder Computer 
nıcht jedes Programm hält, 
was der Verkäufer ver- 
spricht, Darum ist es not- 
wendig, daß man 
Kaufentscheidung 

was man mit 

puter. will: Beispielsweise 
nur spielen und/oder rech- 
nen und/oder lernen und 
oder private oder geschäft- 
liche Korrespondenz crlc- 
digen Nur wenn der 
Interessent vorher genau 
festlegt, was ervon "seinem" 
Computererwartet, kann er 
das für ihn notwendige Ge- 


rät(zwischen DMS0),- und 
DM ‚000,-), die für ihn 
zweckmäßigen Zusatz: 
geräte und die für ihn 
richtigen Programme auf 
dem ständig wachsenden 
Markt finden und erwer- 
ben. Bedienungskomiort, 
Servicofreundlichkeit und 
Folgekosten sind weitere 
kaufentscheidende Fakto- 
ren. Doch wenn die richtige 
Entscheidung einmal ge- 
troffen ist, kann das Ver 
gnügen mit dem neuen 
Hausgenossen grenzenlos 
sein. 

Tom Werneck, 1936 gebo- 
ren, ist für cin Unterneh- 
men der Elektronik-Indu- 
strie tätig, Er gilt als einer 
der führenden Spiele: 
kritiker, ist Buchautor und 
hat über 40 erfolgreiche 
Brettspiele entwickelt 

Der Cartoonist Erik Lieher- 
mann, 1942in Münchenge- 
boren, ist Absolvent der 
Hochschule für Ge 
staltung, Ulm. Arbeitet für 
Zeitungen, Zeitschriften 
und Buchverlage 

Die Daten; Ullstein, 1. Aufl 
1984, 239 S.. geb., DM 24 
ISBN 3-550-07729-7 











Jedem begeisterten Golfer wird beim 
Laden dieses Pıog ammes das Herz im 
Leibe lachen: Ein schönes Spiel für 
alle. die den grünen Spert lieben. 

Wie allgemein bekannt, geht's beim 
‚Golfen urn die Frage, wieman nitmög- 
lichst wenigen Schlägen einen Ball in 
ein Loch befördern kann. Letzteres ist 
durch ein Fihrchen markiert und so- 
mit auch für den untrainierten Cham- 
ion noch zu sichten. Doch auch ein 
in's Auge gefaßtes Ziel ist nicht auto- 
matiseh erreicht, 

Hindernisse wie Bäume, Seen. Sand- 
gruben, Büsche und Zäune erschweren 
Ihnen die Arbeit geweltig. Schlagen Sie 
den Ball ein wenig zu helig, Miegt er 
über die Hindernisse hinweg, 

Sie müssen insbesondere auf den 
Abschlag winkel achten. Steuern 
tun Sie den Ball mit den Tasten Z und 
M(Kralteingabe wirdmit Eabgeschos- 
sen), 9 Bilder und die Abschlaypusition 
des Balles abhängig von Randomize 
machen cas Spielgeschehen ebwechs- 














lungsreich. Y Y-Koordinite des Balles 
Hinweis: Tippen Sie zunächst das Vor- XI Weite des Schlages in X-Richtung 
ee, scoLr ı 
I 1a sen 
I BEN VoRPmacam ruEn ur 
ı 16 8En 
! 20 FORA«BTOZ: BERDAA-POKEMFESI,AAINEK”PIKEISE,S:REN LORDFRET. IN TASTRTURFUFFER 
' 30 >OKE44, 16: POKEI6#256,8:NEA'REM BASIC-ANFANG AUF 4896 
| 38 pAIn76, 111.13 
' GOLF 1X 
1 AV TREIRS nes 
| 18 REP OL FM 
I IS Rer 
1 DOREM EV THOraS ODESHAHN 
Y 25 REF 
1 BOREr co) 1964 
N 32 REF 
I her 
130 Vesa248:91n34272:05=58732:KRAFT=I0:POKELSO.@ POCEV21.0 POkEcse, 120 
» 60 GOSUB 1@8:REM ZEICHEN 
82 COSUB 190 Ren ZEICHEN JNIEFINIEREN 
54 GOSUB 208 SPRITES VORBEREITEN 
86 GUSUB 298: REM VARIABLEN 
79 0OsUB 308:REM SPIELFELD 
85 REF 
98 REF ZEICHEN DEFINIEREN 
95 REF 


105 PRINT" 





189 PCKES3272,19 
148 RETURN 


185 REN 





195 





programm (Golf 1) ab, saven Sie es, 
starten Sie es! - Nun tippen Sie das 
Hauptprogramm (Golf II; ab und 
speichern es direkt hinter GolfTaufTh- 
rer Kassette bzw. Diskette. Zum späte- 
ren Laden brauchen Sie nur SHIFT 
RUN (Kasseite) zu drucken. Wern 
GoIßT geladen wire, schlicl 
II dann automatisch an. 





Variablenliste: 
CS=58732 Anfang der Routine; die 
den Cursor an eine bestimmte Stelle 





Schlag Anzahl der bisher gemachten 
Schläge 

Loch Nummer der Bahn, die gerade ge- 
spielt wird 

Kraft Stärke, mit der der Ball abge- 
schlagen wurde 

Winkel Winkel mit dem der Bal. ab- 
geschlagen wurde 

X X-Konreinate des Ralles 


108 IFPEEK(2)=25STHENRESTIRE:RETURN:REM PRUEFEN. OB ZEICHEN SCHON DEFINIERT. 


118 PCKE211.6:POKE214, 12:3VSCSPRINT'BITTE WARTEN SIE EINEN MOMENT." :POKE2,25= 
119 PCKE56334, 127 :POKE! II WEN L/U UND LNIERKUP HS 

128 FERA=8T02823:PDKEZBERHR.PEEKLS37aR4R) INEKT 

125 PCKE: ‚55: PIKES6334. 123: REM 1/0 UND 


INTERRUPT an 


190 FERFEOTOLG: RERDAA ADR=ZUIBEHAR 
155 FERRSATN?: 3EFDER| POKEADR+B.BB NEXT :NEKT RETURN. 


198 REM SPRITES VORBEREITEN 


REM 
208 PCKE2048, 14:FOKEZ@41 ‚14 
218 FERA=GTOIGA:FERDAR POLESSZR. AA HEXTCOSUB 10038-REN SPIELANLEITUNG 
219 PCKEZO4B, 13:FOKEZB41 ,13:POKE2842. 15 

228 PCKEV+Z3, 8: PCKEV«32, 13: POKEV+33, 13 POKEV+39. 2: JOKEV+4D, @-POKEV»41.2 
223 PCKEV+3B, B:PCKEY+ 31,8 
238 PCKESI+24, 15 POFESI+5,0:POKESI+6. 248 :FOKESI‚@:>0KESI+1.8:POKESI+4.0 
235 PCKES1+12. 3 FOKESI-13.0 POKES1+9. 255 FOKESI-10.6 


YI Weite des Schlages in Y-Richtung 
PE Farbe des Zeichens, das der Ball 
berührt 

S Geschwindigkeit des Ralles 
K(8,20,2) Array in dem die Koord.- 
naten der Baume und Büsche ge- 
speichert sind 

MI®,2) Array zur Speicherung der 
Musiknoten und Pausen 

Leider sind die Zeicher. in Zeile 915 et- 
was schwer zu lesen. 

Die Grafik und Lursorsteuerungs- 
zeichen inaerhalb der Anführung- 
striche sind! 

C= 2 (Cursorfarte braun) 

SHIFT+0 T 

SHIFL+P 1 

(danach drei Cursor-Zeichen) 
SHIFT+LL 

SHIFT+@ 

(danach drei Cursor-Zeichen) 
Leerraum 

c=+H 





oo... ...6n.a21 vv eo vo oo oo 
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RETURN 


REM VARTABLEN 
Bem 

DINGE, 28, 1): DIMMC? ,2> 

FÜRS=ETOR : RERDB: FORAA=OTOB: FERDAI »AZ:KCA, AR, B)=RL 'KCR,AR, LD=RZ:HEKT:NEKT 
FORA2ET07 : RERDAR,BB,AB MCA, B)=RR:HCR, 1)=BECMCR,2)=AB NEXT 


REM SPIELFELD ZEICHNEN 
Rem 


/+21,0'POKEVAS2,13 POLEY+SS, 1B:PRIHTTIm" 
11,8: POKE214, 29: SvSC3 PRINT" 
PRINT "LOCH: " LICH, » "SCHLREGE: "SCHLAZ 

HINGEL=@ 'PRINT" WINKEL" ;AINKEL, "KRRZT:" :0nBliRs30 

ON -OCH 0070398, 498,458, 528,538, 688, 590, 788, 758 

REM 1.GPIELFELD mmunnnunnen 
FOR3A=OTOI3:A=<CO, AA) : BaKC@,AR, 1) - JOSUBSOB: NEXT 

A=15: Ea1 :00SUB378: GOSURZEBB 

A=22: FaR:ANSURI7R: GOSUBZE2A 

A=?: Be11 :GUSUB379: GOSUB2030 

A=33 | E=16: 003UB978 : 0O3UB2248 








POKEV#Z, «5: POKEV+Q, 185 PIKEV+IS, 6 

HR3AHINTERNDCLIR3D) VL 784 INTCRHD: 1243) :OOSUBSZB 

SoTa1ga8 

REN 2.9PIELFELD anuunununnn 


FORSA=OTOLZ-Am<C1,AR, 0) ; BaKC1 AR, 13 :3OSUBSIBNEXT 
R=Z1 'Ee7 :OOSUB37G: GOSUB2028 
A=B: Bei 1 :GOSUB378: GOSUB2879 


3. SPIELFELD wurmunnennn 
FORWN=BTOLD:AKC2,AN,O) :BaK«2, AR, 1) 3OSUBSOD NEXT 
A=22 ; Bo :GOSUB37B: GOSURZE3B 

11 E=11 : G0SUB978 :0OSUBZAUE 
a1 5:ANSUR97A:HNSUIRARR 
142, 5: POKEV+3, 178 POKEW 16,2 
Am13HINTERNDELMIDI (Va42+INTERHDE >30): GOSUBSZD 
soT2iege 
REM 4.SPIELFELD 
FORSAMBTOIA:A=KL3,AR,G): Bake3. AR, 1): SOSUBSBO NEXT 
A=7: B=1 1 :GOSUBI7B: GOSUB2030 

13: B=8 -GOSUB97. 008132030 








EV42.45 POKEVAB, 136 POKEVA1S.2 

Km15+ INTCRNDC1)M15) :V=: 20H INTCRND« 1)638) :COSURIZE 

soryıege 

REM S.SPIELFELD aeaanann 

FORAASBTCIZ A=KC4,AR,B)  BaK4, RR, 1) :GOSUBSIB NEXT 

R=15: D=6 '005UD979: 605112938 

A25 Bei O0sussra OosuBenze 

R=3B: Be13: GOSU39; 

Haas ;Be18: 00209978 :0osupzase 

POKEV+2, 45: POKEV43, 182 POKEV+LE, 2 

KeS+INTERNDE19#15) 'V=L6D+INTCRND: 19430) | COSUBSZO 

BoToLeoe 

REM €, SPIELFELD Amumsunzuen 
I=KLS.AR.0) 'BeKS, AR. 1 GOSUBSIB" NET 

FORAR=1@T015:A=K(5, AR,0) :B=KC5,AR. 1): GUSUEIBO :NEXT 

A=15: Be? :GOSUB979" G0SUB2020 

A=34 : Bo2 :GOSUB97O: GOSURZBIB 

A=24 : Bub :GOSUB97O: GOSUB2IB 

POKEVAZ. ©3:POKEV+3. 79 POKEVeLG.2 

HE1S+INTERNDCH #15) "V=4@+INTERKDE: 338): GOSUBS2E 

soro1eee 

REM _7.SPIELFELD Surmenonnnn 

FORRA=QTLIS:A=KC6,PR,O): BeKtS, FA, 1) GOSURSER:NEXT 

A=15: B=2GOSUBI7B! GCSUB2895. 

A=28: Be :GOSUBI7Y: GLSUB2B9S 

H=32: B=11 60513978: LOSUBZB3I 

An3d: Bu12:G0SUB973: COSURZA4B 

POKEV42. 53 :POKEY+3, 158 :POKEVeLE, 2 

Be15+ INTCRNDC1 #153 :V= 1694 INTCRND« 19438) :OOSUBSZO 

oToLage, 

PEM _ &.SPIELFELD Bsasnnensnn 

FORAASBTCIS:ASK.7.AF,@):BeKt7. FA. 1) :DOSUBSGR:NEXT 

R=1:E=3:GOSUBS79: 30SB2098 

A=6:B-13:008UB370: OCSUBEEOO 

A165: B=2:GOSUB979: GCSUB27O 

A=34: B=1 :GOSUB97O: GCSUB20SE 

POKEVa2. 45" POKEV#3. 70° POKEV+1E,2 

HSaSHINTRNDCL #13) ‚W=16@H INTERNDGE 2638) : GOSUBSZB4=++286 POKEY+LE,T 

soTaLaoe 

PEM__ 9.SPIELFE.D 

FORARSOTOL2 ;R=K«B,RF,Q2 :B=K(3, AR, 1) :GOSJESIB:NEXT 

N=19: BeG :GOSUBI70: GCSUBZERD 

R=33: Bel :GOSUB379- GCSUB24B 

H=18: B=14: LUSUNS/3: CUSUBZUSE 

=28: B=7:HOSIIRSZA: SCSUR2A95 

A=29: Ba6 :GOSUB970: GCSUR2030 

POKEV+2,.45 FOKEV+3. 65 POREV+LS,S 

BasS+HINTERHDC 1613) "V=ISOHINTCRND( 1438) :GOSUBI2B X=4#256 :POKEV+IG,T 
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‘735 sororaan 
v Bas Ren 
B9@ REH  GRAFIK- UND SnuMnRUTTNEN 
185 REN 
908 PO<EZI1.B:POKE2I4.R:SYSCH 
305 PRINT"MerHUMe" RETURN 
318 PO<E211,B-POKz214,R:S7Sc5 
315 PRINT TIME IN | " "BETEN 
328 PO<EY, X:POKEWHL »Y:POKEW+4,PEEKCY-2) #12: FOKEU+S, PEEKCH+3)-9: POKEW+ZL,T 
329 FO<EY+16,5 RETURN 
338 PRINT" ;SPL(26);" isaanannanel " 
3335 Bs=" FRINTSPC(27); "a" ;MIDSCBS, 1.KRAFT/20) \ 
"358 POCEST=1, 70: PIKESI+4, 33° FORA=ETO:B8: NEXT POKEOL 1 4, 8: RETURN 
"368 PO<ESI+1, 18:PKESI+4, 33: FORA=ETO4BB: NEXT :POKESI+4, B:RE"URH 
} 378 PO<EZILUA-POKZ214, 8 SYSLS°REILEN 
N 385 Ren 
398 REN BEWEGUNG DES BALLES 
95 Ren 
1809 POKES46,0 POKEZI1,B:POKE214,23:SYSCS:Bs=""PRINT'AE  IMNNN; 
1005 POKEISS,U WMLTI98.1:BETAF: 
1807 IFAS.CRS)=2OAND_ENCBSSCSOTHENPRINT'NM MARI; "3S-MILECHE, 1 LEHEDEI-r 
1918 1FRSC="S"ANDASD=" "THENBS=BS+AS PRINTAS"R BIN"; :GOSLESSB 
1915 1FASCCAS)=LOTIIIGCTO: 22 
1828 gororges 
1682 PRINT" " 
1925 WINKEL =VAL BE) | IFRINKEL>SEBORUINKEL<OTHENGOSUBIED: COTOLEEE 
1030 GETAS: IERS="2"T4ENIFKRAFT<ZBOTHENKRAFT=KRAFT+2B: GOSUBSSE 
1999 IFAS="N"THENIFKSAFT>ZATHENKAAFTSKRAFT-ZE: GUSUBSH 
1049 IFAS="E"THENGOTILESE 
1045 GoToLasa 
tasa POKEV«30.0:PorEy+31.0 
1875 WINKELSWINKEL/ CLB®/R) :X1=SINGHINKELYRCRAFT 1 =-CISCHIHKELDEKREFT 
1085 POKESI+L, 100: POKESL+«, 129: FORMEYUZWINERT 'FÜKESI#4,8 
1835 SCHLAG=SCHLAG+1 :PRINT'TTI"3PCX 79) SH Anna 
1180 KI=INTCAT, :WI=INTCPL) RER: BY: TARBSCHLIHMBECH.) IRASKL/TEUNSYL/T 
1195 S=KRAFTIO.37 
1118 TFNFANSIGZBORKRRESCSORYENYRSCHSORYEYSIZBOTHENIBRR 
113 Kexenns: VayevyESPUREV-L ‚7: IFS21. 2THEND=S-. 19 
1115 IFKD=2S6THENPOKFV+IR.7:POKEV.X-258 GOTOLLZE 
1128 POKEV,X POKEV+ 15,6 
1125 IFPEEK(Ve31 JANDITHENDOTOLSEE 
1138 AI=PZEK(Y+3Q: : IFABESTHENGOTOITEE 
118 IFHERLSSCINTERDORRFÄI-S>INT CDORBAUL4SCINTEPIORBFYI-SDINTCYITHENI11O 
1145 anrnıaaa 
1485 REN 
1499 REM OPREIE-NINTERGRUND-KOLLISICH 
2 
1990 XADR=INTCX-:4D/8): VEDR=INT( (7-48) /8): POKEY+3,0 
1505 AUR=KAIRAVADRWAD+SS2SE 
1516 PE=PEEKCAERSANDLS 
1515 IFPE-STHENOOTOLLSE 
1528 IFCPESSORFE=6)ANDSC3.STHENGOTIIEBE 
1528 IFPE=ANDSCE. STHENSDTDLKES 
1528 o9TOL 1a 
1585 REM 
1zsE RE BALL vor HEuDeRuN 
159° Ren 
150€ POKESI+4, 0: POKESI+L, 78: POKESI+S,7#16+7::PKESI+6, 9: POKESI+4,.29 
150€ FORA=8T92009 'HERT  >OKESI+4, 
1S1E POKESI+5,0:POKESI+S,248 



































1598 GOTOLEUS 
1538 RE 
1530 REN BALL INS LOCH GESCHLAGEN 
1398 REN 


1708 LOCHSLOSHe 
1782 FOKESI+11,0 
1795 FORASBTS7:FHENCA, @ :FL=PcA. 19° DMR-23 :POKEDTATSFLIPOKESISBIFH 
1787 POKESI+L1,6S 

1710 FORTALTOD:NEXT:POKESI+11,8 NEXT 

1715 TELOCHESLOTHENZEg 

1720 PCKE211,0:POKEZI4,21:SvscS 

1725 PEIN-"SIE BREUCHTEN"SCHLAG“SCHLAICGE Ei 

1730 PRINT"NERHOLEN SIE SICH IM CLUBMUS | |! = 

1735 FCRA- T04096 :NEXT - PONEZI1 0: FükE21d, 23: 5YScH 

1748 PRINT"WOLLEN SIE NOCH EINMAL SPTEIEN «170 7 " 

1742 PCKE:38,6 
1745 GETAS' IFAg="J" THENGOSUDEPS:00T0320 

1798 IFAS=""THENL?4S 

1735 Sror 

1288 Ren 

1985 REH UNTERSRCORANME FJER DIE 

199@ REH EINZELNEN HINDERNISSE 

1935 Pen 

2098 FRINGS  DENEEEEEE,E 














2895 RETURN 
2018 PRINT'E.E PO  _ manEEBREm.G »- 
eis RETURN 
' 2026 PRINTASGEm m am ummo- 
! Zuas NEIN 
} 2AGR PRINTOOG ES SEE SEHEN: =" H 
| 2095 RETURN 
3 2008 PRINTMT  TEmMEmEEE  AEEE SAHNE wu 
1 2045 RETURN 
ı 2058 PRINT VEMET NONNENEEN LT TH 
\ 2055 PRINTOENE 
\ 2068 RETURN 
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PRINTE.M 17177752 
Bers acmuen 

2029 PRINT"RMALSHLENREAEREKRRE RETURN 

2098 PRINTHRKOOCOCHOK" RETURN 

2035 PR INT" BAUR AERO RETURN 

10308 POKE©+ 32. 5: PCKEV+S9, 0 PCKEN+2L,B:PÜKEISS. 9: PRINT" Zaun 

10910 GCSUB 1lomo 

10020 PEIN-"VEPSUCHEN SIE DIE 3 BAHIEN IN WENIGEN  SCHLAEGEN ZI MEISTERN. 
19959 PRIN7"GEBEN SIE ZUERST IEN HINKE EIN UND DRLECKEN SIE <RETURN>.” 
18848 PRINT"IST DER WINKEL >. FLIEG” DER DAL DIREKTNACH OBEN." 

1858 PFINT"DANN KOENNEN SIE MIT DEN TASTEN 2 UND Mm DIE LAENSE DES_ SCHLAGES"; 
10066 FFINT“ VERSENDERN.NACHDRUECKEN YIN E WIRD DHNN DER SCHLAG ALS-GEFÜEHRT. 
10078 PRINTFUN DAS SPIEL SCHWIERIGER 71 MACHEN SIND SEEN, ZREUNE, BLESCHE. 
19699 PFINT"ERELME UND SANDSRU- FEN AL3 HINDERNISSE VORHANDEN. UEBER' 

10895 PRINTHINDIRHISSE Kr NUR GESF) 

10090 PRINT"RELAFIV SCHNELL IST, " 

10109 PRINT"BBRBLRL MR VIEL SPrss 

19110 PRINT"TASTE NRLEKEN 

10260 GETRS : IFAS="""THENGOTOLAZBE 

19210 PCKESI+6, 240:FOREV-21. OSPRINT"D" RETURN 

1985 REN 

133 REM SUUNDROUTINEN FUER " SPIELANLEITUNG 

19395 RFm 

11099 PCKEY+16,8 POKEV, 50: POKEY*+2, 215: POKZY+3,259 POEV+1.0:POKEV+21,3 

11902 FÜKESI+4, O:PIXEV+33,4.POREV+4B, 3-POGEy#29, 3 PUCEB]+b.24W: POKESI+24, 15 
11005 FORASOTOS2:PIKEV+1 PEEK«Y+1)+2"POKEY#S, PEEKiV+3)-2 

11018 POKEV, PEEK:V)#1 POKEV+Z, PEEKCVe2)-1"POKESI+ »Ar3B:POKESI+4, 129 

11015 NEXT :POKESL+4.0 POrESI=A. 129. 

11028 POKESI+5, 0: POCESI+6, 253: OKESI+1,3:9OKESI+4. 123:POKESI+4, 128 

11029 FORA=3T090. PO<EVr33,A POKEWAU, M-1 :PUMBSK 1LUSB: MEXT NEXT 

11050 FÜRH=L26TUSSSTEF-1 POKEVeL,RPOREV#3,R-2 'PDEFSI+ ‚MAR POKESI+4, LE9: NEXT 
11948 FÜKEsTes,a 

11096 RETURN 








DATAS FUER ZEICHENMIE 


30808 DATRES, 7,31,63, 127,127, 235,233.255 
SO995 DATA73.224, 240, 292,254, 254,298, 239, 209 
50818 DATA74, 299,295, 255,127,127,63,31 7 
3@B13 DRIN/. 209.209, 293.254, 254,282, 248,224 
30029 DATAES. „12 ,97.87.49.55.28 

50925 DATR33, ‚ ‚192,195, 192, 198. 199,248 
30830 DATNB8,28,:2,73,98,23,4,59,3 

50835 DATRS®, 248. 224, 239,228, 252, 248,248, 192 
Due4@ DATA112,243, 224,192, 128, 128... 

AA9aS DATAL1G.31.7-9. 1:1... 

50650 DATA1E9,,,.128, 128,192,224,24€ 

30639 DATAL2S.,, 1,1,3,7,31 

T0e60 DATASI ‚239,0.0,0,0.0,0, 259, 

Saees DATA79 85,55, 15,27,99,59.19,15, 

50679 DATRBB. 24. 24,254, 284, 295. 285, 288,205 
5873 DATA7S,€3, 31,31,15,18,7,3,8 

JOESO DATAIZZ,247,248, 244, 232,249, 248,240. 224 
Saces Ren 

50098 REN DATAS FLER SPRITES 

50095 ren 


3e180 DATA. 9,8,0.0.9,2,8,8,8,8,0.0,8,8,9.0,3,8,8,0,0,9.0,0,28,0,0.62.8.9,62,8 
JO109 DHIRW, 62,,%, 24, 3.6, 4,8,0,0.0.9,9,8.0,3,0,8,9,0,0.0,0,8.0,8,8,8.0.0 

50110 IATH128,239,3. ‚ 128,238,31 ,252.246.3: .253.1R2.24.197,182. 24.197.182. 26.128 
58115 DATA1B2,24, 129, 132,31,129, 18231129, 182,31,189, 182.24.189, 182, 24129, 182 
50138 DATA24. 197,192,24, 197,102,24,253,102,24,258,247,216,126,231,216, 128,231 
50125 IATRZI6.0.8,9.8,3 

auısg LHING: 4,248, 7.0,295,63,9.229, 295,0,223, 299,8, 223, 255, 0,223, 255,3, 285,255 
59135 DATAB, 199,248 9.192. 192.0.192,8,0.192,8,0,152-9,0: 190-9.0.192.9.0. 192.8 
58148 DATAB, 192,8,9.192,8,0,8,0,0.0,9,0,0.0,0,0,0 


So108 ren 
SPIELFELI 


Jeise REN DAIRS F 
50193 Ken 
Sazaa NATA13,2,2.9,5,1,10.4.8.0.22.4.22. 1.26 8,27,0.31,4,92,2,97,6:96.10,7 
29993 DammIS 11,18, 14.15,17,17.28.16,24, 18,27.9,3€ 

212 REN 
50215 DATAI2,1,4:9,10,4,7,3.13 517,1, 18,3,22,2,27,6,25,17,13,15,17, 16.21. 17.96 
50229 Ren 
50225 DA'R13.9.4.9.8.0.18.5,9,9. 19,1, 16.1.1919, 17, 16,20, 19,28, 14,20,10,29,1,9 
50239 DAAI3.2 
36255 ren 
58248 DA-A13.1,8,5,0.4.3,8,7,9,10:2,7,8,29,8.38,1.34.4.31.4,28.8.38.18,7 
58245 IA-A1S, 11.15, 15,18,14,18,18,19, 18. 17,22, 18,25 
Sazca Ren 
50255 IA"A12.8,2%, 1,28.0,32,8.8.,2,35,4,21.17,7.18,19, 17,13,17,16,19,15,14.18 
Se2se Im H17,, 
50265 DFCALS,B, 18,8,19.2.19.3,16.°7,3,18.17,17,16-13,15.14, 
58278 DH-H13, 35, 16.32. 14,29,15,36.12,34.12.38 
ses 
Saas 1523,1.4,1,10,2.7,2.20,18, 13, 16,16,14.29,19, 19-19,29,18,23 
Erpe} 7,28.18.25 
oz 
Era 4,7-31,7,27,9,24,8,21,9:17.9,34.10.37. 19,38, 1:28, 12,23 
50900 DATN12.2?. 12,32, 18.30.13, 
S0m5 ren 
Et 
rs 
soo BAITAS FUER MUSIK 
Era \ 
Sasse 37,200. 96.118,70, 34,287 298,46, 113,200. 58. 135.200,52,39,208 
505 18.360. 38. 135.500 


READY. 











9.16.22, 17.27 
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für den Commodore 64 





Ein Strategiespiel für bis zu 6 
‚Personen. Jeder Spielerbekommt 
ein Land zugewiesen, in dem er 
frei regieren kann. Ziel des 
‚Spieles ist es, möglichst schnell 
Kaiser in seinem Staate zu wer- 
den. 


Nach dem Erscheinen des Namens 
‘wird nach der Anzahl der Spieler ge- 
fragt Danach müssen die einzelnen 
Namen eingeben werden. Es [olgt die 
Frage nach dem Schwierigkeitsgrad 
der zu spielenden Partie. Der Anfänger 
sollte mit dem Schwicrigkeitsgrad "1 
beginnen. 2 
Die Spieler spielen nacheinander je- 
weils eine Regierungsperiode durch: 
‚Zuerst wird der Getreidchaushalt dar- 
gestellt. Dieser beinhaltet den Einfluß 
der Witterung auf den Ernteertrag, di 
Kornvorräte und den aktuellen Ein- 
kaufs- und Verkaufspreis von Getreide. 
‚Außerdem wird der aktuelle Landpreis 
und Ihre Barschaft angezeigt. 

Nach der Anzahl dei Einwoluer Ihres 
Landesrichtet sich der Getrsidebedart, 
der Ihnen auch angegeben wird. 

Je nach Ernte wird es Ihnen nötig er- 
scheinen, noch zusätzlich Korn ein- 
‚zukaufen. Weun Sie mil großem 

schuß Getreide einkaufen, ist es wahr- 
scheinlich, daß einige Bauern aus 
anderen Ländern zu Ihnen einwan- 
dern. Dazu sind natürlich auch noch 
günstige Justizbedingungen Yorraus- 
sctzung. 

‚Wenn Sie allerdings weniger Getreide 
haben als benötigt wird, wird sich das 
in der Sterberate Ihrer Bevölkerung 
wiederspiegeln. Die benötigte Getrei- 
demenge berechnet sich so: Sie müssen 
immer 20% Ihrer Getreidevorräte be- 
halten, sollten also mit etwas Über- 
maß einkaufen. & 

Wenn der Landpreis günstig ist, lohnt 
es sich ofı, Schulden zu machen (ne- 
‚gativer Wert beider Geldanzeige). Da- 
heiistallerdingszu beachten, daßdicse 
Schulden verzinst werden und daß in 
besonders schweren Fällen sogar ge- 
pfandeı wird. Diesesmuß man unter al- 
len Umständen vermeiden, weil dann 
alle Errungenschaften verloren gehen. 
‚Wenn Sie also irgenwelche Geschäfte 
tätigen wollen, drücken Sie bitte die 
entsprechenden lasten. Danach geben 
Sic au, wieviel Kom Ihr Volk ver- 
brauchen darf: Um die Eingabe zu ver- 
einfachen, wurde das Programm so ge- 
staltet, daß, wenn Sie einfach 
<RETURN> drücken, der Maximal- 
wert angenommen wird. 









































10 cosup 3775 
20 PRINT cars (147) 

30 Faxe suzei, © 

30 POKE 646, 7 

0 FOkE 53280, 14 

& SYsdersı, 12, 18,'Promorzone 

70 FOR Amı Ta 1806 

0 nexı a 

30_FRINT CHRE(147) 

100 FOR A=1 TO 16 

110 REaD As 

120 Ex a 

430 FRINT"GESEN SIE BITTE DIE ANZAHL DER SPIELER EIN Li-4J 


140 SET as 

150 IF Asenn THEN 140 

180 FavaL ins 

170 IF F<I OR Fr& THEN PRINT CHRSC14714 3070 130 

180 FOR Ası ID F 

190 RERD Taca) 

200. PRINT cnne «1471 

210 PRINT'WER IST DER HERRSCHER von » Tata) 
INPIT NEAR 

Necarane innen von" ıTeca 

PRINT CHRI 









vir=c 





THEN 200 
IF ASCH"T= AND ABc>"W" THEN GOTO 280 
IF Aber THEN VIRIO 


INT URnDe ES 





380 Liar=iouuo 
FAR! =5900 





BevaaT (a 
FOR =: 108 
azan Tau: 
NEXT C 

next a 
PRINT"ES GIBT VIFR VERSCHIEDENE HAERTEORADE" 
PRINT"IN BEZUG AUF DIE WERTUNG. 

ERIMTZUNEHLEN DIE EINEN WERT ZWISCHEN 1 UND a1" 
17 aser“ THEN 610 
WoI=vAL (as) 


1# LCOICL OR UL09>4 THEN FRINTFTROTTE.": GOTO 400 
450 vo-ulo)«E 











a ır THEN E=Ee. 
680 1F EDF THEN E=O: YiDl=vioseir BETO 440 
690 IF YiO)>DIEITHEN &60 

700 REN" =GETREIDEVERMAELTNISSE BER. 

710 W=( INT(RND 1 a5) HIN” CRND(1) 8693/24 
720 OM W 6CTO 730, 750, 770, 790, 810 

770 WemWTROCKENHEIT-BEDEN VERDORKT * 

740 60TO 820 

750 w="UNBUEASTIGE WITTERUNG-MIESE ERNTE" 
760.60T0 820 

770 We=MAESSIGES 
7a0 cora a2o 








TER-MAESSIGE ERNTE" 


"TER ERTAAGE 





830 RiEI=(R(EIE100-2(E) 17:00 
840 x=LıE) 
850 YetS(E)-DIEIHLONIES 
860 IF vco ren v-o 
870 IF YSX TMEN Key 
wu YERtz) az 
890 IF veX THEN Lev 
900 RIEIREIX/2 
310 Von-o.z 
326 wexar 
RLEIH 

REMaumGETREIDENACHERNGE: 

SIOCHL EI LAN IEIESOHP (EI SLO4SCEIES 
JUN! CRD (13 86) #INTERND(1) 263 +10)/10 
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(le. 

Nach dieser Eingabe gelangen Sie in 
den passiven "Bevölkerungsmodus”. 
Dort wird Ihnen gezeigt, wie sich Ihre 
‚Bevölkerung durch Ihre Maßnahmen 
auf dem Getreidescktor vermehrt (oder 
vermindert) hat, wieviel Geld Sie Ihrer 
Armee gezahlt und wieviel Gewinn 
Ihre Investitionen abgeworfen haben. 
Die nächste Station aufdem Weg durch 
eine Regierungsperiode ist der"Steuer- 
haushalt”, Hier können dic verschicde- 
nen Steuersätze verändert werden. Fs 
sei hier davor gewarnt, zu waghalsiee 
Veränderungen vorzunehmen, weil das 
Konsequenzen auf die nächste Be- 
völksrungsbilanz haben könnte. 
In der fünften Zeile auf dem Bild- 
schirm werden die gesamten Steuerein- 
nahmen dargestellt, hinter den einzel- 
nen Rubriken die jeweiligen Gewinne. 
Änderungen haben auch finanzielle 
Veränderungen in dieser Regierungs- 
periode zur Folge. 
Wenn Sie < RETURN> gedrückt ha- 
ben, gelangen Sie in cen "Investiions- 
modus”, Dort können Sie jonnenes 
‚Geld in verschiedenen Sachen anlegen 
‚oder Ihre Armee aufrüsten. Auf der ei- 
nen Scite bringen diese Investitionen. 
Geld in den folgenden Regierungs- 
perioden (sofern es sich um Märkte 
uleı Fabriken handelt), auf der ande- 
ren Seile bringt der Kauf eine frühere 
Beförderung mit sich, Die Ausrüstung 
von einer oder mehreren Kompanien 
schützt Ihr Land vor Angriffen von 
Feinden. Wenn Sie also vorhaben, 
größere Landkäufo zu tätigen, emp 
fiehlt es sich, in der Regierungsperiode 
vorher Ihre Armee zu vergrößern. Sie 
investieren, indem Sie einlach die ent- 
‚sprechende Nummer eintinpen. Wenn 

ie in diesem Modus auf die "6" 
drücken, sehen Sie den aktuellen Spiel- 
stand dargestell: Damit st diese Regie- 
ginesperode beendet und der nächste 
Spicler ist an der Reihe, Während 
dieses Wechsels istes möglich, daß Sie 
befördert werden. Es gibt folgende 
Ränge: Hofnarr, Baron. Graf, Minister, 
Bremierminisen, Bresident. König und 
Kaiser. Sobald einer der Spieler den 
Rang des Kaisers inne hat, ist das 
Spiel vorbei. 





Strategii 

Es emofiehlt sich, bei diesem Spiel 
‚nach einem gewissen Schema vorzu- 
gehen. Allerdings wird sich jeder Spie- 
jer nach einer gewissen Gewöhnungs- 
zeit eine andere "Regierungstaktik” zu- 
legen. Man sollte zuerst einfach 
versuchen, die Fläche seines Staates zu 
vergrößern, indem man zu geeigneten 
Zeitpunkten (sehr niedriger Landpreis 
ca, 1-25 knetis/ha) Land einkauft und 
sich dabei vielleicht auch verschuldet. 
Dabei darf man natürlich nicht verges- 
sen, frühzeitig die Armee zu vergrös- 
scrn, damit man sich nicht mit un- 
vorhergesshenen Situationen kon- 
‚frontiert sieht, 

‚Um eine gute Auslastung des Landes 
(genug Bauern, um das Land zu bestel- 
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waro :025 





1210 IF Y<O.8 TAEN Y=0.8 





1020 L-L#y 
1030 L-INT<L+40) 

1080 LA/10 

1050 REN===PREIS FUER GETREIDE 

1080 Zea-u 

1070 G=(Z83+ INTERND(H AS) +INTERND (1) 45) 17587820 


1080 PRINT cnrs (107) 

1090 SY54935:, d, 12,"GETREIDZHAUSHALTE" 

1100 PRINT 

A140 PRINT Teceıy= "ingıc) 

1120 REW=BILDSCHIRIMASSE 

1130 PRINT"DAS IST DAS JAHR © Yo)" IHRER HERRSCHAFT. = 
VERSCHIMMA TEN + R"Z IHRER VORRAETE® 





PRINT"KORNYORSAT:. . 
SY349351, 7, 20, Re 
Sasssı, 7. 20. RE) 
SY3A9351, 7, 30," KB“ Tonınan 































PRINT"KORNNACHFRAGE: «u... 
SY349351, 9, 20, D 
Svsasısı, 9, 30," von 
PRINT 

FRINT"KORNPREISt» 20.04: e 
SY549351. 11, 20, 6 LER 
8Y549351, 11, 30," KNETIS" 

rat 

PRINTHLÄNDPREISL. 2 uuuun.." 
SYSA9SSI, 13, 20, L 
SYSARST, IR, 20,” KNETISE 
PRINT 
PRENT"VERHDEGEN: »4 424 0.04" 
SY549551, 15, 20, KIEI 
SY349351, 15, 30,” KNETIS“ 
PRINT 

SY349351, 20, 3,"SIE KOENNEN: 1=KCRN KAUFEN" 
815979531, 21, 15, "2=KUHN VERKAUFEN" 
SYSATSSI. 22, 

Sysayssı, 23, 
Syaayssı, 24, 
ser 

IF Auer" THEN 
t=val cas) 

IF 120 AND 145 THEN 1480 

sora 1760 

ON 1 6010 1490, 1550, 1620, 1480 

SOsuB 4820 

SYSAFESI, 20, O,"WIEVIEL KON WOLLEN SIE KAUFEN", 
INPUT 1 

















20, 
» 20, O,"WIEVIEL KORN WOLLEN SIE VERKAUFEN" 





18R0 TE TORGFITHEN PRINT"SO VIEL BESITZEN SIE NOHTI*S FOR ni TO 
959 NEIT Ar GOTO 1559 

1390 KiEI=k.tE)+:16/.1000) 

1600 RiEI=RIEI- 





1420 GOsUB aazo 
SY349351, 20, O,"WIEVIEL HEKTAR WOLLEN SIE KAUFEN"; 

imeur ı 

Les ieet 

1640 KLEI=CLEI- TEL) 

1470 coro 1000 

1480 GOSUB 4820 

1890 SY349351, 20, O,"WIEVIEL HEXTAR WOLLEN SIE VERKAUFEN"; 

1700 tneur 1 

1710 IF I>tL(E)-S000)THEN PRINT"4O SOLLEN IHRE BRUERN DENN LEBEN? 
=} FOR Ami TO were nerı a 

1720 IF I>LIE)-S000)THEN GDTO 1980 

1730 LiEb=_(E-1 











1810 PRINT"VERBRAUCHEN (HAI.“ 6°" 

1820 InPur 6 

1839 IF SCURIE) ISITHEN PRINTSWER WIRD DEUN KNAUSERNI": FOR Ai TO 

700: nexı A: Wulu 1770 

1840 IF GORIEI-(RIEI/SI) THEN PRINTSAICHT UEBERTREIBEN!": FOR Ar 
NEXT Ar 6OTO 177C 

Re 

1860 PRINT CHRs:147) 

1870 SY349451, 0, 10, "BEVOELKERUNNGEBILANZE 

1880 pRınT Tale 

1890 PRINT 

1900 z-urD ı 

1910 IF 220 THEN Ze2v2 
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ir 220.25 Ten 
3x=50-3 

16 2200 TMEN Zaezäesıcı 
Txei2 10 

Ar RO THEN Zi=Zir3-](E) 
3=2- (zusım 

IF 120.5 THEN 2=0.5 

Ar 6<D-1 TMEN 2080 
ZEINTERNDENETIESIEI 100 





en) zu gewährleisten, sollten Sie u ci- 
ner Zeit günstiger Kornpreise (schr 
‚gutes Wetter - niedriger Kornpreis) 
schr große Mengen Getreide einkau- 
fen, damit viele Bauern einwandern. 
Dabei mu3 man auch beachten. daß 
der Zollsatz sehr gering und die Justiz 














"harmlos” ist, ERIMTSEBURTEN,JAHR, er 
0 e Toms 

Falls Sie durch ungeschickts Transak- TRDIaNaSIE 

tionen aufdem Geireidescklor zu viele Fr 

ENGEEN ltı, zul wenle Land’ haben FRINT-STERBEFAELLE/JAHR... “z 





(selbst bei ausgczeichnetem Wetter 
keine Selhstversorgung möglich). emp- 
‚fiehltessich, die Justiz drastisch zu ver- 
schärfen, um die "überschüss:gen” 
‚Bauern aus Ihrem Land zu "ekeln”, 
‚Nachdem Sie so genug Lau uud eine 
ausreichende Finanzgrundlage haben, 
'n wir Ihnen, zu investieren, Reson- 
:rs stark wirkt sich dabei der Kaufvon 
Teilbauten für Residenz und Kirche 
auf die Beförderung aus. 
‚Es sei an dieser Stelle noch -inmal be- 
sonders darauf hingewiesen, daß Sie 
immer auf Ihre Bewachungslage und 
auf die Versorgungslage achten! 


Sterssie)-zn 
IF GLEIHIEICSS THEN MEI SMLEI +INTERND CH) 84) 
IF ILEICINTORNDELIEZOITIEN NIEVENIEIHINTERHD CH EZI-L 
IF 24E) CINTARND (1) 820) TEN GIEI-DIEIFENTERNDELNESI-I 
IF GcD+Da.3 TMEN GOTO 2500 
1%=8 (6) /1000 
2= 16-Dı 70810 
ISZAZEINT (END 1) 425) INT ARNDC1) 40) 
ir 1>32009 men 2-32000 
1% 
ZEINT (RNDCHDRZE) 
PRTUT 
PRINT"ZINWANDERUNGEN. «4.44 + 
Siei=sceırz 
IE) =UIEI+.S 
Zuei/s 
ZeINTeanDLH)eZ2> 
IF 2250 TEN 2=50 
mMEI=n EI 
MEINE 
ALEI=DKEI+2 
REM=HARTE ayoTıE 

IKEICS THEN GOTO 2370 
S'EI/LO-DETEI-2) 
2810 JmINT IRNDELR, 
3390 SIEI=SIEI-I 

rnit 

2360 PRINT-AUSWANDERUNSEN WEGEN JUSTIZ..." INT) 
2370 s0To 2570 




















Wichtige Hinweise zum Abtippen des 
Programmes: 

Beim Abtippen muß man besonders 
beachten, daß man die "REM’-Zeilen 
mit Übernimnt, da diese laufend vom 
Froscumm aus angesprungen werden. 





M 
8 


erflüssig dagepen sind die Leer, 2280 mi FUNGERSNOT- 
zeichen, die im Programm dauernd 230 170. /n10o-r 


auftauchen (natürlich nicht die Spaces 


auftau Za10 ıF Co TNEN Xosse MIEIMIEIZ 
in Strings) 


2420 iF 1C0 THEN XZubn K=O 
2450 Anz 
INTERNE (1183) 8S(E)/ 100 





Einige Anmerkungen: 

Um das Programm übersichtlicher zu 

‚gestalten, haben wir die einzelnen Pro- 
immabschnitte durch "REM"s pe- 
inzeichnet Daher verzichten wır 

hier aufeine nähere Eıklörung der Pro- 

arammstruktur. 

Einige Variablen sollen hier noch er- 

klärt werden: 

T$ &: Titel des Spielers mit der Num- 

mer 

N$ (X): Name des Spielers mit der 

Nummer X 

K(%): Geld des Spielers mit der Num- 

mer X 


X): Landflache des Spielers mit der 
Nummer X 
NOO: Adelige des Spielers mit der 
Nummer X 
PX): Soldaten des Spielers mit der 
Nummer X 
MX): Kaufleute des Spieleis nit dei 
Nummer X 
SOO): Bauern der SpielersmitderNum- 






NTRND (1 8A) #SCED/100 
? 


2520 pRIYT 
2530 PRINT"STERBEFAELLE WEGEN HUNBER. .." 1% 
s20 KiFragIE)-7i 
2550 IF 2%>1000 HEN UIEI=LIEI/Z 
2560 soro zuo0 
RENewem=GELDBI.ANZ 
2580 t=Ateree 
2590 Kun) =ntgIez 
IF 25€ THEN PRINT: PRINTNIETE (MARKTI/KNETIE........" 2 
SIE) C22786 TMEN SLEISINT(SIEI 
[=D (E38 (SB+INTERND (1) 8250) ) 
IF 290 TREN KLEI=K(EIHT PRIN 
ir 2>6 TUCH PRINT"FADR:K (GEWIRM) ZKNETIB. 
tepiEIaS 
PRINT 
2470 Kir ei-z 
2680 PRINT"SOLD (SOLDATEN /KNEFIG. ..u.." I 
2690 REmmem=zu WENIS SULLATENS= 
TF L(E)/:009>PEITHEN SOSJB 4860 
IF LEI 7500<P (EITHEN 2760 
FOR ans "0 
IF A=E THEN 2750 
IF PLA) >PLEIAZ.A THEN GOSUB 4840 








a 














re 
mer X Er j 
(X): Geistliche des Spielers mit der ERINTWEITEN cneTunmn. 


lummer X 
Eine Besonderheit stellt eine Maschi- 
nenrnutine dar, die ein "PRINT AT” 
‚simuliert. 
Die Daten zu dieser Routine sind in 
den Zeilen 5660 bis 5680 enthalten. Die 
Routine istvollkommen »peicherpletz 2e60 am J(E)GDTO 2e70, Zu90, zr1u, 2130 
abhängig, weil nur relativa Sprünge 2670 ImarharnLos“ 
enthalten sind. ee 


| 
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2790 IF Asse” THEN 2780 
2830 ıF asc(asc>12 THEN PRINT: FRINTATRATTEL FZUR UERUNS BLEICH N 
OCH'MaL+": G0rO 27.0 

ZE1U REn=mamSTEUEREERECHNUNG 

2820 PRINT CHR8 (147) 

2830 PRINT. 

2810 PRINT Tec“ = neck) 

2950 = (I (E) 3300-500) 37 (E) 
































































Js=nomma = 
Sara 2050 

JS='STRENS 

koro zoo 

Je="schane = 

oro 2950 

varso-tm-HieI-Tier 

IF Ycı THEN all 

FenemunnnentNNAHREN 

Ce NE: 81301018) 8754 (E) 22011197109 ale) n:00 
SS (A EISEOMEILTSEULE) LO) (Y/100: 8 (5-01E)72: 


1F 0632763 THEN C=INTec) 
jener Zinn 

IF 5<32769 TMEN S-INT(Er 

Teral ce) 100 

AF_1<32760 TMEN TINTen 


SYS493S1, 0, 13; "STEUERHAUSHALT" 
PRINT 

PsInT 

ran 

FRINTSSTEUEREINNAHMEN: = JeC+Se'" ENFTIEH 
PRIKT 

PRINTRZOLL/FROZENT. 
PRINT 

PRINT NEHRWERTSTEUER/PROZENT, 
Print 








ernennen IBM DU KR. 


PRINTTAENDERUNGEN (NR. 3ER BTEUER EINBEBEN) 
TURn>ı= 
3220 car as 
3230 IF asew“ THEN 3220 
1zveL cas) 

"eRınF 

1>4 THEN 50SUB 48204 GOTO 2020 
ir Ic1 THEN 353 
DU 1 60T0 3290, 3250, Tann, as0 
PRINT 
INPLT«NEUER ZOLLBATZ CO-1002"5 1 
IF 12100 THEN I=10o 

1°0 THEN 1-0. 
Bere 
69T0 2820 
PRINT 
INPUTI'NEUE MEHRWERTSTEUER LO-50: 
IF 1250 OR IKO TWEN 125 
o=1 
Sara 2&29 
PRINT 
INPUT «EINKOMIENSTEUERGATZ Lo-203",7 
IF ICO OR 1325 THEN 1.0 
1e-ı 
saro 2020 
PRINT 
PRINTEURTIZL I-HARMLOG S-VORNAL S-BTRENG 





SET as 
IF Aban“ THEN 3370 
Teva (ns) 

dr 17a OR 25: TUCH ı 
JteI=1 

s0TO zu2g 

KiEIAK IEIArASE1e3 
REM ZINSEN 

IT KIEI<O THEN <iEI=KiEie1.5 

IF KLEIC-100008T (EITHEN GOSUB 5140 
Rememme INVESTITIONEN 

PRINT Cars (147) 

PRINT TECEI" = NEE) 

PRINT-STE KOENNEN IN ALLk FOLGENDEN DINGE" 
PRINT= INVESTIEREN: 

PRINT 

PRINTHL. MARKT L1000 KNETLAI“ 

PRINT 

FKINI"Z. FABRIK [2000 KHETISI“ 

PRINT 

PRINT“. PESIDENZ (TEILBAU) L50C0 KNETISI“ 
rrinn 

PRINT“4. KIRCHE (TEILBAU) 15000 KNETISI" 
PRINT 

PRINT«S. EINE KOMPANIE SOLIATEN AUSRUESTEN 
0 KNETISI“ 

:720 PRINT 

372 Print 

2740 PRINT"SIE BESITZEN" KIEI® KNETIS“ 

3756 Ir KIEIC-30000 THEN BOSUB 8140 

3760 PRINT 

3770 FRINT*&, ANZEIGE DES SPIELSTANDES“ 

Trac erınm 

2790 PRINT*<RETURN> FUER FORTBETZUNG“ 

206 ver as 





1=vAL (as) 
IF 1-6 THEN 5s20 


“BE "cu n.r 
“nn ne 
FRINTEINKOMENSTEUER/PROZENT." I(EI" I" KN,® 


WEITER MIT RE 
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aecna 


20 a 
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3440 UN 16010 3060, 2910, 2950, ac0D, a0so 
As FNTO as 








S870 mieremier+s 
D=KLE)-L000 

3890 Vioalteın.ı 

3900 cara 3870 

3910 

3120 KIE)=K IE) 2000 

3930 LEI=LIEI+. 08 

3930 Soro 3870 

3900 BEI-BIEITL 

3960 NLEIN(E)+INTIRNDGH #2) 

397% KLEI=KE)-3000 

Faan ESUIELE.S 

2990 60TO 3870 

ano EIESCEIK 

4010 ALE)SUKEIHINTIRNDEN 6) 

4020 KE)=K LEI -5000 

A020 Uri lean 

4040 GOrO 2870 

aun0 Fierar (Ed 420 

Aal SEI=BLEI-20 

4070 K(E)=K(E)-500 

acc Garo z070 

A090 

Arco 

A110 AutıEı 

A120 GOSUB Sa20 

a12& AmdtE) 

A1ad GOSUB SErO 

4150 AeccE) 

a1o GOSUB So 

4170 Ae=(E) 

H180 GOSUB SU 

A=k (E) 72000 

GOsuB 5420 

Am (6) 74000 

SOSUB 5420 

Am 780 

SOsuB 5620 

AmNED/E 

cos s&no 

A270 Amp (E) /E0 

280 GOSUB 8420 

AD9n Amatry zın 

4300. GOSUB 8620 

4210 Anate) 72000 

4320 GOsUB S620 

A330 A=UiE) /S 

a3a0 GORUD Sanc 

4350 AeL/UKOI-1EI-1 

a0 Am) 

4270 IF AB THEN Asbı 

A300 IFIYODHDISDIEITHEN TLEI=TIEIHL 

4370 IF TIEYD-R TMEN 800 

AAO TeED=N 

Aa10 RESTORE 

aacı FOR Xmı Tg Sa 

4430 READY 

ana NAT 

AASO FOR Bei TOITCEIHVLEN) 

3466 READ T(E) 

Aa70 naer D 

AABC IF TLEY=D, THEN GOTO A840 

4496 PRINT CHRe (147) 

4800 PRINTFRIE WURDEN RFENERDERT UND DUERFEN SICH NUN " Te, 

ERNEN!® 

AEI0 FOR X-1 TO 2ı21 

A820 NEXT X 

4850 GOrO a60 

asacı PRINT EHRE (147) 

AsSC PRINT 

4360 PRINT 

4870 PRINT" DAS SPIEL IET NUN ZU ENDE !" 

SEO PRINT 

A890 PRINT" DER SPIELER ® Netey® HAT * 

4600 PRINT*DEN HOHEN RANS DES KAISERS ERREICHT ! 1" 

410 PRINT"UM EIN NEUES SPIEL ZU BESINNEN,GIB | EIN“ 

4620 PRINT'UM DAS SPIEL. Zul RFFNNFN.AIR 2 EIN" 

4620 PRINT. 

930 FRINT“UH DEN SPIELSTAND ZU SEHENJLIE 3 kin" 

A650 BET Ar 

A660 IF Atmen THEN A650. 

3670 AmvaLcaeı 

4480 IF A? OR At THEN A=2 

4690 UN A BUTD 4700, 4719, 4740 

4700 RUN 

4710 PRINT CHRB (147) 

A720 BV6A73S1, 12, 14, "AUF WIEDERSEHEN: " 

4730 SYS6a738 

4740 GOSUB 8356 

ars ana 

4760 END. 

4770 FOR 1-49351 TO araus 

4780 READ 0 

4790 FOKE I, D 

Racd NEXT 1 























ITELBERECHNUNGEmen—n = 
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«810 RETURN 
4329 Für 1=ı824 ıu 1788 
:850 FOKE 1, 32 

ABC NEXT I 

2050 RETuan 

4260 REM==-INVASIOH 

s870 1=0 

MBEC FOR Ami TC F 

4890 IF Are THEN GOTO 473c 

390€ IF PinI<racyTHEn A730 

3910 IF FAMX1.2EiL CRD /LOCOYTHEN 4930 

4720 IF FIRIDPLZITHEN Zen 

4930 NEXT 

4986 IF 2=0_THEN 1810) 
395€ 1F_2=O THEN A=INT (RNDI1SF00C1+1N0cı GOTO 4976 

4780 A-P (DD S10W-LL275 

AI7C. IF ASCLIEI-SCOO:THEN A=(L(EI-5000) 72 

4780 PRINT CHRSC1a7) 

9770 FRIn ısızın = nz) 

3300 PRINT“ NARSCHIEPT {N IHR BERTET Ein“ 

3010 PRINT 

5020 FRIN"" UND BEGETZT- A" HEKTAR LAND ı= 

BO LiddsLinen 

Bvao LEISLIEIAA 

3050 ZeINT(RuDEıDa400 

5360 PRINT 

5370 FPINT TEE)" = necE)" VERLIERT ” 2" SCLDATEN IM KRIEG 
S0BO PLEVePiEI-T 








BARON ": N8(0)=" BOCKLOSI VON KAMIKAZIEN 





3390 FRINT 
Sion PRINT® WEITER MIT <RETURN> = 
S110 GET pe 

129 ıF ansm- 14m S110 

5:30 RETURN 


Sia0 PRINT CHRs (147) 
3:56 PRINT Tecı" ® wercy“ zar = 

St60 3, 12,">3> BANKROTT &<c" 
3:70 

5180 FRINTFIHR BESITZ WURDE 7m GROSSEN TEIL“ 
5190. PRINT 

5200 PRINT«GEPFAEMET: * 

3210 

5720 "WEITER CRETURND*;A 

3230 atzı=o 

3240 Bıe)=0 

3200 cıeı=o 

5260 D(EI=O 

5270 LIEI=LOCH 

S280 voo- 

5290 Kıe)=100 

DV MEIEI/2 

3210 Ree)=samn 

5320 RETURN 

5720 GOsuB a290 

5340 S0TO 3570 

5350 FOR Arı TO FR 

3140 PRINT CRe:iarı 

5370 PRINT+DIES 15T DIE MOMENTANE SITUATION IM LAND“ 
3200 FRinı vun" Ts(Ar = ala) 

3390 PRINT*SFIELER" a 

500 PRINT 

5410 PREINTTABELIBEi=auneneenennnn " ANTERAN 

5420 PRINT 

3430 PRINT"SOLDATEN: . 
5430 PRINT 








INT 








5450 PRINT"KAUFLEUTEL onennen "anTnan 
3460 rrint 
5470 PRINTHBAUERNI snnnanenne * anTescan 





Sao PRINT 
5190 PRINTAGEISTLICHEraanasennan. " INTERKAL) 

5206 PRINT 

SE PRINT LANDEROESSE/HA. anna. " ENTL(AL 

520 PRINT 

3830 PRINT "VERMCEGEN/KNETIS. “ INTeKEAN 

5540. IP A-r TEN PRINT: PRINT"ZURURCK INS HRUPTPROGRAMM MIT <RETU 














a 
550 IF A=F THEN BET AsıIF Auen" THEN 3580 
5540 IF Amf THEN RETURN. 

370 PRINT 

3200 PRIRT-NASCHSTEN SPIELER LCRETURND" 
3870 GET as 

5800 IF As" THEN 5590 





Sero net a 
5420 IF A>:O THEN F=10 

3630 A=InTiA) 

3640 Zeisa 

5650 RETURN 

Se00 DATASZ, 241,182, 134,7, 52,241, 183, 134, 88, 224, 90,176,6,165, 87, 
201,26. 198 

5670 DATAZ, 76, 72, 178,32, 102, 229, 168,87, 240,5, 169,17, 32,22,231,198 
„97. 200,783 

5630 DATA155, 88,240, 9,169, 29, 32,22, 231, 198, E8,208,247,32,253,174, 
76, 169, 170. 

5670 DATA HOFWARR, BARON, GRAF, MINISTER, PREMIFRMINISTER, PrESCD 
er 

57 Data KOENIG, KAISER 

5710 DATA KOFNAESRIN, BARONESS, GRAEFIN, MINISTERIN, PREMIERNINIS 
Terın 

3720 DATA PRESIDENTIN, KOFNIGIN, KAISERIN 

5750 DATA EANANIA, LONSKENIA, AETZARIA, KUNZEURG, ANIMALIA, MAGEN 
Tıa | 
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Mit der Verteidigung der straieg.sch 
wichtigen Raumbasis X3 beuufirag., 
versuchen Sie mit Hilfe eines auf der 
Grandlinie beweglichen Geschützes 
die in Massen vorrückenden Flotten- 
verbände moglichst langeabzuwetren 
und somit Ihre und die Freiheit un- 
zähliger Menschen zu bewahren. Ge- 
lingtes einem Angreifer die Grundlinie 
zu erreichen, so zerstört er Ihre Ka- 
none, die je Spiel aur 3 mal ersetzt 
wird. 
Ein zusätzliches Geschürz bekommt 
der Spieler gutgeschrieben. wenn er die 
3000-Punkte-Marke erreicht hat. Da 
las Spiel mit zunehmenden Score im- 
wer schneller wird, stellen 4000 Punkte 
eine gute Leistung dar. 
Stenernng: 
Joystick Port 2 
ee. 
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Alien 


für den Commodore 64 








Weite Teile des Universums stehen unter der Schreckensherrschaft 
des intergalaktischen Imperiums Perseus... 

| dieser Macht ist die absolute Herrschaft über das Weltall 
und dessen Bewohner zu erlangeı 





‚Scor 
Pro Angreifer 50 Punkte 


Variablenliste: 

SC: Score 

S$: String von Score (dient zum. Aus- 
druck des Scores) 

V: Bas.sadresse VIC 

©: Stellt alleeirzulesenden Werts (Da- 
ten) dar 

SI: Basisadre 











e SID 
"C" danıı 





erlolgt neues 


Erklärung besonderer Speicherstellen: 
Steht in der Speicherzelle 53225 der 
Wert 0.so verfügt der Spieler über 4 Er- 
satzschiffe bzw. Kanoaen. 

Wert | besitzt er noch 3 Ersatzschiffe 





usw. 
Das Spiel ist beendet, wenn der Spieler 
hareits keine Ersatzschifie mehr besitzt 
und einem Angreiler die Landung ge- 
lingt. Zu ciesem Zeitpunkt steht in der 
Speicherzelle 53225 eine Zahl gleich 
oder größer &. 

Die Überprüfung, ob das Spiel beendet 
ist, erfolgt in Zeile 101. 

Steht in der Speicherstelle 53247 ein 
‚Wert ungleich 0, so hat eine Sprilekol- 
lision stattgefunden (Überprüfung in 
Zeile 1:0). und der Computer stellt mit 
Hilfe des Maschinenproprammes(SY8 
52500 in Zeile 130) fest, obein Angreifer 
‚getroffen wurde (trifft dies zu. steht in 
der Speicherzelle £3246 der Wert 0), 
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aB16 FORT-BTOSZ:RERDU:PORE 12544 +T,G:NEXT 

4820 FORT-BTOSE:RERDIPOKE 1BBB8+T ‚UIrexT 

4838 su ruıBone 

ana rem us 

SaBI SC=D:POKESa245, 1 

95 PokkeD4B, IuzıroKe20s1 ‚1821 rore2e12,195+P«F2aa3.196:POKEBBIA.196 
Soı2 FOKEBB4S. (AKıPOKE2B4S.197 

5028 POKEV+21,127:POKEV+IS,D 

5053 FOKE6BB,5: POKESES,D 

5051 FORCES, | PaKEe= 
S032 FOKESSE,!3:POKEESS,IS 

5053 POKE6S4, 1B:POKESSS,21 

5024 FOKEESS, 1O:FOREE37.10 

Snas POk£6SB. |21PORESSS,17:POKETBB, IT: POKETBI, 13 

Seas POKEV ‚1601 POKEVeL ‚EBBIPOKEV +2, LPOREVFS,ITHPOKEV-4,401POxEv-S 20 











3058 POKEV IB „PS HPOREVFT A LPOKEV-@,14E1POKFV+S. IDIFOKEVFIB, IBSIFOKEV+LL.ES 





Sa=0 PNKFU+412.2ES1POKEV+ 13,38 

Soen POKEV-30_DIPOKEV+4B ‚BIPOKEV+A1,B1PIKEV+AROIFOREVASB,BIFOREVFAA.® 

5@61 POKEV-45,0:POREvrAS 

3988 REM er DRAFIK 

Ss01 REN #r 

3502 PRINT nn 

5903 PRINT nt 

7504 PRINTTAR IS) "EL En 

3308 PRINTTAE CI" "Um al" 

3510 PinT" manmmmamn- 

3345 PRINTTABC33) "EL mm” 

3517 PRINTTABC3I)"CHui D 

3528 PRINTIMU«SI > TS SCORE  * 

9822 PRINTTARCAA) TEL IM . 

5524 PRINTTAB«3@) "TRIEM © B 

5526 PRINTTAB (30) 'TEIIN e 

5530 prınm" sus" 

se32 PRINTIE S 

3234 POKE 1983, 168 

3339 FRINT*CEERR" ınaKEv«a 
Sys40152 

6818 POKET12, L!POKE713, 1!PORETI4 ‚EBSIFURETID,N 
scToLme 

REM 1a GAME DVER 

aooı REM rn 

8005 POKE?84,BırunE 707,0 

0610 PRINTTABC7>CELEEINTERIENG A ME 0 VER" 

8028 PRINTTAB«7)"BENOCH EIN SPIEL? sENN JA, 

D021 PRINTTABC7)"EHDANN KURZ InSTE = DRUECKENI® 

OnaE BETAE Inne-"C"THENIAMBR 

Anaz POKEV+33,INTERND«@ILISIHE 

a050 60T09048 

10808 Rem ss TITELBILO 

sa001 arm an 

10002 POKEV+33,0!POKEV+32 ‚ErPOKEV+EL 

TOT Ist POKET,EINENT 

10004 FORT-BTOAS! POKFU+T.OINEXT 

10020 PRINTTAB(S u Em vu ee MT 

jeezı pRINTTABO min ammm amam nmwwwa” 

100.2 printrapco mn am mm m mw” 

\0023 PRINTTAELS II Am SE ma Am ww" 

10024 PRINT N US NUN 7 

10025 PRINTTABCTI"EIEIN ARCADE - SPIEL FUER“ 

‚027 PRINTTABCIB)"ERDEN COMMDORE 64° 

10029 PRINTTABCB)"HENDYETICK IN PORT 2 11° 

18031 PRINT". „FEINDLICHE KANPFAALMER RESICHTET.. 

1o0a2 PRINTTAAC3> "IMMLARMSTUFE ROT |} COMMANDER DER” 

10833 PRINT-EMVERTEIDIGUNGSSYSTEME BITTE EINDREIFEN I" 

10033 PRINTTABCH) "RRBTANI: FEUERKNOPF DRLECKEN I 

10020 REM = SOUND 

10051 REM ıx 


























PRINT 




















next 

Tala2 POKES1+7,BLPOKESI+1E,3:POKES1+13,240 1 POKES +22, 301 POKES1 +E2,R0S 
1dloa POKES1H24,211POKESI+11.BS1POKESI*L, IMBIPOKEBT (2,2! POKEBI AA 
18106 Pokesi+3,091POKESI :C,288:PohESI +4,68 

18208 FORT«AATOLBBSTEPSIPOKESI+L,TINEXT 

10201 IFPEEK (S632E)=|1ITHENIB4EO 

10218 FORT-12BTAZESTEr-SAPOKEOIH L,TANENT 

10900 coTo:e2ee 

10488 REM »# START 

10910 REM »r 

10912 FORT-DTOMMPOKESIT,MINEXT 

Ina2R POKES3248+32, 141 POKESS248+33 „ 

jesas POKESE328, IS! PRINT*U" 1GOTOSBOR 

zu0ae rem »= 

asaeı rrmas ALIEN CIBB0) 

zana2 rem »= URITTEN BY 

20003 REM s« cmeusTınm WURZER 
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zese or 


zase Di 
zeso vi 


aaın cı 
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1120 a 1a: DR DIE-1EB-BA1, 101 ER JEIE BER EBRTINI A BIRMA. 
2008 REM ar MASCHINENRUOKAIN © 

zwei nen er 

Eu En 169, 12,141,21,3,188,13,181,20,3,08,38 168, 13, 280128 


ge2e DnTaci 

B030 unınzoa ‚o‚zer,@,200.48,7. 5.7 ‚288 ,19.254,0,288,208, 14, 173,60.3 268,8 ,173.B1 
Be nina.77. 16.228.141, 16.208,173,68,3,200,3,78.61,3. 74.128. 41,08,9,202.:6 
2858 DATA131,78.49,, 
2068 REM #= MASCHINENPROGKNIE 3 
gosı nen 


gero oamı7a 
Be TE 1S82E. 170.8 ,EBOJERG 108,176 ,5. IRB. 1141, 188.B: 17A ‚288,224, 108, 144 


a aon.1a1.108,2.174,8,B08,B28, 188,178,5, 168.1, 171.#1 


E08 DATAZ24, 198,144,3,169,255,141,208 2,17% 
a 6.208 ‚dba, Ju, 144,5,100,258. 141 .Pa2 2.174, 1R 2DE 224 ,218,178,5 


Eıza onını69, 1,14: ,021,8.174 (2 ‚200.284 .248, 144,9, 169,255,141 204,2 
2128 DATA'74,90,208, 142 ,235,207 


2135 onTa:7#. 
S iss DATAıTS, 141,150,7.171,253.2M7 ‚22 2208 .5,169.178,141,190,7,174,253,287 


Bis DaTn22a.a.208,5,168,177,141 ,190,7,174,253.207.BR4, 
2:38 DATAT 78,234, 158,1 
200 REM ss MASCHINER@RDERNIEN 4 


z201 nem we 
210 DnTAIT=,235,207,224,6,208, 13, 158,194. 1% 1256,7,160,1,101,41 PB 


Baae DATAIT4,238,287 ‚224, 18,200 ,:9.168 


a an a6 .2B5, 174.099.807 ‚E24 ,34,208 13,189. 199,191 098.2.10° 1.141.44.200 


Eee DnTnaB.208,76,146,288,168, 1,141,254,207,30 
2200 DATA163.8,141,8,B1R, 141,1 ‚le. 191 E,E)E 
SE80 DATAIAI ‚6,218 ‚14: ,7rE12,141.0.P1R 141 8.212.181,18,B18,141,11,B1B 


2300 onmhar. 12.212.141 ,19,B18, 


2328 onTAıaı ‚24 ‚2ie,il 
2390 onTN141,22.212, 188.49. 141, 
Fade DATAIA1,23,B12, 159,188, 141,4,218,86.-1 
REM #* MASCHINENPROGRAFMT 5 


KTn174,235,207,284,6,208,16,169, 198,141 .20.7 1 
DaTnS_208 ,96,174,255 ‚207 ‚#24 ‚10.200, 16. 16° 
DATA1SY,18,141,7,200,08. 174, 

DaTan. 141.43,208,169,1,141,9,200 ,98,:7° 
Dhrn253,7.168,0.141,44,208, 188,18, 14} ,11 ,2007° 
Be 100, 147.:01,824.7,160,0,141.45,208, 183, 1,141 13.M 12,86 ,-1 





OnTn BA, ,,21.,,24.8,0.24,8,0,24,0.0 
ans aun ‚253, 127 ‚238,854 ‚30,8, 1BB.8,0,B,., 777177777777" 
Rem »« BONBE 


Data... 





































12.168,88, 141 ,21,212, 168,9,14: „22,218, 169,18, 141.5,©18 





ra1e9, 01. 11.1: 


} 
® tızo om 


141.61.3.141 
ee eesr2.208,18.100, 178.2,187.200.2.139.182 8.2.0 r29,007 12, 189,8 











Bet 


144.3,169,258 





208,224,30,176,5,168,1, 141,188 ,2,174,2,gon.220. 








‚2.173 8,08 
18.28 ‚es, ı80, 170,8, 189.1.141.202 





an 08,5,16%, 1B0, 141 ,188,7,174, 283,207 „220 122072. 89 





4.208 ,5, 188,176, 141.198 


76.148 ,205 
194.141.231.7,169,1,141,42,208, 76,196 
1194, 181 ,252,7,169,1, 141,43, 208,76 











INTREOS , 171,255.707 224,18 ,208, 19, 


ae LOB, 17a ‚209,207 ‚284,08,088, 12. 1@9. 184. 141,294.7..00. 1.141,45 
ee 78. 140.068, 174.2%%.207 824 ,198,208,12.108, 194, 141,295,7,169,1,144 


a1,3.212.141.4,812,141,3,B12 





1al.14,B12.141, 15.812, 141,16 ,2uB, 141,17 218 
(212, 181,19,212, 141,20, Biznasseı.eın,1n1,22. 218,141 ,83,BlE 

a ro.2ız. 1B.1.141,1,B12,139,3, 141,21 ,BIR 

Sie .ien.is.121,6.812,188,21,141 ‚0,218. 100,24! 





ATA1at, 








6,141,41.200,169.1,141 
NAB .141.881,7,:89,0,141,42 ‚208 
"224, 18,208.16, 168, 196. 141,252, 7,16% 
225 .807,224 „54 ‚208, 10,100, 196.14} 
|17a.258.207 ‚224,6 




















ITER 





ABLEHRPANZER 
‚0.,50,126 ‚68,235, 285 ,ED5, 209 ,ES5,208 





128, ,.88. 





Irre ERR HR pop Fer. 722. 127.222, 
REM »# EXPLOSICN 
ORT» unserer 
DATAa2G. .2.54. .6, 
REM sa ANOREIFER 
DATA, sure re RB 
DnTnans „255.074, 143,258 ,38, 128,2: 
DATAnsunennssrrarsser 

REM #e ANGREIFER 
era MR TR TÜR 1EEG TOR EETUrRRr 
REM +# ANGREIFER 
DATRyunnerren enter 
OMTAL Bu eennrnernsunerenert? 
REM ## EINLESEN MASCHINENPRO. 
REM as 

FoRT=ETOsBBLREADA: IFO»- ITHENGBER 
PokEseg22+T,O:NEXT 

FORT-DTOSBBI READO: IrUr- ITHENDESe 
FoRE48182 +7,01 NEXT 

FORT=0TO3BE IREMDO: IFO=- ITHEN2BAB 
POKES2888+T,O1 NEXT 
ForT=o1UaB8 Rznca: Ira. 
POHFS2308+7,QiNEMT 
FORT-BTCS@B:READR: IFG: 
POKESaBEB+T ‚uınERT 
REM «= EINLFSEN DER SPRITE-DATEN 
ren as 
PORT-OTOBZIRERDuHPOKEIB2OEST.arHEHT 
RT -oroes:REAO2:POKE123SEHT,OINERT 
OR TLOTDGZIREADZ:FORE 124161 T,QINENT 
FORTOTOGZIREADOHFOKE 1ERBeT,aInExT 








EL EL RL LE la 


2.1 128.24, ,182,18,,86, 7 177077 








‚a8 ‚32, 193,254 ‚32 ‚895,255 ‚224 
‚28,128, ‚32,128, ‚se 





‚a2, 120,22, 120,64.22. 128 
32,126 











2B...82...38,.,118,.187.255,240,63.295,B24,3 Ra 











menzes® 





THemmeoo 
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Sie befinden sich als Höhlenmensch 
tief unter der Erde und haben die 
chrenwerte Aufgase zu meisten, ci- 
nem Dinosaurier sin Ei zu über-brin- 
gen. Mutet vielleicht ein wenig seltsam 
an, dürfte aber ganz leicht zu bewerk- 
stelligen sein. 
Deukstel 
Wie ein rechter Computerfresk gleich 
ahnen wird, geht's dabei nichtohne ir- 
endwelche Tücken ab - Recht hater! 
jas besagte Dino-Ei hängt an einem 
Spinnfaden von der Höhlendecke 
herab. Auf dem Weg zu diesem eigen“ 


Cavern Man 


für den Commodore 64 








sich nicht fangen lassen dürfen. Ver- 
ireiben können Sıe cie Biester mit Stei- 
aen, denen die kleinen Flugungcheuer 
allerdings sehr gut ausweichen. 

Als einem alten Höhlenhasen brau- 
Shen wir Ihnen eigentlich nicht zu sa- 
zen, daß die Wände nicht berührt wer- 
den dürfen und dort, wo ein Spinnfa- 
den hängt, auch ein Spinnerich hocken 
muß. Wir wollen Sie aber dennoch 
draufaufmerksam machen, damit wir 
später kein schlechtes Gewissen haben 
müssen, weil Sie arglos in die Falle gc- 
tappt sind. 





Index läuftbis 50, dann geben Sie Ihren 
Geist aufl Es heißt also sich sputen und 
Dino das gewünschte Ei bringen: Zur 
Belohnung öffnet er Ihnen den Zugang 
zum Höhlenschacht, durch den Sie an 
die Erdoberlläche gelangen, wo Sie 
Sonne und Freiheit genießen dürfen. 
Dann droht auch schon das nächste 
der insgesamt drei Leben. 


Hinweis 
Vor dem Laden oder Saven auf jeden 
Fall POKE 44, 10:POKE 236U.0:NEW 
eingeben 





Ihr Leben ist ohnehin im wahrsten 
Sinn des Wortes gezählt: Ein spezieller 


arligen Mobile werden Sie von Fle- 
dermäusen arg bedrängt,von denen Sie 














* 
BALLIITITEETT TTS TTTETTTr IT Te 2g 


189 Ye59248: 42183: Yo1@8:0:50:U=150: 16=230: 19«1 30: T>=30:05=3 ' 
119 SISSA2T2:FL=SL:THaSI+ 1k20S144:ArS1-5:Hesles: L2=S1r2 ' 
199 POKEU2 0:PPLUT"T" :POWES1200. 1 :POKES228 .1 Ä 
292 PRINT. PRIKT:>RINT PRINT PRINT PRINT PRINT: PRINT:PRINT: PRINT: PRINT PRINT H 
210 rRIuTen ma n 
228 pRInTrn ma =: ı 

i 








230 yrınıom ma ru 
240 PRINT" I :PRINT® M:PRINTOm I SC U A mE MR Nun am mn 
250 PRINT“R F:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT“ 
268 PRINTracoPncE>" 
278 GETSS: IFS6=" "THENSIB 
220 G0Tu270 
398 POKES3288, 11:POKESa2E1 .1 
1000 Ren #rew SPRITES LESEN anne 
1019 FORI-@T052:RERDU:FORC7B4+ 1,MINEXT 
1020 FORI=0T052:RERDW:POKEBS2+1.H NEXT 
1950 FOR1-07052 :RERDN -POKEBSG+L,H NEXT 
1940 FORT=8T052:RERDM:POKESED*L ‚H:NEXT. 
1099 FORI=01052: REHDN:POKEZBAB+ N :NEXT. 
1060 FOR1=81052:PERDI:POKE2112+1.1:NEXT 
1970 FORI=07052 :RERDM:POKEZI7E+1,N:NEXT. 
1000 RCN_FORI=BTOG2: RERDK'FOKEZZ4O+TJM:NERT 
1038 POKEV+21, 255 
Aeus PUREZUA, 11 POKEY+33,Q:REN BE-MAN® 
1110 POKE2e41, 34: POKEV+48, 5:REN #IRACHER 
1120 POKE2042, 13:POKEVeA1,Z:REN MENPLOSION® 
1:20 PORE2W42. 14" PCKEVAAZ,B REN MFLEIERNAUSE 

iQ POREZBA4, LS:POKEV+GS, 12: REM RSTEINK 
® POKEZOGS, 14-POKEY+A4,B REN M2. FLEIEKMHUSE 
:69 POKEZBAE, 32: POKEY+dE,7 REN Mm EL #* 
"9 POKE2047, 33: PCKEY+4E, B:REN #SPINNER 
1180 POKEN2. 0: FORTS-C8TC2206TEP10  FORHI-OTOBSOSTEPLG:POKLVIG,N3:POKEVAT,TS 
1190 POKENZ, 17: POKER, 15:POKEL2. 15 POKEFH, T5:FOKEFL.H3 
1200 FORHI-BTI10:NEXTFL NEXTH3-PRINT- PRINT NEXTTS 
125@ POKEVHI2, J6:PCKEV+ 13, 35: POKEV+G,@POKEV+7 0) 
1 SWPRINT A" 

1500 PRINT "Ma 

1310 PRINTIA mn mn mn ar 
1520 PRINT 
1539 PRINT 
1340 PRINT“ 
1558 PRINT 
1568 pRinrI 
1570 PREnT+E 
1580 PRINT'L 
1599 PRENT«a 
1699 PRINT 


1620 prinT 
1529 PRINT 
1640 PRinT+a 
AES0 PRINTA 
1ocas PRINT "A 
16ra PeITa 
10 return 


BBY-- BARNO AHENZEL" 
























uuuuyuuu 
uusauuenun 








— 


= 
= 
= 








TER; 
“u 
a_ 
AnnnDaR 
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1559 PRINT«a 
1708 PRINT" a 
1719 PRINT«a 
1728 PRINT" # 
17a PNA m 5 
1758 PRINT"a 

1890 POKEV+2.48-FOREV+3,148 





2010 REN men HAUPTPROGEAN Anshek 


2639 GOSUBSOCB:GOSUBSEGE, 
2049 POXENZ, E:POKES6S22, 224: SS-PEEK«36320) 
2030 IFCSSANI )=OTHEN K=X-5:Al=1 :R2=B:RI=B:AI=Q 
2060 IFCSSANL2I=BTHEN K=xeS- Adel :AI=B:AS=0:Ai=O 
2079 IFCRSANTS)=ATHEN Ver-5:A3=1 :Ad=B-Ai=0:A2=G 
2080 IFCSSANLBI=BTHEN Yer+3:Ad=1 AS=B:AI=B:A2=E 
2999 IFCSONUELG)=BTHEND=N:P-Y:F-1:RS-AS AE-ASRT=RLINBERZ 
2208 POKEV+B,Y:POKEVAL»R 
Zeiw IFnS=L IFENRETURN 
2228 POKER, 1°: POKEL2, 5:POKEFH, 18:POKEFL .1@:POKFUP. 178 
3559 GOSUF scan 
IF FeITFENGOSUp10G08 
IFTS=RTHENSSOR 


1 
8 












A068 REM MEhR EXPLOSION mean 


3389 0>0:-1:N1ek-An:YL-v-5:PrKEVSd.Yi:POKEVeS XI :FORI=BTOS:PIKEVAG,O:POLEV-L.0 
3399 1356 POKEI2,# FORI@TOIS POKEISO. V-FOKEWIL®. 
14100 IFn=ETHENPOKEV.E2.0 POREVeB3-6 Orb 
1 4110 POKEVFBS>U IFRSITHENPOKEV+22,4 POREVr22-4 
13120 Bsarı:POkELB, 15. °OREN,IS-PEREFN-U-FOREFL1:PUKEI, 
3158 NEXTU:NEXTI-POKEv+29,8:POKEV+4.8- POKEV+S B:POKEIIZ.O 
FEO 1-0: NeINT LANDE PR2AD+13L=O KeINT-RID: 1’kadBe1) POLEVe12,230:POKEV+13, 150 
1.0170 TPDaaTHENKE0G 
3186 POKE\B.1@0 Preye1, co 
4296 PNEN+23,0 POYLLS,O.R-100 Y-:00: J6-238 19.190 
4218 POKEN2,8:U19-FORI=ITCI4:FOREL2-U:U=J-1 FORTE19"030 
KUREN, 15:POKEFR,TPOKEFL.T"FORENZ, 17’NEKTT NERTIPOKEN2, 














REN ## FLEDERIMRUS ABCEHORFEN mr 
PCKENZ. 8: POKEY+6. O:POKEV+7.&: FOR) 
PCKEN+61, T:FORTI=BTOS:NEXTT: 
PEKEV+G.N:POKEve 
PCKEL2, 15:POKEA, 15:POKEFH, T:POKEF_,T:POKEU2, 17 
NEST T:POKEV+A, 0: PCKEV+S,0-POKENZ. 
RSINTERNDCDEZ4BE):N=O 
SuzsL+1o 
TFPEEK (vH 3MESKTHENEAAM 
SISE IFPEEK«V+39>=184THENGEOB 
D5€ GOTOzeSE 
REM_eW2. FLEDERMALS. RBGEWORFEN Muck 
(®IE POKEN2.0: POREV+1B, € FUREYHLL»BCFUKIBTEIS 
(828 POKEVed. ‚L:FORI1=0105:NEXTIL 
POKEV+4 K/POKEY#S,L POKEL2. 15: POKER, 1S:POKEFH, 1:POKEF„, 1:POKEK2, 17° 
(ERAG NEXT_1POKEVed. 8" PCKEN“S.0'POKEND,G 
SE KaINTCRNDEIR2ABRL):L=B 
WER 00-0c1 10 
See GOTOLE3E 

















Be 








7048 TFZLOTHENIN-E 
7030 IFZICOTNENNENTE 
7O6B Za=n-x 

i 7978 IFZZYOTHENISH-B 





RER 1F7>CATHENNENME 

116 GOsuBsaag 

149 POKEv+G,N:POKEVeT.N 

7206 REM 2. FLEDERMALS 

7210 za 

7228 IFZDOTHENK=K-18 

7238 IFEScoriemcekrie 
x 











7220 POKEN+ID.K-PIKEWLL,L 
7200 RETURN 


ERIB REM KRUNTERPROGRAMM SPINNER® 


058 Deul-X: IFDOBTHENUI-S 

048 IFDCUIHENUSUFS 

E0S6 1FUD:4STHENUSLAE 

DER 1FUCSBTHENJ.SB 
POKEW#14.220°POKEY+1S.U 

420 RETUEN 















520 REM week S>IHNE ABGENORFEN Fk 
540 POKEYEIA A PIRENS19.B:FOFTSBTGIS 
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3556 PCiExesn,) FÜRTI-DISS:HERTTE 
San POKENFA.ZEU FOKEIESEU 

234 PURELZ, 15 FOREN. IS 20KEFH, T:POKEFL- TPOSEHZ. 35 ' 
2506 NEXT T:PIKFVra.A:PIHEVS.G:SC=SD+28:POKEUZ. ! 
8316 U=38 POKEY-14. 230. POREY+15,U:GOTOZESE 
3206 






POKEY+12. 35 h 
8760 IFPEEK (\+39)=S70RPEEK(V+38)=LÖTTHENGESUESTES 
SSSE RETURN 





Ka#% ZEIT ARSFLRUFEN urae 
5998 FEKEV+ZO,54POKEVHZS, 64 YaV-3B'XaX-28:PIKEZBME, 34 FOKEV+ 
SAG FERT=GTO 1060: NEXT: JGr220: 19-150: POKEVZS.D FOKEVIZS.O 
E9SE PCKEZUMG, 32: PAKEV+12,J6 FOREVrLS, 

SOSE Ti=ss G01ı a0 

En 

SULC REIN ## ADFERGING DER KOLLISIONEN 

503€ 1FPEEK CU+2 DeL2STHENAGEE 

SAG IFPEEI:C?H 3B)=3THENAOSE 





Y:POKEVLB,K 

















EB7E IFFEEKLWS 
wien TRPFER CU 
SC. IFPEEK.CV+36, 
ZaoR IFPEEK cv. 
1E IFPEEK 
IFPEEKCV+SLDeLE] IMENdUSIE 
TFPEBK CV SU VeLSSTHENAESG. 
S13L IFPEBK (vr31 Je1DSTHENAESG 
3159 IFPEEK (eöt »m201THENAESE 
SUSE IFPEEK (veal )=Z2SIHENAERS 
SITE IFPEEK(CeSN) 










vr30)=41 THENABEO 
VERa7aTHFNaRen 
V+38)=37THEMEEO 
OD -SNIENAIEO 
SeSn IFPEEK«Y+ES)=ASTHENABED 
Seen IFFEERSTFSNSSETHENSEE 
5270 IFPEEK«T+EDD=LESTHENSERG 
5230 IFPEER (/+S359=1S2THENSERG 
5290 IFPEN CH ESS-LTSTHENEEOG 
5300 IFPEEK (/+39>=20STHENBSEB 
3310 IFFEER Ur 32 SZOLTHENGESE 
329 IFPEEK (+33 )=39TMENSBEB 
5330 IFPEEK (= 33)=113THENBEEO 
S3ä0 IFPEEN (Ira 1e121TRENSOOB 
5364 IFPEEK«U+SO=3THENABSE 
5460 13-11 003UB2O40 13-0 

34:0 RETURN 


Sonn IFPFEK 
s210 IFPERI 
5840 Irrtı 




















REIN When EI IN NEST munnanene 


9530 POKEN+G, 6:POKEV#L.O:POKET+2,:POKEV+3,0:POKEY+4. B:POKEY4S, B:PLKEY+E,B 
350 POREY+T,O-PÜHENAG.N FOREXFSUTUREVELB.W:FURKVEL2-USFUREIFLLHE FUKENFISD 
SED POKEN+14,0:PCHEW15,0 
Se00 PRINT" I" PRINT"MBBETTTITTTITTTTSTTITEGG SAXED -—— 60 ONI1I“ 
FE1O FOR ‚a"aTanaco Fer 
S620 PRINT" MTLTTITTETTTWBHTTTTNODIICHNESBERAUNP WITH DINO-ESG TO THE SURFACE" 
650 FORT-OT919 PCKESSEGO, 7 FORES3E31,T NEXIT 
5640 Ue1S: FOR]=1TOLS POREL2, U:U2 4-1 FÜRT=1610108 :POKER, :5:POKEFH, T:POKEFL,T 
Pi NEPTT NEBTT POKENZ,O 
7A FORTERTOCENG NEYT PRINT" 
3250 Stnc=+ 100 BOToas00N 
799 To=230 5.150 
on RETURN 


























19116 IFPCIGTHENP=B 
LUL2O IHUSZEW I HENFSU.PUKEYAE, HI FUREYAS,B 
18130 IFFOZAGTHENF=B POKEV+S.3:FOKEV+S. 8 
Lose SoSe 








20829 sen AmatssırpEnmnesne 
DATAB.,0.8.83.0.8, 127.128,8,255, 192,1,204.96.7,14.192 
'€.38. 31.255. 254. 31.249, 284.23. 285. 250. 17.259.226. 8.192.192 
122.0. 62.0.8, 13.8, 1.258,8,57.3,:4. 125.0,159, 253,195. 255 
255. 127,239,.24 











KPLNS TON 
118 DATAL44, 8, 16,84, 8.48.97. 2.8,6,32.64, 128,.8,4.17.123. 18 
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BRITZ. 3.5. 332 
DATas 


.08.8-1228.1elı 
5 Dame 

























1,36,0.0,85.8.1,144.8,8.168 


BEN aesHmsFLEIERMAUISKHARE 

16183.8,0,8.8. DE BOEH DL S,0B 0 8,112. 56,290 .252,200.285 

© Inne, 295, .92.99,29,6,3,2.0.8,113,0,1610, 120.16.0,128.8,3, 
TRTAB,0,6.0.0.9.0,0.0,6.8,0.0,8.6 








RER Aakent STEIN Anskee 

.9.9.6.6,0.8.0.0:0.8,0:1.0:0,1 

242,2. 1,191.48,1,49. 15, 1,150,290.812 
8,8.0.0.0.0.0.0.6,0.0.6 











RER EI He 

& TETRG.0.8,0.0,0,8.129,8,6,254,0 
umIn15.235.224.15.287. 

& DATAS1,255.2 
Inma.0.5 







REF anaene SPIWIE _Andad 


7:128,1.255,1 





‚24n.8.08.18.7, 255.248 
3: 136,2,26,68,9,82.98:8 125. 17,17, 60,197 
E83. 182.13. 102,68, 145.04. 77-177, 176 


'A_8.3.248,.8.3.288.0,0 
DRTR?,36.74.7,292. 8 
DRTR127.254.6 





06.3.3. 162, 60.7.1908. 70, 20.12 
1,254, 80,7.254,0.31,255, 128,63.234, 192,127. 254,128 
255, 252,0,255.252.6. 209,252,0, 209,284,0. 127.24048, 19, 128,0 











Rene Di 
POKEN2,0 TO=40:4=200 Y-168 KD-188:KE=160 
FOREN az ZUPRINTIT, POKESS2EN, 1, POKESEBEL.L 





FRuNI nal 
5 PRINT'A 

PRINT'R 
PRDIT a 
FRINTA 
PRINT-a 
& FEINT' a 
© FRINT' A 

PRINT: a 
PRINT:a 
PRINTa 
PRINT a 
PRINTR 






sOSUR25803 
Ei 






















Feada 
FEIN a GosuBese0G 
S Penn Gosurze080 
PRINT a GosunzedaR 
FEINE Bnsınzenae H 
PRINT'a Gosinzenae h 
PRINT-B Gosun2esaR \ 
Penn Gosunzenge ! 
PRINT: Gusutecage ! 
FRINT'E GOSUE; 4 
PauıT-a Onzunzenge | 
Sa Frans Unzesee ! 
Sean prur:a 2000 H 
328 PRINT'a GosurzeRa8 1 
Ss Penn = cosukzense H 
528 PRINT’ a OOSUL2E008 ! 
79 PRINT a GOSUFZEBBB. H 
3 PRINT a Gosuszesae \ 
FRLNT:a Gusunzebeo \ 
Penira Oosunzenge ! 
Sas PRINT’ Sasunzenoe ! 
EEk rruura EUSURZEDER H 
Fa eRuN' 8 anslyzenae 
E80 Frl: a Bones 
E50 Prınt:a Oosunzeneo 
ES PRINT: a Oosunzenae 
2ER euren Gusunzenon 
2ER Print:a GosunzEngR 
Fesgen GSuh2eno8 
2EE0n erINT: a Gosun2esse 
2öSte PRlir"a Gosun2enaB 
ZESS Feuır-s usunzcoee 
2558 PRInT:a Gosun2EREB 
EIS Rinn-a Gosunzena8 
ZEES0 PRIIT:3 Gsınzennn 
EEEee Fra a GusLn2e0eB 
Feen Fenıra Gralnzcnee 
aesen Prima Gnsunzenap 








EuSO FOLENE.O PürESES2Z, 
Beine ıFcssı 
ZERO IF SCHADE I=BTHEN. 


PS THENZBBBB 
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ir 
Ir 













U LS-LErL POREYSIND PINENTNEILS- IH IFLS-SITMENLEO: OS 
IE REEKy#30) 

3 POEKZ,E FOREL 

9 PORFFA TACPAKEFI „1 APIGPUP- 17 

LPRS-1SETHENKS=130 

1MS313eTHeN 


















IF PEEKLY+SDI=F3THENGEONE 
IFLS=ITHENKETURN 








Bazar) Lk 





MaTHENSAENN 
FORETAD. 103: FOKEY+L, LEG 

SK0S0 PurEr+23.U PUEY+2S. B 1-28. y-100 Je 
3E160 PUKENZ,O Us12:FORI=ITOL4 POLELZ. Ur. 
01JU PULEN, 15 POKEFN,T POERL.T POKEN2. 17 NEXTTNEXTI POKENZ.D 
0120 POKESO230,11 FRINT'A" ‚POFEVrA2.000TOISH8 

20000 

krat 

A000 

Aussen Ann ECO CH TME SURFAZE nie 


Een 
281.14: PRINTETTFIEIED:PRINTOIe = 
. 











Eee 

A0dsa BrıHTem ra 

30076 PRINTM iu 
FRINT«B 








FEINTeER 
PSINT FRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINTPRINT PRINT 
3 PEINT PRINT PRINT PRINT SRINTRA - 





PSKELZ1S:POKER 15 

RENDYZ RERDEZ |RERDNZ 

al0ıa IFV2e-sTHEN sand 

41923 POLEFH,VZ |POLEFL, B2:POKENZ,17 

31030 DE-INTERNBCH WEL): IFBSMITHENFI=TO 25 
4104 IFLG=2IHENF 3F3025 

Alec FUREYFE,FS KUEYAT, 108 

Atben IFES SÖTHENFI=S 

Et En 

Aus 

59508 
ale 























78, 36,298,69, 157, 250, 58.138 
2.35, 250,87, 102,078 


1182379.78.28.123.89. 197 ‚200.78 
143. 919.506.43,2:3,500,8,0 
BEA) 

‚69, 197,500, 78.25. 75,0,0,508 
181.280.88.133.779,78.38.500.8.0.500 

83, 157,906 , 68. 101.250.58. 133, 773,73, 36.90.08, 900.69, 17, 
BRTROSn. Eh. 121. 778.69, 161.125,.69,181.258,65,101, 509.58, 92, 50,96.133,258 
BiTAGS,. 181,250,59, 15,508. 78. 36 250.87,182, .778,58-187. 560 
BnTncs. 101 .380,80, 136, 78,78,36, Bol. 6, 3, ©00.89, 181,273,85. 181 
TATRL2S.55, 181.256,8°.181,250.58. 18%, 20.€5,161 583, 73,35,256 





Er 































& DANS? EDER ER 
Esoaı I6=2 0 T3=40. 3e198:V=168: PIKENZ,B POKEV+12,J6 POKEYH3,IS 
55010 POKESS286, 11 POKESZZEL ‚ 1 80=50+290 S0TJ1498 
ec 
Eon REN A440% GEHE OVER Maren 
Enaza 


53390 FÜKEV+L4.3:POKEY+TS.0:POKESS288 1 'POKESIZEL I 
59840 FÜHEV+L.B-PIKEVFL.B POKEY+Z, 0 FUSEVES,U FUKLV+R. B:POKEYeO,d-POKEY+S,O 
88656 PH EUK?.B.POKFYAR.APAKFU+S. A PHEV-18.0:POKEV+L1,0:POKEV+12,8FOKEV+13,8 
FRINTSD" :PRINT"TRDEBBOBBIKRIGENICEOGEEORE"; "RG TR AM GE ir- 20 ON DE BR" 
FORT-OTOSCRE NETT 
PRINT "ERGEBEN"; "RFNOTHER GEHET CHR) 

rE="Y"IHENMESTURE KUN 

















zu 
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"Double Man 


für den VC-20 
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@ Mer DOUBLE 
3 REMMRITTEN 1984 Dre 
REmereersunnunerennninnee 
5 REME VC-2& GEWOVERSION a 
EEMenngnan tun nrennenen 
8 OATAIES, 153,153,231 ‚681,193, 189, 12€ ,124,231,231 ‚254,208 ,224,254, 124 
® OnTne2.83: ‚231 ,127,119,1.127.,82.62,127.187,127,20,88,20,23 
19 OATAE2. 107.98. 107.2€.20.20.20 
It POKE36875,2211PRINT'M BITTE 7 SEK. WARTEN“ 1POKES‚BB:POLESS‚ä0:POKE7EB, 194 
12 FORI=BTOSI LIPCKETLEOFL PECK (32760. 1) INEXTIFORISETOISIRENDT LPURE 7EABH LINE 
13 PORE36263.239:PORE3EBTE . IS1POKESSE. 128 
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P=37 13116080 










PRINT” FOKENI +FA,0:POKEMI ‚SS:POKEMZ+FNFBIPCKENG,3S 
IOASSTHENPL=PL+SH0n=1 

PPoxEr 3,285:0ETns 
IF SE U THENBLS-221UM=931507023 

ANSTHEHRL.--11M-37 1007020 
IPTHESBL- 1444136 GOTOZS 
IFFBRFUTHENDLBZILMEIILCITORD 
Sorg-2,127 
IFFEE« (PY=IRaTAEmE: 
IFFEEX (F3=11BTHENAG- 
IRFFF(BISIUNTHENAS: 
IPFCEK Chr De ISTHENN: 
onsasoroLs,2u 
MA ORTE 1207036 
wien 
eama 
FORES6877 ‚284 1FORT= TORE INEXTHFOKE3GST7,0:00T018 
IFPEEK (Im «SO THENSE 
AFPEEN Mn) =S9THENS3 
IrPGEn ca SEELEN Di 
FOHEIm +ER„BEPCKENA ‚Ken 
On T001030,32 
PFIHTAÄE: m & DOVBLE-MAN UN EA * men va 
PRINNTRWERSUCHEN SIE VIELE VUN DEN MAR ZU FRLSSUN, MALTE Muh Vunjben a 








"ur1037019 
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u aaToRe 
3r60T081 




















43 PRUTIGIALLE 15008 FurKTE Ein BONISLEEEN." 
a4 FR RITTER ILURKUNSEL Um Jam 





35 76 NT REREBBRBBBRIOF FERMBNENGOYSTICH" 
48 PR STTAMATORSCORE: "HI 
score -sc 





EaRIT198, :GETAE \ 
ArnSe ne JATnNDnSC che) LSOTIENZE-00 IH WML NE HOC-ORRETURN 

sorona 

PRINTTRNSECRE "SCHPRINTBNTARE.TI"WESLELRETURN 
NEREM„aDırOn--ZE0T31B307EP-2:POKESEB?A,TINENTIPORTBEBTE.MIPOREM.A20 LE=LE-1 
IFLE<ATHEN? 

Cosunse:0T037 
sort = 

5? IFSC )=BOTHENGO 

SR TERPI=PITHERGUMD:GPADHINIESTI GRAF LIGOTOLS 
3 Sosunse 601036 

2 BO.BOF 1T@EBSLL=LE + IE RUE: FEN ae -U-N-U-S- LESEN) 
61 FORI«8T0233: POKE3E376 -1+FOFE3E876.0:NERT 











'O61-24070258+P0HE3ER74. TenIEKTAPMAFAR. 





„nianssc+asarar 

















HRORmIAPn.S-ONEITNNsEL.EPOREITTATEED,E 
1+962, 250: FOKL11220,2201NERT. 
ISTEPES:POREIFA,ELTORELAFANBL.BISOKEL,2SDHPOKEIABI „ERBINERT 
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HEINTERRDS: »23589+ 7724: IFPEER (WI COSETHENGE 
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‚Adventurer's Nightmare 
(Abenteurers Alptraum) 
für den Spectrum 4$K 


Freie Tastenwahl. Deutsche Spielan- 
litung im Programm. Fünf Nächte 
müssen in deı Spukhöhle verbracht 
wei Es gilt. Giald und Leben vor 
Gespenstern. Vampirsn,Energiespin- 
deln. Skeletter. und Mörderspinnen 
Fu verteidigen. Sehr schnell DM 25.00 


\WICOSOFT 


NIGHTMARE 
ALPTRAUM) 


FLIPPER 
für den Spectrum 4%K 
Deutsche Anleitung im 


Programm. Freie Tasten- 
wahl. Flippern wie in 
‚der Kneipe um die Eck 
Drei Geschwincigkei- 
ten. Bis zu vier Spicler 
spielen je dıei Bälle! 


Sehrschnell! DM 25.00 


für Sinclair Spectrum 48K 





TARZAN 
für den Spectum 10/48K 


Dies isı das Spiel von Tarzan. dem 
Teutels-Fahrer ermen Kerl. der irgendwo im Urwald 
für den Spectrum 4RK von. Krokodilen 

ha bi. 
Deutsche Anleitung im Programm ; e Freundin Jane soll er Ko- 
Weichen Sie dem entgegenkömmen- kosnüssevon Jergegenüberliegenden 
den Gespenst aus, indem Sie secht- ( des Tümpcls holen. Aber Yor 
zeitig die Spur wechseln, Rasend sicht vor den Krokodilen und den 
schneilt |0 verschiedene Ge ‚dummen Affen. die mit Bananen wer- 


digkeiten fen. LESEN 


Wıgssere : } “WEI WIGOSOFT präsentiert 


Zur 
S 
? 


Ey 


FELS-FAIIRER 


für Sineleir Spectrum I6K 








Liebe HOMECOMPUTER-Fans, 


heute beginnen wir mit einer neuen Art von 
Hardware-Tests, die in lockerer Folge erscheinen 
werden und keine nüchternen Datenlisten sein 
sollen. 

Die überwiegende Mehrzahl aller Computer- 
Anwender sind weder Elektroniker noch DY- 
Fachleute, sondern technische Laien. Sie beurteilen 
ihren Rechner weniger nach innerem Aufbau der 
CPU, Baudraten und Grenzfrequenzen, sie interes- 
'ert auch die Platinenbestückung nur in Bezug auf 
die letzlich erreichbare Leistung ihres Gerätes in 
Speicherfähigkeit und Befehlsumfang: Die meisten 
Heimcomputer-Besitzer haben daher von einem 
Test, der das jeweilige System mit ihren Augen be- 
trachtet, mehr. 


Schauen Sie sich einınal den folgenden persönlichen 
Erfahrungsbericht eines Redaktion: mitgliedes an, 
und schreiben Sie uns Ihre Meinung über diese neue 
Form der Darstellung, die unseren ’Standard- 
Testservice’ nicht ersetzen, sondern lediglich sinn- 
voll ergänzen soll. Wie immer, so wollen wir auch in 
Bezug auf diese neue Serie, die unter dem Titel 
"Computer erlebt’ interessante Heimcomputer al- 
ler Preisklassen vorstellen wird, Ihre Ansichten, An- 
regungen, Tips zur Verbesserung, positive wie ne- 
gative Kritik erfahren. 

Auf Ihre Reaktion freut sich schon jetzt 

















Ihre 
HOMECOMPUTER-Redaktion 











aus- und Exakt 46 Kilogramm 
Ich will gleich zu Anfang bringt derSharp(miteinge 
bemerken, daß ica meine bautem Plotter. Kasset- 
ersten Erfahrungen mit tenrekorder und Netzteil) 
BASIC auf dem Pocket- aufdie Waage. 
Computer PC 1211 von Vum der Breite verträgt er 
Sharpgesammelthabe. Für sich genau mit meiner 
alle diejenigen, die das Ge-  Typenrad-Schreibmasshine 
rät nicht (mehr) kennen, - 44 Zentimeter zeig: hier 
soll gesagtse.n, daß derPC das angelegte Lincal. 
1211 vor vierJahren, zxakt Wenn Sie Ihre HOME- 
im Sommer 1980, die Ära COMPUTER vor sich hiu 
der Taschen-Compuier legen (und diesen Bericht 
einläutete. Eine rechtlang- one Kopfverrenkung le- 
seme 4 Bit-CPU, ein ca- sen können), wissen Sie, 
mals sehr fortschrittliches _ wietiefder Sharp in etwaist 
BASIC ohne Textfunktion (genau cm ohne 
(also weder LEFTS, MIDS,  Papierhalterung). 
RIGHTS. STRS usw.)sowie An der Rückseite hat der 
ein frei verfügbarer Ar MZ 731 die Dicke eines 
beitsspeicher yon 1424 breiten Büro-Ordners. vorn 
Dytes (odeı Programm-  mißt die Höhe einen 
titten, wie man seiner-  HOMECOMPUTER-Jatr- 
zeit noch sagte - PC 1710 gang Darausergibtsich ein 
sogar nur 400 Bytes) muten feichter Pull-Charakter 
heute bescheiden an, stell-_ des Gehäuses. 
ten 1980 aber eine echte 
n dar. 
kam 1981 der PC 
1500 mit dem ien 
Vierfarb-Plotter heraus, nem "ausgewachsenen 
nun ein erwes Ilotterer 8- Heimcomputer mit grol 
Biter mit ausgezeichnelein Tastatur (Beispiel Corn 
?4K-Sprachumfang, voll done VC-M bzw. C-64) er- 
graphikähig und mit Fr- scheint das zunächst viel 
voterungsmöglishkeit auf Man muß allerdings he 
I15K RAM. Diese rasante denken. daß- wie schon er- 
icklung allein im B-  wähnt - im Sharp bereits 
ines einzigen Her- lie Stromversorgung, der 
stellers. fortgesetzt durch _Mussenspeicher sowie die 
PC 1251 (24K-ROM/42K-  Ausgahe-Finhei: Plotter 
RAM) im ultraflachen Ge- enthalten sind. _ Dazu 













































häuse und weitere interes- kommt, daß es bei den Ge- 
sante Produkte, machte räten der MZ-700-Serie 
mich denn doch ein wenig praktisch keinen Kabelsu- 
voreingenommen, undzwar _Iatmehrgibt. Geracecann, 
durchaus nicht unkr.tisch. wen: man. wie es ja bei vie- 
Scäließlich stelltman zuch len von uns noch der Fall 
als Nicht-Proii einige An- ist, keinen festen Stand- 
sprüche, wenn man erfah- punkt für seinen Heim- 
ren hat. was Winzlinge im computer hat, sandern die 


Pocket-Bereich so alles sen ab und zu auch mal ir- 
können, und dann endlich gendwo verstauen und 
der"große” Heimcomputer damit "entdrahten” muß, 
vor einem steht. wird man froh sein, es beim 
ckt und an den _ Verstöpseln von Monitor- 
r angeschlossen, und Nstzkahel belassen 
wurde der Sharp MZ 731 zu können. 















erst einmal äußerlich g-- Was das Design angeht, so 

‚au unter dic Lupe genau ist der Sharp geradezu an- 

men: gelsüchsisch bieder. Selbst 
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die Briten bauen inzwr- 
schen elegintere Geräte, 
wie zum Beispiel der Oric- 
Atmos beweist. Farb- und 
Formgekung erinnern an 
den alphatronic-PC von 
Triumph-Adler: Hel’beiges 
Gehäuse mit dunkelbraun 
abgesctzien Peripherie 
Rlock Dadurch bilden 
Platinen-Belüftung, Plotter 
nd Rekorder ontisch ei 
nen Giegenpo. zur Profi 
Tastatur, die in vier Bau- 
gruppen ur.erteilt ist. Da 
haben wirzunächstcenaus 
58 Elementen (inklusive 
Leertaste) Hestehenden 
Schreibmaschinenblock 
(amerikanische QUERTY- 
Anordnung, d.h. Y steht 
rechts neben dem T, 
während die deutsche 
Norm das Z neben des | 
ınd Y links neben X setzt). 
Er enthält - farblich ab- 
gesetzt - die BREAK-, 
GRAPH-, ALPHA- and 
CIRL-Tasten sowie 
SHIFT und RETURN 
(Beim Sharp mit CR = sar- 
ringe  return/Wagenrück- 
lauf bezeichnet). 
Oberhalb dieses Haupt- 
5locks befinden sich fünf 
Sonderfunktionen (FI bi 
F5), die vom MZ-Basic 
zwar automatisch nach 
Einladen von Kassette mit 
den Befehlen "RUN”+ 
CHRSL3 "LISI”= 
2, "AUTO'=F3."REN- 
UM"=F4 und "COLOR" 
=F5 belegt werden. von Ih- 
nen jedoch auch anderen 
Belehlen zugeordnet wer 
den können. Da diese Ta- 
sten auch beschriftbar sind. 
ist eine spätere Orientie- 
rung leicht möglich. 

Die Furktionen INSERT/ 
CLEAR sowie DELETE/ 
HOME sind auf zwei Ta- 
sten rechts nebeneirerklei- 
nen Betriebsanzeige zu 
finden. Ich bin froh. diese 
gerade von uns nicht ganz 
so peitekten  Progiam- 
mierern oft benutzten 
Funktionen nich: lange mit 
dem Zeigefinger suchen 













































zu müssen, 
Schön überschtlich sir.d 
auch als letzier Block die 
Cursor-Steuerlaster. ange 
ordnet, ohne Doppelbz- 
legurg und deshalb gerade 
auch für den Spieler, der 
nicht über Joystick verfügt, 
gut zu bediensi 
Insgesamt mach! das Gerät 
einen sehr soliden Ein- 
drackundnimm:aucheine 
unsanfte Behandlung nicht 
übel, Ein Schönheitsfehler 
ist hier allerdings, daß die 
Papierrolle zur Plotter- 
Versorgung genz lose in i 
rer Halterung eingehängt 
ist und schon bei leichter 
Schräglage einen Hang zur 
Wanderschaft entwickei. 
Wer wie ich seinen Sharp 
einmal unter den Arm ge- 
nommen und anschließend 
eine geschlagene Viertel- 
stunde wie ein Verrückter 
aufgewickelt hat, wird mich 
verstehen und versuchen, 
an einer Sicherung herum- 
zutüfleln. Dabei müßte so 
etwas gar nicht sein. zum 
Anbringen einer Achsen- 
sperre braucht esnishtein- 
mal überragende Pfiffigkeit 
von seiten des Konstruk- 
teurs. Ich will hoffen, daß 
Sharp hie: bald Abhilie 
schafft. 

Wer kennt sie nicht, die ty- 
pische Heimsomputer- 
Kehrseite mit ihren scklitz- 
törmigen Öffnungen. in de- 
nen empfindliche Plati- 
nenteile sichtbar wen 
und die  verschi 
Ports” und "Schnitistel- 
len” bilden. Als Anfänger 
ist man beim Anblick 
derartiger Unsauberkeiten 
gleich um hundert Prozent 
vorsichtiger und wagt sich 
nur im äußersten Notfall 


























daran. Vielleicht geht es 
nicht besser, denkt man 





sich - wenn man die rihm- 
lichen Ausnahmen nicht 
kennt. 


ier wirklich den 
adıuck bestätigt, 
'hon die Vorderseite 
aufmich machte: Jeder An- 
schluß ist mit 
nünftigen Buchse ver 
scheu, die Steckversindun- 
gen “ür den Netzanschluß 
ehensn we die Monitor- 
Anschlüss> und die Er- 
dungskiemme. Die beiden 
Joystick-Ports sind zumin- 
dest hinter einer neutralen 
Plastikkappe versteckt, die 
erst gar nicht besonders 
zum Fummeln einlädt. 
RESEI und Lautstärkereg- 
ler (sind ebenfalls auf der 
Rückseite angebracht (der 
kleine RES] 
was unpzaktisch 
dem Drehregler für Laut- 
stirke - Vorsicht, wenn 
nicht Ikr Programm, verlo- 
ren gehen sol). 

Was dieäußere Beschaffen- 
heit von Drucker (Plotter) 
und Kasseten-Recorder 
betrift, kann man aicht 
viel Negatives sagen. Der 
Plotter ist perfekt indas Ge- 
häuse integriert und solide 
verarbeitet, wieich esschon 
vom CE-150 (Plouier/Kas- 
setten-Interface) des Pocket- 
computers PC 1500 her ge- 
wohnt war. 

Der Rekorder verfügt eben- 
falls über keine hervar- 
stehenden Teile, wenn man 
vom klenen Rückstellknopf 
des Bandzählwerkes ab- 
sicht. Die Drucktasten ar- 
beiten einwandfrei. wenn 
auch nicht ganz leichtgän- 
gig DerKassetten-Auswurf 
hättevielleicht noct günsti- 
































ger ausfallen können (die 
Kassette wird, da der 
Mechanismus nicht ge- 
dämpft arbeitet, ein biß- 
chen rüde hinausgeschleu- 
dert, was nicht unbedingt 
sein müßte) - ernste Män- 
gel habe ich jedoch nicht 
feststellen können. 


Mein äußerer Eindruck 
vom Sharp MZ 731 
zusammengefaßt 


@ stabiles, unempfind- 
liches Gehäuse 

@ vollwertige Schreib- 
maschinentastatur 

®@ sinnvolle Blockauftei- 
lung der Steuertasten 

@ saubere Rückwand ohne 
zugängliche Öffnungen 

® fehlende Papier-Siche- 
rung 

@ Resct zu dicht en ande- 
ren Bedienungselementen 





„.inwendig 

Wiegesagt, eingeschaltet ist 
unser heutiges Testgecät e- 
reits, und der Cursor blinkt 
vor blauem Hintergrund. 





"Blützsauber” 

Spätestens jetzt merke ich, 
daß der Sharp MZ 731 eine 
Besonderheit aufweist: Satt 
des üblicherweise in der 
obersten Zeile stehenden 
Hinweises auf die verfüg- 
bare Basic-Version meldet 
sich hier 'nur' ein soge- 
nannter Monitor, eine Ein- 
richtung, die es mirerlaubt, 
mit dem Prozessor wenig- 
siens die ersten Worte zu 
wechseln. ° 
Im Gegensazz zu den mei- 
sten anderen Heim- und 
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BERICHTE 


Das MZ-7Wer S-BASIC 


















































total 
vielen Personalcomputern 
verfügt der Sharp nicht ABS FOR..NEXT MiID$ RESTORE 
über eine 'eingehaute‘ Pro- ASC G MODE GR RESUME 
grammiersprache. sondem ATN GET MODE TL. RIGIITS 
nennt sich Clean Com- AUTO GOSUB MODE IN RLINE 
pwer - nach der Ein AXIS GOTO MODE TS RMOVE 
schalten kann man ihn k- BYE GPRINT MOVE RND 
diglich in Maschinen- CHRS SET MUSIC RÖPEN 
sprache programmieren. CIRCLE IF ERL NEW RUN 
Das wirkt auf den ersten CLOSE IF ERL THEN ON FRRORGOTO $ 
Blick lästig: Stat! nach der CLR IF ERL GOTO ON..GOTO SAVR 
erste:  Curor-Meldung? COLOR IFERN ON..GOSUB SET, RESET 
frisch drauf los schreiben CONSOLE IF ERN THEN OUT# SGN 
zu können. muß man erst?  CONT IF ERN GOTO rn SIN 
eine Programmkassette in COS IF..GOTO PAGE SIZE 
den Rekorder stecken und CTRL-E 1F..GOSUB PAI SKIP 
LOAD eingeben, In IF..THEN PCLOLOR SPC 
nerhalb von knapp fünf INP# PEEK SOR 
Minuten lidt sich mein INPUT PHOME STOP 
neues Gerät dann dus INPUT/T PLOT OFF STRS 
Sharp-Basie(12-013B) und INT PLOTON N 
sagt mir, daß ich 36439 KEY LIST POKE TAB 
Dytes im RAM veıfügbur L PRINT TAN 
habe. Na endlichl, denke PRINT m. Farbe 1 EMPO 
ich und machemirerst jetzt PRINT USING TEST 
bewußt, daß die Tatsache, PRINT USING THEN 
sich die  Programmier- LIMIT m. Farbe Tg 
spruche von der Kassertz LINE PRINT/P USING 
holen zu müssen, auch LIST PRINI/PLSING  USR 
riesige Vorteile besitzt LIST/P DRINT/T. v 
Mit meinem Sharp MZ 731 IN R VAL 
kann ich nichtnurin Basic, LOAD RAD VERIFY 
sondern ebenso gutöuchin DELETE LOG READ..DATA WOPEN 
Pascal, Logo, Forthundar  DIM M REM 
deren praktischen Com END MERGE RENUM 
puter-Dialesten arbeiter. EXP 
Ich nehme auch am Fort- 1 
schritt teil: Stellen Ste sich 
bloß vor, daß plötzlich eine 
revolutionäre neue Spra heißen soll, caß sie mehr hinaus noch viele Anwei- weise“ spreche, so tue ich 
che auf dem Software auf unsere Belarge als auf sungen.diesichunderindi das in Erinnerung au an- 
Markterhältlich seir. kann. die Wünsche des Com- viduellen Ausstattung des dere Rasic-Versionen von 
schnell, vielseitig, mit gro puters Rücksicht nimmt. Rechners und der verfüg-  Sharp-Rechnern. die zu- 
sem Befehlsumfang. Man ging ursprünglich da-  bzren Peripherie orien- mindest die Fehlerstelle 
Die bekomme ich dann von aus, es nur :nileinem tieren. durch blinkenden Cursor 
leicht auf Bard oder Basic zutun zu Faben. des rp-Basie ist vom Spr gencu angeben - selbst die 
i ir meinen Com- auf allen Rechnern läuft:  umfangherschon imm.: kleinsten Pocketcomputer 





Ihrend ich von der Leider Eingdie Praxis aber die oberste Leistungskl; tun das. Haben Sie schon 





























Entwicklung ausgeschlos- völlig andere Wege. und der auf dem Markt befin: mal ein paa Zeilen nach 
sen bin, wenn der Com- heute existieren mehr als lichen Versionen eınzuord- einem simplen Syntax- 
puter kein Freund von zwei Dutzend Sprachver nen gewesen. MZ-700 Error durchlorsch?? Dann 
Fremdsprachen ist... sionen. macht hier, keine Aus- werden Sie verstehen kön“ 
Selbst bei 2inem einzigen nahme. Leider fehlen je- nen, was ich meine! 

lop-Basic mit kieinen Hersteller erkennt mar. be- dech - und das ‚st mir un- Die übrigen Editier-Funk- 

-hönheitsjehlern achtliche Unterschiede, so- verständlich - die Bool tionen, d.h. die Mög- 
Doch auch das zum Gerät  da3ich trotz meine Eıfal schen Vergleichsoseratio- lichkeiten. den Bildschirn- 
eehrige Rasic weist eine rungen auf den Pocke- nmenAND,ÖR.NANDurd inhalt oder ein Pin 
ganze Menge leistung Computern des MZ-700er- NOR. Man muß se recht gramm umarbeiten zu 
starker Anweisungen auf. Handbuch ganz schön wäl- umständlich über IF. können, sind die eines Ge- 
Die meisten sind schon bei zen mußte. THEN simulieren. rätes der oberen Leistungs- 
den Tischrschnern MZ- Sicher gibts den “kläss-  WasdenKomforıbeimPro- klasse, allerdings auch 
&AundM7-80Kzufinden schen" Kernwortschatz. grammicren angeht, so nicht mehr: Zeilen können 
gewesen, wurden aber run der für elle Compurer. die kann man wirklich nicht durch Überschreiben der 
um diverse Farb- und mi; Basic arbeiten, glei- klagen: Etwas unbequem jeweiligen Zeilennummer 
Drucker-Beiehle ergänzt. chermaßen gilt (Befel ist allerdings. daß Fealer- beliebig kopiert werden - 
In Lelubüchern wirdunser  wiez.B. PRINToderNEW, meldungennurzeilenweıse die meisten Befehle kän- 
Basic of: als "problem _ FOR.NEXT oder IF... und pauschalieıt ausgege- nen nochmals abgekürzt 
orientierte  Programm-  THEN. GOTO oder GO- ben werden. werden (Print zB. durch ?) 
sprache” bezeichnet, ws SUB usw.), doc darüber Wenn ich von "zeilen- - Listings können heliehig 
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aufgespalten werden u.v.m. 
Etwas beremdend er 
schien mir die Talsuzhe, 
daß kein ordentliches De 
bugging möglich ist: dar- 
unter verstehen die Com- 
puter-Fachleute cie schritt- 
weise Abarbeitung eines 
Programmes mit Stops 
uch jeder Zeile. Durch 
diesen Prozeß lassen sich 
die Ergebnissepraktisch je- 
dei einalnen Belehlsaus- 
führung wenau doku- 
mentieren. Einem Frror 
kommt man so schrell auf 
dieSchliche. Auch hierwie- 
der der Verweis auf die 
Pocket Basics, in denen so 
stwas üiher TRON uni 
TROFF (d.h. Trace on bzw. 
Trace off) eire Selbstver- 
ständlichkeit war ur.d ist 
Etvas ärgerlich erschien 
mir der Umstand. daß nicht 
die Groß-, sondern die 
Kleinschreibung über 
SHIFT zur Verlügung 
sicht. Für geübte Mer 
schinenschzeiber ist di 
schr hinderlich. weil stän- 
dig umgedacht werden 
mul. Aber sc etwes, was 
wicht sein müßte behoben 
werden sollte, 


Handbuch ohne 

wenn d& aber 

Des Handbuch zum MZ 
stellt cin Parade-Beispiel 
für Manuals dar Da feh.t 
wirklich nichts - von den 
Hilfen für den absoluter 
‚Anfänger bis hin zum kom- 
letter Befchlsatz-Listing 
des Z-S0A Mikroprozes 
sors ist alles zu finden 
S-Basic {das cuf dem MZ 
äuft) wird von Grund auf 
erklärt. Für jeden Befehl 
gibt cs ein Anwendungs 
beispiel, dielogische Erklä 
rung der jeweiligen Funk- 
tion sowie die Syntax mit 
allen Einzelheiten 

Syntax ist cin Beguifl aus 
der Grammatik und meint 
den Satzaufbau: Der Com- 
puiermensch  hezeichnet 
damit die exakte Formulie- 
rung einer Anweisung, da, 
wie wir wissen, der Com 
puter his heute noch nicht 
menschliche Wünsche in- 
terpretieren kann. Was die 
Formulierung betrifft, ist 
der Computer ein richtiger 
Pedant. 

Um so wichtiger ist die 
detail’ierte und verständ- 
liche Erklärung alles des- 
sei, was für den vernünft- 
gen Programmaufbau be- 
deutsam ist. 





























Und hier ist das Sharp- 
Haudbuch wirklich nicht 
zu verbessern. 


Das Wichtigste 

in Kürze 

Jeder Computer snthäit ei- 
nen Taktgenerator, der de 
Arbeitsgeschwindigkeit des 
Prozessors bestimmt. Für 
einen Heimcomputer ist 
die F-equenz von 3,5 MHz 
schon recht beachtlich und 
macht den Sharp zu einem 
flotten Arbeiter. 

Der ROM ist vergleichs- 
weise bescheiden ge 
duerlediglich das Monitor- 
Programm (4 Kilo-Bytes) 
und enen Zeichen; 
nerator {2 K) enthält. Die 
Sprache fehlt ja und wird 
wieschon erläütert direktin 
den RAM geladen. 

Der Arbeitsspeicher für Da- 
ten und Programme b 
64 K, wenn man kei 
Sprache benötigt, sondern 
direkt im Muschinen-Code 
arbeiten will. 

Der ‚Bildschtrm-RAM is 
ausgelagert und oringt zu- 
säzlichs K. 
Neben dem Stendard-Anten- 
nenausgang zu Ihrem Fern- 
sehgerät bietet Sharp roch 
einen RGB-Ausgang zum 
Anschluß ‚eines Monitor- 
Bildschims.Da wir einen 
RGB-Monitor im Veılag 
haben. konnte ich den ar- 
schließen und halte ein 
Suzer-Bild. 


























viel computern, 
mtdieAr. 
schaffung eines RGE- 
Monitors (nicht nurfürden 
Sharp MZ 731) - und zwer 
aus folgendem: Grund: 
Ihre Fernsch Antenne ar 
heitet mit einem Hoch- 
frequenz-Signal, das im Ir- 
nern Ihres Fernsehers mo- 
duiiert, d.h. in Nieder- 
frequenz umgesetzt wird 
Der Computer muß daher 
seine Informztionen über 
einen HF-Modulator sch 
ken und damit praktisch 
ein Antennen-Signal vor- 
täuschen. Da en Hock- 
frequenz(HF)- Signalaher 
schwer zu bändigen ist, 
müßte es, um einwandfrei 
auf den Bildschirm zu ge- 
langen. auf seinen Weg 
dosthin perfekt ange 
schirmt werden. Leider ist 
dies euch bei teueren Ge- 
räten nıcht ganz möglich. 
Der RGB-Menitor hiage- 
gen arbeitet rie mit einer 
Fernseh-Antenne. braucht 
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auf Hechfrequenz also 
auch keine Rücksicht zu 
nehmen. Ihr Computer 
schickt seine (nieder- 
frewuent) Iniarmation 
ohne Zwischen-Modulz- 
tion an den Monitorund auf 
den Bildschirm. 


Des Bildes (Auflösung 
Zu einem Superbild gehört 
neber mözlichst verlus:- 
freiem Sıgnal natürlich 
auch eine Top-Aufösung. 
Sharp gibt uns zwa- keine 
koaktete Angabe (so-und- 
soviel mal so-unc-soviel 
Punkte), sondern nur ein 
kleines Rechenexempel: 
Wie hoch ist die Auflösung 
eines Bildes von 95 Zeilen ä 
4 Zeichen, wenn jedes 
Zeichen aus einer 8x8 
Punkı-Matrix aufgebaut 
wird? 

Für alle diejenigen, die in 
der Schule nie recht an 
Textaufgaben Freude hat- 
ter, rechnet =s mein 
Heimonmputer schnell aus 
200 mal 320 Pixel sind 
schon ganz heachtlich 
Acht Farben für den Hin- 
tergrundund ebenfalls acht 
Werte für die Darstellung 
von Zeichen sindgemessen 
an der Leistungsfähigkeit 
de: modernen Heimcom- 
puter nicht urbedirgt Top 
Of Ine Charts, dech lür 
eine gute Graphik völlig 
ausre;chend. Dazu korımt, 
daß Sharp seinen MZ als 
Persona.-Computer be 
zeichaetund somit in erster 
Linie mit Arwender-Pro- 
grammen eingesetzt wissen 
möchte. Und in der Tat lie- 
gen auf dem Gebiet von 
Datei-Verwaltung. Tex:ver- 
arbeitung sowie iechnisch- 
mathematischen Problem- 
lösungen die Stirken des 
Sharp-BASIC’s. 


Andererseits uber einen 
Computer. der neben zwei 
Joystick-Poris auch eine 
feine Musikfunktion be- 
tet. auf die Endstufe des 
Feinsehgerätes nicht ange- 
wissen ist und also auch bei 
Plotterbztrieb nicht stumm 
bleiben muß. unseren 
Lesern vorzuentnallen, se- 
he ich wirklich nichi ein. 
Der Sharp besitzt. wie wirja 
schon auf der Gehöus- 
rückseite festgestellt heben, 
rkeregler: 
50)mW Ausgangsleistung 
halten vielleicht ‚ht mit 
der Stereoanlzgeim Wohn- 
zimmer mit, Sringen mı 









































nen Computer aber trotz- 
dem auch akustisch ganz 
schön ia Schwung. 

ingebaute Systemuhr 
des Sherp wird beim Ein- 
schalten auf "000600" pe- 
stellt und zahlt die Bo- 
triebszeit ia Sekunden, wu 
hei sie sich auf_cinen 
Frequenzteiler im Zeitge- 
berbaustein beruft. Sie 
kann aber auch jederzeit 
vom Benuizer durch Defi- 
nilioa_einer Stringvaria>- 
len (TIS) nen. festgelegt 
werden. 





Plotter 
Sharp’s Plotter-System, das 
erstmals im CE-15%-Inter- 
face des PC 1500 zu finden 
wer und seinerzeit großes 
‚Aufschen erregte, ist milt- 
lerweile in vielen Pro- 
dukten derverschiedensten 
Hersteller verzreien 
Das Prinzip ist nichts als 
ein Revolverkopf, den man 
1otieren lasse kann (ähm 
lich, wie es ein Cowboy mit 
seinem Colt tut, wenn er 
prüfen will, in welchen 
tronet noch ein 
Schuß zu finden ist). Dieser 
Revolverkopf enthält vier 
auswechselbare  Miniku- 
gelschreiber in den Farben 
ot, Schwarz, Grün urd 
Blau und ist wie das Druck- 
werk einer Typenrad- 
Schreibmaschine auf dar 
vollen Druckzeile beweg- 
lich 
Da überdies der Pa- 
piertiansport du In 
Richtungen steuerbar ist, 
kann so ziemlich alles was 
auf den Bildschirm ge- 
bracht werden kann, auch 
auf Papier stattfinden. 
Auf die möglichen Schwie 
rigkeiten mit der wenig an- 
hänglichen  Papieırolle 
kam ich bereits bei der Be- 
handlung des auberen 
Shara MZ-7J1 zu spie- 
chen Hier will ich Sie nur 
noch davor warnen, aa 
deres als das von Sharp 
selbst vertriebene Papier zu 
verwenden: 
Clever, wie die Elestronik 
Tausendsassas aus Osaka 
nun einmal sind, haben sie 
den Plotterbetrieb speziell 
für die 114mm-Rolle von 24 
Metern ausgerichtet. Der 
Toleranzbereich von +/- | 
Meter ist sehr gering, und 
schon geringügig stärkere 
Abweicnungen führen zu 
einer erheblichen Ver 
schlechterung der D-uck- 
qualität Der Papiervor- 
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3zw. »riekschub wird uare- 
gelmäßig -an Plotteraus- 
gaben (ob Graphik oder 
Text) hat man keine großs 
Freude mehr, 


Etwas enttauscht war ich, 
alsich die Handbuchangar 
ber. zum S-Basic-Beichl 
GPRINT durchlas: Vom 
Pocketcomputer PC 1500/ 
1500A Kannte ich diese An- 
weisung als die ungeheuer 
leistungsfähige Möglich 
keit. dual Sonderzeichen zu 
definieren (ganze Alpha- 
bete wie cas. kyrillische 
oder griechische habe ich 
mit dem CE-150 gescht 
ben) - ‘eder Punkt der 
LED-Matrix konete 
angesprochen werden. 

In S-Basıc lir meinen 
neuen Hleirncompuler je 
och meint GPRINT ledig 
l:;ch einen Befchl zur An- 
gabe einer Zeichergröß 
sowie der Lage des jeweili- 
wen, Zeichens, (aufrecht 
opfstehend. linss oder 
rechts umgekippr) 
Ansonsten ist die Plotter- 
!euerung so vielseitig, daß 
sie in der Mehrzal der 
Fälle einem Drucker wı- 
zuziehen ist 

Ein wenig störend ist nur. 
daß die Kugelschreibermi- 
nenleichtaustrocknen und 
bei melutäggern Nichtze- 
brauch des Rechners aus 
dem Plot:er entfernt wer 
den sollten. Ich gebe aber 
zu, daß dieses Problem 
wesentlich schwerer zu lö- 
sen sein dürfte, als bei 
spielsweiss die Sicherung 
des Schreibpapiers, 
































Kasseutenrekorder 
Marcher glaub; v.clleicht, 
der Massenspeicher Kas- 
setten-Tonbandgerät sei m 
Zeitalter von Disketten und 
neuerd:ngs sogar Magnet- 
blasen nic at mehr ganz up- 
to-date‘ Ich bin da an- 
derer Meinung. 

Sicher ist die Verwendung 
eines x-beliebigen Rekor- 
ders für die Datensiche- 
rung nicht unbedingt das 
Gelbe von Ei dennoch 
kenne ich wirklich kein an- 
deres System. das nicht nur 
cm so günstiges Preis-/ 
Leistungsverhälnis. son- 
dern überdiessoviel Robust- 
heit mi'bringt wie ein Kas 
settenrekorder. Glauben 
ie mir: Floppys mögen 
eine feine Sache in profes- 
sioneller- Ausstattung sein. 




















die meisten Geräte für den 
privaten Anwender wie Sie 
und mich nehmen aberden 
harten Dauerbetrics schr 
ühel, reagieren mit einer 
Vielzehl vor. Schreib-/ 
Lesefchlern, ausgefransten 
Disketten usw. - und brın- 
zen somit auch nicht die 
Fugriffsgeschwindigkeit, 
die man ihnen so gern 
suchsagt 

Seien Ste ehrl:ch: wir Pri- 
vatanwendeı können uns 
durchaus leisten. ein paar 
Minuten auf Daten nd 
Programme zu warten. 
Und bei einem gut ange- 
paßten Rekorder erreichen 
wireine Lesssicherheit von 
annähernd 100% 

De- Rekorder für den 
Sharp ist solide gebaut und 
kann durch die REMOTE- 
Verbindung vom Com- 
puter gestartet wie gestoppt 
werden. Ein "Out ol file er- 
tor” oder "Check sum er- 
tor” sınd in jedem Fall auf 
irgendwelche Eingabefch- 
ler und nicht ein feh- 
lerhaftes Abspeichern nder 
Loaden aufgrund man- 
gelnder Rekorderanpas- 
Sung zurückzuführen. 











Die 700e:-Serie von Sharp 
wird in drei Gerärcassstat- 
tungen angeboten (MZ-71] 
als Grundgerät one Plot- 
ter und Rekordeı, MZ-721 
mit Rekorder und MZ-731 
komplettmil Rekorder und 
Plotter) - das bringi zwar 
vielleicht höhere Fleubi 
la mit sich, dennoch 
sollte man vor der höherer 
Invsstition in den 731 
nicht zurückscaeuen. 











Da beide Peripherie-Teile 
vollkommmen vom Ge 
häuse der Zentraleinhei 
aufgenommen werden. bil- 
det die Dreiheit aus Com- 
puter, Rekorder und Plotter 
ein sinnvoll abgestimintes 
System, das für praktisch 
alle Einsatzbereiche die 
glücklichste Kombinatior. 
sein dürt'e. Wer also nich! 
unbedingt mit der Zenıra- 
leinheit eine Floppy und 

renNdeldnekerhenörigt 
soll:e sich die von mir gete- 
stete Version beschaffer. 





Mein Eindruck zusam- 

mengefaßt: 

© zukunfisorientiert und 
wertbeständig durch 

sauberen” Arbeitspei- 

cher 





® unfang-eiche Rasiever- 
sion mitvielen leistungs- 
fähigen Anweisungen 

© ausgezecchneie Doku- 
mentation im Hand- 
buch. sowohl für den 
Einstziger wie. den 
Ferigeschrittenen 

® viclseitig einsetzbar 
durch PC- un. Heim- 
computermerkmale 

© hohe Kompatibilität mit 
verfügbzrer Spiele- und 
Anwendersoftware 














© keine Boolz'schen Op- 
ratioren im $-Basic 
anzelept 

© Editier-Möglichkeiten 
nicht perfekt 

© Groß-/Kleinschreibung 
gegenüber _ Schreib- 
maschinen umgekehrt 
und somit irreführend 


und nun das Urteil 








Ohne füreinen Augenhlick 
rot zu werden, kaan ich die 
706er-Serie von Sharp. na- 
inendlich den MZ-731, als 
Wurf bezeichnen. Der Er- 
folg dürfte unzweifelhaft 
in der glücklichen Verbin- 
dung von Leistungsmerk- 
malen des PC-Bereichs 
and den Bedürfnissen des 
Homecomputer-Anwenders 
iegen. 

Sehe ich einmal von den 
verschiedenen Schöaheits- 
‘chlera ab, Jieich unterder 
Rubrik "Nothing is perfect” 
versuchen will. sa erha ten 
Sie mit dem Sharp MZ-731 
einen gulen Gegenwert für 
Ihr Geld. 

Solide verarbeitet, ohne 
modischen Firlefenz dafür 
mit umfangreichem Basic 
und_ praxisnah-vernünfti- 
ger Technik taugt das Gse- 
rät für ziemlich jede Auf: 
gabe, die Sie lösen wollen 
Ich will aber anmerken. 
daß nzelnen kleinen 
Unzulänglichkeiten gerade 
angesichts des positiven 
Gesamteindrucks nich: 
einzuschen sind und von 
den Verantwortlichen. ir. 
den Sharp-Konstruktions- 
büros schnellstens beseitigt 
werden sollten. 
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Spickzettel ade. 


Besonders für schäler der Mittel- und Ober. 
stufe geschrieben enthält das Buch viele 
interessante Problemlösungs- und Lernpro- 
‚gramme. Sie ermöglichen ein intensives 
Lernen, unter anderem mit folgenden Tne- 
men: Satz des Pythagoras, quadratische 
glelchuriger, geometrische Reihen, Pendel: 
bewegungen, mechanische Hebel. Molecı 
bildurg, exponentieilss Wachstum, Vok: 
bein lernen, unregeimatiige verben, Zinses- —ı 
zinsrechnung. Eine knappe Wiederhciung der wichtigsten 
BASIC&lemente und eine Einführung in die Grundzüge der 
Problemanalyse vervallstärdigen das Ganze. Mit diesem Buch 
machen die Hausaufgaben wieder Spaß! 


DAS SCHULBUCH ZUM COMMODORE 64, 1884, über 300 Selun, DM 43.- 















Füttern erwünscht! 


Diese beliebte umfangreiche programrn- || 
sammlung hat es In sich. Über sOspitzen- | 
| 


programme für den COMMODORE 64 aus 
den unterschiedlichsten Bereichen, von 
atrraktlven Superspielen (Senso, Pergn. 
Master Mind, Seeschlacht, Poisson Square, | 
Memory: uber Grafik: und soundpro- | 


‚gramme (Fourier 54, Akustograph, Funk- || 

tionsplotter) und mathematische Pro- Hl 

‚gramme (Kurvendiskussion, Dreieck) sowie Utilities (SORT, 
RENUMBER, DISK INIT, MENUB) Eis hin zu kompletten Anwen- 
dungsprogrammen wie ‚Videothek‘, ‚Fe Manager” und einer 
komfortablen Haushaltsbuchführung, in der fast professio- 
nell gebucht wird. Der Hit zu jedem Prcgramm sind aktuelle 
Programmiertips und Tricks dar einzelnen Autoren zum Sel- 
bermachen. Also nicht nur abtippen, scndern auch dabei ler- 
nen Und wichtige Anregungen für die eigene Prograrmmie- 
rung sammeln. 


DATA DECKER OROSSE GAer PROCRANMEAMNLUNG, 1084, 250 Seiten, om ar 

























}\E] pror. 6a. 


Ein faszinierendes Buch, um in die Welt. der | u 
Wissenschaft einzusteigen, hat Rainer Se: 
rin geschrieben. Zunächst werden varia- 
bientypen, Rechengenzuickeit und nlrz- | 
liche POKE-Adresser des COMMODORE 64 
bezüglich den Anforderungen wissen- 
schaftlicher Probleme analysiert. Verschie- || u 
dene Sortieraigoritnmen wie BuDDIz, QuIck u 
und Shell Sort werden miteinander verglichen. Die Pro- 
grammbeispiele aus.der Mathematik nehmen dabei eine zen. 
rale stelle im Buch ein: Nullstellen nach Newton, numerische 
Ableitung mit dem Differenzencuotienten, Iineare und nch:- 
Iineare Regression, Chi-Quzdrat-Vertellung und Anpassunas- 
test, Fourieranalyse und -synthese, Skalar. Vektor- und Spat- 
produkt, ein Programmpaket zur Matrizenrechnurg für 
Inversion, Eigenwerte und vieles weitere menr Pregramme 
aus der Chemie (Periodensystem), Physik, Blolocle (Schad. 
stoffe in Gewässern - Erfassung der Meßwerte), Astronomie 
(Planetenpasitionen) und Technik (Berechnung komplaxer 
Netzwerke, Platinenlayaut am Bildschirm! und viele weitere 
Softwarelistings zeigen die riesigen Möglichkeiten auf, die 
der Computer in Wissenschaft und Technik hat. 


GOMMODORE 64 FOR TECHNIK UND WISSENSCHAFT 1884, über 208 sten, 
u 



































Sportlich mit UNI TAI 
Heuteschon die Bundesliga 

Tabelle von morgen kennen, 

‚das geht: UNI-TAB. Alle Rech- 
nereien, dieman chne dieses 
Programm nie machen würde lassen 
sich in Sekundenschnelle durchführen 
wer will, karın mit simulier Lan Spiel- 
ergebnissen den Weltmeister '36 vor- 
ausberechnen. Aber nicht rur Fußball-Ligen 

‚konnen tabellarisch erfaßt werden, tast all2 Sportarten sind 
UNI-TAB-fähig. Cag am Rande: für viele Soortarten stehen die 
bekarnten Piktogramme zur Verfügung. 


UN-TAB In Stichworten: 

Menuesteuerung über die Funktionstasten mit. leicht ver- 
ständiichen Auswahlmöglichkeiten - Bedienerfreundlich - 
Ligen mit 4 bis 20 Mannschaften können verwaltet werden 
(6 bis 58 Spieltage möglich) - favorislerte Mannschaft kann 
während des Programmablaufs durch reverse Darstellung 
gexennzeichnet werden - Tabelle kann geändert werden 
(wichtig bei Spielanullierungen) - drei verschiedene Tabellen- 
arten konnen abgespeichert und spater eingelesen werden 
(die aktuelle Tabelle (unabhangig von der Vollständigkeit. 
eines Spieltagesl, der komplette epieltag [Vollständigkeit und 
Nummer des Spieltages werden automatisch errechnet), die 
simulierte Tabdile ‘der Anwander kann so selbst Schicksal 
spielen und seinen Tip später mit. dem tatsächlichen Gesche- 
he7 vergleichen) - zwei verschiedene Arten der Salsonüber- 
sIcat Statistische Jbersicht, grapliische Obersicht zeigt ule 
Leistungskurve jeder Mannschaft - alle Tabellen und Graphl- 
ken sind als Hardcopy auf einem Drucker darstel bar - oei 
Fenipealenung (2.3. gewünschte DrLCkausgabe bei nicht ein: 
geschaltetem Drucker) erscheinen leicht verstärdliche 
deutsche Fehlermeldungen. 


















Tausendsassa. 
Fast alles, was man mit dem COMMODORE 
‚64 machen kann, ist in diesem Buch aus- 
führlch beschrieben. C« ist nicht nur span- 
nend zu lesen wie ein Roman, sondern ent- 
‚halt neben nützlichen Programmlis:ings 
vor allem viele, viele Anwendungsmöglich- 
keiten des C64. Dabei wurde besonderer 
Wert darauf gelegt, da& das Buch auch für 
Laien leicht verständlich Ist. EineAuswahl A 
aus der Themenvielfalt: Gedichte vem Computer, Einladung 
Zur Party, Ciplomarteit - professionell gestaltet, individuelle 
Werbebriefe, Autokosten im Griff, Baukostenderechnung, 
Taschenrechner, Rezcptkartei, Lagerliste, persönliches 
Gesundheitsarchiv, Diätplan elektronisch, intelligentes Wör- 
terbuch, kleine Notenschule, CAD für Handarbeit, Routenopti- 
mierung, Schaufensterwerbung, Strategiesp ele. Teilweise 
sind Programmlistings fer-ig zum Eintinpen enthalten, 
scweit sich die .Rezepte' auf 1-7 Seiten realisieren 
‚liessen. wenn sie bisher nicht Immer wußten, 
was Sie mit Ihrem 64er alles anfangen 
‚scliten, nach cem Lesen des IDEEN- 
BUCHES wissen Si2's bestimmt! 


DAS IDEENBUCH ZUM COMMODORE 64 
3084, über 200 Seiten, DM 26- 





















































Tes 


ASDIS - ZX-81 













Assembler-Betriebssystem: 








N 





Kürzlict fanden wir eine Wir ließen uns ie Plathre, 3 tdie [6 Version belegt den 
Arnonce, in der ein As- ‚die vom Konstrukteurnach ” ieh.ab 25000 und schieht 


sembler-Betrieb; 


Auftragseingang in nur 3 den RAM-Top daräber. so- 
für den Sinclair 


lagen geterügtwird,zusen- daß das Assamblerpro- 








geboten wurde, deuundnahmer.sieunsso- gramm in jedem Fall vor 
Di wir bislarg aur einen gleich vor: Die vorliegende NEW geschützt bleibı). 
eirfachen Assembler besit- Version ist fir einen 64K- ASDIS stellt sofort nach der Ausführung). 





zen, interessierte uns dieses RAM bestimmt, kann aber Starten in fünf Menü- a i 
soforı, zumal der gute alte auch für I6K geliefen Zeilen 2) verschiedene Hier könnten wir freilich 





























ZX e:ner der erster Com- werden. Funktionen zurVesfügung, fortiahren, doch dürfte 
piiter war, füs i Ausgepackt, an den RAM von denen wir zumiudest auch diescı kurze Über- 
recht beschwerlicher Klein- gesteckt und gestartet: der einige erwähner. möchten: blick genügen, um Ihre 
arbeitmanches Maschinen-  ZX-8] stürzte ab, Auch EDITOR vorbildlich au- Nase länge und länger 
programm entwickelt ha-  nzch mehrmaligen Ver- gearbeitet bildschirm-orien- werden zu lassen - nicht 
ten. suchenwollteesaichtklap- Liert, Auto-Repeat auf wahr? 
Also nahmen wir mitdem peu. Wirwarennahedaran, allen Tasten), Nun, da es sich ja nicht um 
Entwickler f aufzugeben. da HEXDEC (zum Umrech- eine Lobrede, sondern ei- 
und wir uns. daß wir nen vom Hexadezimal-in's nen objektiven Testbericht 
eine detaillierte Beschre- nem Spez Dezimalsystem und um- handeln soll, wollen wir 
bung zukommen rbeiten,an dasnicht gekehrt), auch nicht vesschweigen, 
Ätwa eine Wocae später jeder Eprom anschließbar VERSCHIEBE-HILFE was uns weniger gelallen 
alten wir sie vorlieger® M ist. Also tauschten wi- die (zum Kopieren ganzer hat, 
chreibmaschinenseiten, Sreichererweiterung aus Programmteile). So kann zum Beispiel kein 
fast ein Handbuch! und siche da: der Starr SUCHLAUF (zum Auffin- vollständiges Assembler- 
Hatte uns schon die Klei glückte! den von Zeichenfolgen - Listing auf einmal ge 
acugierig ge maxim«l 16 Bytes). printet werden, sondern je- 





jetzt waren wirwirk- Der ASDIS-64 benutzt i-  REVERSE-ASSEMBLER weils uuı Blöcke von 19 
F nen Spzicherbereich, der (disassemblert ein Maschi Zeilen Länge Will man im 
Und für uns stand fest: di von der Basie-Ebene aus Nenprogramm und sp disassemtlierten Modus 
muß cin Testbericht in nicht zugänglich ist, räm- _ chert das Listing als ausdrucken, so stürzt der 
ITomecomputer werden! lich cieBy:cs 8192 - 1533  gabe.woderch spätere Um- Computer ab. 




















Endauswertung: 2 Ergebnis des Tests: 

Gut in 16- und 64K-Version erhältlich (+) Mit ASDIS (16/64) wirdein 
niadriger Preis (++) & Assembler-Betr'ebssystem 
als (Eprom-)Bavsatz und Kassette liefer- für den ZX-K1 verfügbar, 
har (+) BEN das alle Besitzer dieses 
Syntzx-Prüfurg schon bei der Eingab> (-), Computers, die selber gern 
sehr speicherschonend (Listing wird programmieren und sich 
assemblier: im Speicher abgelegt) (++) it Basic allein nicht be- 
komfortabler Bildschirm-Tditer (1) genügen wollen. unbedingt 
sehr schneller Assembler (+) haben sollten, Notieren Sie 
Repeat-Fuaktion (+) sich die Info Adresse, die 

auch für Bestellungen gilt 

Wenigergut  Printer-Listing nicht im Disassembler- Hart ‚Kling. Hermanns 
Modıs i- straße 7, 7000 Stattgart 1 


kein Komplett-Listing (-) 
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Ich habe einen TI-99/44 und seit neue- 
stem auch ein Modem. Ich möchte wis- 
‚sen, wie und wo ich das Modem en mei- 
nem Computer anwenden kann. Brau- 
che ich eine Erweiterung? Wenn ja, um 
wieviel K? 

Wie arbeite ich mit dem Modem? 
Welche Sprache brauche ich für es? 
PS. Ich habe von nichts eine Ahnung! 





A. Pawlanzki 


‚Antwort; 
Wirhaben fürSiesine wen:gerguteund 
e schr gute Nachricht: Zunächst di» 
ht so angenehme - Ihr Modem be- 
ı köchstwahrscheinlich eine soge- 
nannte RS 222-Schnittstelle, die Sie 
sich für Ihren 71-99 aun auch noch zu- 
'egen müssen. Samt Kabel. versteht 
sich! (Sie fragen da am besten Ikren 
Fachhändler nach einem geeigneten 
Angebot), 

Und un zu Trost noch die gutz 
Nachricht: Zum Ansprechen Ihres Mo- 
dems genügt das TI-Basic vollaaf. Ge- 
ben Sie einfach folgendes ein: OPEN 
#l: "RS 232” und dann noch PRINT 
#1 bzw. INPUT #1 - elles klar? 






















Sie bringen seit viniger Zeit Berichte 
übereinen neuen Heimcomputer mit Na- 
‚nen Bit-90. Ich habe dieses Gerät aber 
hoch nirgends gesehen, weder in 
Kuufhäusern noch in dem Computerla- 
den, der sich in meinem Wohnort befin- 
det. Können Sie mir einen Händler- 
nachneis geben? 


W. Kiberich 


Antwort: 
So wie Sie fragen unseine ganze Menge 
Leser nach dem Gerät. das wir bislang 
zweimal angekündigt und auca kurz 
vorgestellt haben. Wir können Ihnen 
selbst auch noch keinen Händler in Ih- 
rer Nähe nennen. de auch uns bislanz 
keine Bezugsquellen-Listevorliegt. Um 
nen abeı deunuch helfen zu könne: 
möchten wir Sie an die deutsche Ver- 
triehsfirma für der Bit verwei 

VIDIS, Postfach. 4450 Lingen (Ems) - 
Von dort können Sie bestimmt weitere 











Auskünfe erhalten. 


Ich bin Besitzer eines TI-99/44 und las 
in HOMECOMPUTER 7/84 den Briej' 
von O. Dittler sowie Ihre Antwort dar- 
Guf. Tch habe das gleich ausprobiert, lei- 
der jedoch vergebens. Wenr. Sie Tips in 
Ihrer Zeitschrifibringen, so/inde ich das 
lobenswert. Sie sollten aber 
nicht versäumen, angebotene Lösungen 
irgendwelcher Probleme vorher zu te- 
sten. Der "Druckfehler" ich glaube 
nicht so recht an ein Verschen) in Ihrer 
zu dem Apple-Pro- 
‚gramm Galactic Fighter aus Heft 5/84 
(Korrektur in 7/8 ) beweist, daß Sie Hu- 
mor haben. Auch ich habe darüber ge- 
Inekt. Im übrigen finde ich HO 
MECOMPUTER sehr interessant. 
Machen Sie wei 











D. Brendeis 





jeder TI Spiel vorgeschen. 
Nur wenn beide Bedingungen erfüll 
sind, klappt es mit unserer Hilfe- 
stellung! 


Wenn ich meinen Commodore VC-20 
mit Erveiterungsmodul direkt vor den 
Fernseher stelle, stürzt der Computer 
schon nach kurzer Zeit ab. Da ich aber 
auf meinem Schreibtisch nur wenig 
Platz habe, ärgert mich das zevalıig. 
Was kann man dazegen tur? 


R.Mereen _ 


Antwort: 

Das Problem liegtan der unzreichen- 
den Abschirmung des Modu's gegen- 
über dem, was der Fernschtechniker 
elektromagnetische Interferenz nernt. 
‚Abhilfe könner, Sie selbst schaffen. in- 
(Cem Sie sichein, Stück handelsüblicher 
Alumiaiumfolie besorger, auf ein 
Stück Karton kleben und dieses dann 
aufdie Breite des VC--Gehäuses zu- 
recht schaeiden. Dieses Werk müssen 
Sie nun noch erden (an die grüngelt 
isolierte Leitung des Netzkabels von 
Fernseher uder VC-20-Netzteil) und 
Ihr Problern dürfte galöst sein. 
























Als ich neulich in meinen TI-99/44 das 
Schachmodul _"Schachmeister" ein- 
schob, mußte ich feststellen, daß stait 
dem üblichen Titelbild folgendes aus- 
gedruckt wurde: 


Texas Instruments 
Home-Computer 
(Texas-Symbol) 
Insert Cartridge 


Sunst war das nicht der Fall. In den 
letzten vier Wochen trat dies viermalauf, 
Auf Tastendruck irgendeiner Taste rea 
gierte er mit einem dunklen Ton, wie dies 
bei Fehlermeldungen im TI-Basie auf- 
rin. Können Sie mir bitte weiterhelfen, 
besonders, was das ausgedruckie Bild 
hedeuter? 


M. Köfirg 





Antwort: 

Ihre Erfahrung hat unsere Program- 
mierer vor cin richtiges Rätsel gestellt 
Das Bild, das Sie uns aufgemalt haben, 
ist bei unserem TI-9 ie aufgetreten. 
Wir können Ihnen daher im Augen 
blick gar nicht weiter helfen, sondern 
fragen unsere übr;gen Leser um Rat. 








Werhztmitdem genannten ocer sinem 
anderen Spielmodul für den TI äh 
che Erfahrungen wie Michael Kötfing 
gemacht und kann etwas darüher 
berichten? 





Genaue Speicherplatzberechnung in TI 

Basic 

> 1 Rom = Ram + 8&.50115 

> 2 Gosub I 

> Run 

Computer meldet 

*Memary Full IN I 

> Prin: RAM 

14792.001 

Die letzten drei Siellen sind bei dieser 

Berechnung nich zu beachten. 

Wir würden uns freuen, wern Sie dieses 

Kleine Programm verößenilichen wür- 
n. 





mit 


F. Feuster u. W Schleiden 
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Das Programm. das Sie entweder mit 
der VC-20 Grundversiun uder aber 
auch mit beliebigen Erweiterungen 
spielen können. startet sich ganz nor- 
mal mit SHIFT RUN. 

Schon befinden Siesich aufeiner Ener- 
giestalion. Lichtjahre weit draußen im 
All.undhaben die Aufgabe, Ihre Roscr- 
ven vor fremden Parasiten zu verteich- 
gen. Diese Wesen in Form verschie: 





Planetoid 


für den VC-20 Grundversion und Ausbau- 
stufen n. Belieben 


ner geometrischer Figuren tauchen zu- 
meist unerwartet auf und bereichern 
sich sofort um 10 Erergiceinheiten, 
wenn sie nicht gestoppt werden. 

Da dürfen Sie wahrlich von Glück sa- 
gen, daß nicht nar ein Radarschirm, 
sondern überdies ein lzisungsfähiger 
Turboenergiesaugeı zu Ahrer Ausrü- 
stung zählt. 

So wird es Ihnen möglich, cie anfge- 






spürten Schmarotzer ihrer gesam:en 
Beutewiederzueniledigen.OhneEner- 
giesürbtaber auch das jeweilige Wesen 
und fällt somit als Räuber aus. Mit con 
Tasten <>.+ und FI steuern Sie 
dieses außergalaktische Abenteuer: mit 
EI starten Sie, mit dem Pfeil betätigen 
Sie den Turbosauger. und die eckigen 
Klammern dienen zum, Links- bzw. 
Rechtsrotieren. 


> y r 20 
13 PrinTranm Po HEATOPK ori 
! Ta 1o7: PR 
ETTRL U NEATPRINTER 
(1 SrlepIRINRjrSOTEeTEEI DD DD a NEITIPRI 
v F t 
“SRINTr a 


Be ıT toi 
Ile Le 


8 IEHCSTHENHSS 
1 PRNT Allem mlermug 
en an 
SEFURH 
ven Y 
vr 





INT" MT E 
ae min 





et Ex 
mer IRELLT 
ir TAB. 


a mmı " PI=B 


u 
rum anreisen" TE 
EN eneaee" TAB 14 
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} 












:THENPRINT 

THENPRINT 

THENPRINT 

STHENPRINT "SEineingent" 

HENPRIN” "Selig 

ENPRIE- ""SStelUeledeldeler" TAE« 
= seta" 











SSeDlekelsil" TAB: 199 *+* :P} 
P2-1 RETLEN 
3:RETUFH 

















2 FIRE: 
5 FÜPFUSZE 











TORE 
194 :POKE3TImA. 
a SPIELENIE 






710 PKE36879, 3:POKE3S878. 15:POKF- 
#15 FRINT" "TAB 2443 FR} 
Lem 

FEINT"R 
8 FR 





IHPE 





Fo 60 





Händler 


Micro Computer u) 


6630 Saarlouis, Rathausstraße 4, 2300 Kiel 1 
Lothringerstraße 9 LET ORTEISTE 


ninger 





BUCHAANDLUNG. 
Fnchbächer + 

EONSK Fachzeisehriten 

(or Mikrocomputer 

100 Coma, Parpha und Sahara matt Gätwiensuabe 2-4 exe Neman) 


1500 Hain 1. Tele (0221210528 


cp$ 


BIENEN REN ES 


Gbnhotir. © 850 Number 1. Tl. GEM 77H 





Computerhaus Mast OHG 
Friedrichstraße 84 
5860 Iserlohn 








RETURN 





FRINTRE HOEC 















STPUNKTZAH 








i 
1 
' 
' 
\ 





IHR GROSSER PARTNER 
FÜR KLEINE COMPUTER 


DATA BECKER 


ger. 30 4010 Dümseitor Tel E1N100°0 
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++ sror- WW COsSOrT —++STOP+++ Stark reduzierte Preise +++STIP++ 1 Sta+ 
I 
Das Thermometer steigt - unsere Preise fallen! 






Bold 


BF stark reduzierte/Preise #++ST0P++# Starkire 
® 









BE Rome fir al 
NO Net 
ana KR ÄRAGe 10, 
er re 
Krazy Re Areade Agtıpı ji. I6K), 
BERRY ONg Aefr , 

Playa en TER) 


En 





Sommer-Sonderangehote zum Zugreifen! 
tellen bi 
WICOSOFT, Nordstr. 22, 3443 Herl 
Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte 








NORUTTTTTTOREUN LTUULIETUESFERSETTTNUTTTTODATRTELUZIENEIFTEISEH HS 


Stark reduzierte Preise —++STOP+++ Stark -eduzierte Preise ++ + STOP++— Sterk reduzierte Preise | | 


znpa EIS + +dOLS+ + 8starg Opalznpa) yıBIS +++ADIS+ + 9siard Allelznpal HIEIS ++HdQLS+ ++ aslald ayerznpaı yieıs +++dOLS+ 











int nach ”run’” 





Es wird eine kleine Ortschaft abgebil- 
Jet, «uf deren Straßen sich der Feuer- 
wehrwagen, gesteuert dürch die 
Cursprtasten, hewegen muß, um 10 
Brände innerhalb der Ortschaft zu 1ö- 
schen, indem der Wagen direk: in den 
Brandherd gesteuert wird 
Die Endbewertung richtet sich ach 
der Anzahl der Unfille (max. 3 sind ge 
stattet) sowie nach der Anzahl der Be- 
wegungen des Wagens 
Zu Beginn eines jeden Brandes steht 
‚der Feuerwehrwagen im linken oberen 
Bild vor dem Feuerwehrhaus. Der 
Brandherd wird. optisch angezeigt 
Durch leichten Druck auf die Cursor- 
Righi-Taste ertönt die Sirene und los 
chis. Hin und wieder versperrt eine 
Straßenblockade den kürzesten Weg 
zum brennenden Haus 





Auen 
zo un ize,e 


i 
Da-nas5.1=° 











58 DATaB, 
Te permias, 


naronz‘ 
nen Tırort) 


= Feuerwehr 









{Renon Pr! 
"aca76 ‚D1POKE: 
AuerarosRm 


» nn". 
a, ein? 


a1 ,187,899, 








Das Spiel ”Feuerwehr” besteht aus Vor- und Hauptprogramm. Im 
Vorprogramm befindet sich die Spielerklä 
die Erstellung des neuen Zeichensatzes. Das Hauptprogramm be- 
mit dem Aufhau des Bildschirms. 





ung sowie die Datas für 


Nachden alle [0 Brände erfolgreich gc- 
löscht wurden, eriolgt die Endbe- 
wertuug die zeitunabhängig ist. 


Variablenlist 
TI& = Zeitmessung 
ST& = Steuerung 
2ZE& = Übernimmt in der Endbe- 
wertung TI& 
A& = Wird benötigt zur Abfrage, ob 
neues Spiel erwünscht 
U= Unfallzähler 
G = Bewegungszähler des Feuer- 
wehrwagens 
K = Universalvariable 
Tonyariable 
X = Position Feuer 
& = karbe Feuer 
E — Position Sperre 
F= Farbe Sperre 
A.B = Merkvariable für die Fahrt des 

















7 ps nıroKER 





Wagers 
C,D=Merkyariable bei Unfall 
L Üperprüft die Position 
Wagers 

FW = Position des Wagens 

FF= Farbe des Wagens 

SP= Bestimmt durch RND, ob Sperre 
gesetzt wird oder nicat. 


des 


Listing-Aufschlüsselung: 

1.7: Spielautoren 

8-17; Spielgrundstellung 

18-25: Steuerung, Ton, Zeilzählung 
26-33: Seızen des Wagens, Überprü- 
fung der Positionen 

50-6: Unfall 

80-92; Dates lesen für Feuer und 
Sperre 

100-219: Bildschirmaufbau 

500-505; Dalas für Feuer und Sperre 
ab 600: Spie.ende, Bewertung 
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125 printe 

130 prINT Bd 

I ss ra 

garen a 
1as PRIRT 


® 
o: ya PRINT 
® 





im onten LEBEN" 
ET SpigLennunERuNG! 





FOR eo ngneTer"BIFUNERGET 
IB: por.Ea0E78,0 








1 200 Peumzger SPIELER n ncminernin EINER NEE er 
En N Een uenr.Es GILT" 
.. =» DENT TRERMALB KLERZESTE Er lem ernenne 20° 
10306 Paımrzu LOESEHEN 
10000 DENT ak nuesenT WIRD, DEREN ou mn oem unnen IN 
a 5 mann EENDAERD FREHRSI IM 
a nen uno FeHR vor unnTio.” 
i e Te ennste URUEOKENT 
oe; ee nReTumn 












®: 1 REMe aararerrt 
N ea urn Zpım. von ® 
\ “ rm # 
“: 
®: 

\ 28: poreasues,2#2 
eo: 5, ur@:0=0 

‘ run ansuß 

\ 1:60sue2' 
eo 

gusızir 

® Sur mensoswes une ‚gı0suner+c0To3! 


nenne 
as pWieFur MFRELT Sosun271 007032 























o sua2s rue Eee 11gosuse71 007034 
A 376, ‚gsıronsz.7:001018 
eo: = Pong u, At POREFF | 
ee UnepEEK FF 
128 uruesonL een NanL=tzorL.“ RE a 
®e: es NE Fauna mener INT er GELOESCHT! IM ;orait 
N ae onen 


SOREFI, 1 :POREFF > rongaae7s ,s: soral® 
32 POREFWON 2: Ponea637E ‚5° 
23 ungen. 1.E366 
Zn grpEenien 
1 ponerWe 
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für den TI-99/4A 


Versetzen 


Sie befinden sich in einem scharf be- 
eu Sektor des Gieussueilens 
Dis Gebiet ist mit Minenfeldern be- 
stückt und von geladenen Zäunen um- 
‚eben. Darin halten sich zehn 
icherheits:oboter auf, die versuchen 
werden, Sie auszuschalten. 

Sie sind wuffenlos und müssen den 
Automaten ausweichen, welche Ihnen 
hartnäckig folgen, Ihre Überlebens- 
chance besteht darin, die Roboter in 
die Minenfelder zu leiten. Sie heben 
den Vorteil, minenversuchtes Ge 
lünde zu erkennen. Die Roboter schen 
die Gefahr nicht. Mit anderen Worten: 
die Minen sind günstig für Sie, solange 
Sie sich nur vors.chtig bewegen 

Dafü, bekommen die anderen naclı eir 
niger Zeit Verstärkung, die Ihnen zu 
schaffen machen wird 

Die alarmierte Überwachungszentrale 
schickt Springroboter, dievon außen in 
die Sperrzone eindringen und nun ge- 
meinsam mit den anderen Maschinen 
versuchen. Si» einzukesseln und zu 























vei 5 
Vier Spielzüge später werden Selbst- 
schußautomaten eingeschaltet, die am 
linken Zaun angebracht sind und 100 
Stahlwürfel auf Sie feuern, sobald Sie 
auf der Höhe der Schußtrichter 
erscheinen. 

Wenn Sie Pech hasen, sind Sie jetzt 
zwischen Hochspannunyszuun, |Mi- 
nenfeldern und Schußlinien festgena- 
‚gelt, werigstens aber sehr einge- 
schränkt in Ihrer Bewegungstreiheit, 
Mit einiger Geschicklichkeit schaffen 
Sie ex aber, die Wirkung der m 

schen Kumpfmoschinen ge; 
der zu richten: 

= Wenn 2 Roboter das 











leiche Feld be- 

tet derzuerst 

folgenden. 

- Springroboter können Sie zu einem 
Satz übersich hinwegverleiten, in ein 
Minenfeld oder in den Hochspan- 
mungszaun, wo sie verdampfen 
Wenn sich die Gelegenheit ergitt, 
dam lassen Sie sie iu einen der To- 
desautomuten rennen, welcher dabei 
auch zerstört wird. 

Versuchen Sie, einen der Roboter 
zwischen sich und eine der Selbst- 
schußanlagen zu bringen (Achtung; 
Der Roboter muß die Schußlinic zu 
erst erreichen!) Dann wird der Ro- 
boter von dem Ihnen zugedachten 
Schuß getroffen, der Schußtrichter ist 
entleert und die Minenfelder entlang, 
der Schußrichtung sind durch Streu- 
geschosse entschärft. Ohne diesen 
Trick werden Sie in der höchsten 
Spielstärke kaum gewinnen können. 

Wenn Siees wirklich schatten, alle Ro- 















Grenze 














sich in die Lage eines Flüchtlings, der den Versuch un- 
ternimmt, die Grenzsicherungsanlagen einer Diktatur des Jahres 2000 zu en 


boter auszuschalten, dann können Sie 
den Zaun kurzschließeu und das Ge- 
biet verlassen. 
Geben Sie Ihre Spielzüge durch eine 
Ziffer (1-9) entsprechend dem links- 
stehenden Schema ein, welchss Sie 
such auf Ihrem Tasıentelefon wieder- 
inden. 
’ hedentet ”Stahentleiben” 
In verzweifelter Lage könz.en Siz eine 
'% eintippen, welche einen Sprung be- 
wirst, der aber leider ganz zufallig gc- 
richtet ist und Sic retten, aber auch in 
die Hochspannung oder die Greif- 
es Robote- führen kann. 
zner sich bewegen, müssen 
. Sie tun nıcats zufäl- 
ode: u Lolgen, stunpfsinnig Ihrem 
ingebauten Programm, welches Sie 
schnell durchschauen werden. 






















Erläuterungen zum Programmlisting: 
Das Programm ist in kurze logische 
Blöcke unterteilt. cie durch REM 
Zeilen voneinander getrennt sind. Der 
Ablaufistso gut zu verfolgen. Eine aus- 
führliche Kommentierung eriolgt pro- 
grammintern, so daß an dieser Stelle 
nur noch wenige Zeilen erläute weı- 
den sollen, die spezielle Program- 
miertricks enthalten, welche Anfän- 
gern erfahrungsgemäß Schwierigkeiten 
bereiten. 











Zeile 140: Die umständlich wirkende 
Eingabekontrolle präft in einer Zeile, 
7 eingegeben wurde 
Andernfells wird zu (165) verzweigt 
Durch Addition ces Leers:ellenstrings 
zu Q$ wird cs möglich, einfach ENTER 
einzutippen ohne daß eine Fehlermel- 
dung erfol 
Zeile 180: Verwendet die N 
daß der Computer Aussagen Wahr: 
heitswerte zuordnet (s. Handbuch & 
56).JOY erhält den Wert-1,wenn K=74 
und 0, fells K ungleich 74 ist. Diese 
















spart umständliche IF- 
JE-Verzweigungen. 
Das Minuszeichen bewirkt 


gleiche, als wena an seiner Stelle 
"<> " stehen würde. wagen der Äqui- 
yalenzder Aussagen NR< > 32 undNR- 
. (S. hierzu Handbuch S. 59) 
Druzkt dzs Zeichen Nr. 91. 
ist und sonst das Zeichen 






Zeile 620, 635 u.a: Die Bedingung IF 
Variable .. bedeutet IF Variable <> 9 
‚660: Zeigt, wie man mit der hier er- 
läuserten Methode (5. Kommentar zu 
den bisheriger. Zeilen) ganze Ketten 
von IF-Bedingungen zu einer einzigen 
berechneten Verzweigung zusammen- 





18 CALL CIER 
15 RANIONIZE 
DIN AU ID 








35 DATA 61 BOOBSBAATBIATEA 6 on 
Karl SL a 
Kun) K Sl # “u ann u 


= [rue aullıh 





a 
& 1 N Ro 12 


Fe 3,1 

i Aa au m Aal ib aut 
”» 1" a 

Kama BE nase 





En RL 132 


Eee TER 28 
N Na, RABEN] 


Smakıa 
‚36 FOR 1:4 10 0 

3 IE RG THEN 375 
370 CALL ACHARIK, I, 2) 
a 
BU NSIE N 
599 FIR Keh 10 2 SIEP 2 
395 CAL VCHMRIK, 1,2) 
aniiit 
EI H Stsunoanan m 
ei En si sm 
In SAL Fon, 
eng ha 

ELLUNG DER BE 


Ar 
ieutet "Steh, KLlDEn FIGUREN 
2} bewirkt ein a FR I 0 


riskanten 09 ZEINTIRNEAIRNS. 
Se lei NT 


‚steh = SENT RNDEZTIHH 
18 CALL SEHR! 
B u e a luft a ah IF MRS 2 THel 





BEN 


von DIETER TADBE 


95 REN DINGE.STEDTWILL 16 
in 5 3208 RINTELN I 


ni er „Schrierigkeitsgra 
E ir ABSCBRAM-2D) THEN 12 





he 

5 in „urze Erlzuterung 
W " lc RO 
an R t an 


I Au Er Flccht. ing wi 
Tahlentasten 









2510 
15 









UST en Ei u ACHARIT, De 





Sm Le nn | 
Eike) 39 Abe*hahi Mi est 
150 3EN_HAEUFIGKEIT. TER AN An ann Im i 








ZW Sell mann Aue 
MS CALL is Rahel 
ale Call Senn = IF AUTO MER 1080 
228 SEN ZEICHEN FUCR ZA 
IND. SCHLSSTRICKTER Fr Seti8l 
IE nn EN 1835 
ze uni" ih len, Km. 
u a nl 
RE | 
Aal RI m 
= Er SEULKÄBCROATIIEON ZI | 
‚Bi 






Hide: A 
‚675 REN SPRUN 


Eee 
(es 2: 
6070 758 
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Ta Yinzyioıeiszeiccn 

72 IF NESBI+ESITHEN 750 
TA NSIEKIBI-1-2ERS "253° 
SIREIK-AT 20) 

" Rn Yin, (8 FELD BESiH 


4 CALL BCHARCYIO), ui ‚N 
Pa ORREEDJEOMISSIEH TH 


je RDISS THEN 120 
778 REN FLUECHTLING TRITT A 
VENIKE 


m 





E32B 





BEBIFEHEBES 








K 
m 

23) 

“ Pr] ji, m Ha 
FAULE RATEN 
YIS REN FOBOIER PACKT BICH 
928 ERL COLORIB,5, 15) 
TOTAL SUR, 
SR 11 5 


940 FOR KL 70 47 SER -44 
En Pa) 





965 5070 1885 
975 REN EXPLOSION EINER MIN 
Ye CALL KHARUYIEI AD, IST 
” FOR KL TC 

WSNEOTK 
I ul ann au, (4 
Imarz ua 


1019 CALL SAN IT Gi! 


AKHILK AN 
Adler 
192 Heron 
En Sn ac mc 


I IF SSe1 THEN 1525. 
1885 FOR 1z1 TU ride 

[4 mRsDiN 

1995 bir0 123 

1108 MEIT Be 

1185 IF ROB TEN Li46 

AHI6 PRINT “Du hast sie erle. 





A156 Ren 
ATEN AB I3.ZUB: 


a IF R=13 THEN 1480 ELSE 
165 Metları wrde use; 





118 FOR 
1185 Kal#3etl- 
119 EAL Kot, Kuda) 
iin ea SO 15,06, » 


Vs Hill 

1210 NEIT I 

1215 BCIO 515 

1225 REN NOCH ENISTIEREKDE 
ROBITER GEAEN EINEN SCHRITT. 





© 1235 IF IÜ0)=8 THEN 1100 
Y{D) 


12 2 

1245 Sektlı 

Ge le KA-TIPI SEN 
um EU 


a im "on 5,2) 
Bas nl SCHERCHLIN ,RUTI ME 


Im ALL BCHARAYEDDKCIL,TY 
1280 REN PRUEFUNG DES BETRE 
'TENEN FELDES 
1294 IF NR-OI THEN 925 

In REN 2 ROBOTER TREFF 


reinen 
EHRE 
N 


1330 NEXT 
im ALL ACHARLYED „KEIL, AR 
IM 50T :400 
E IF NRSISS THEN 1596 
1355 REN ROBOTER TRITT AUF 
1365 BOSUB 985 
1370 GcTO (86 
2 = ADBDTER SPRINST IN 


120 CA SUCH +1 
ma ACHARGYCIN KIN, 13 


190€ ROBERIB-I 

1485 ID=4 

141€ G0TD 1106 

14a REN. SELIS 

N 

JAT6 REN, EINSCHALTEN 

1086 Er 

m 2 ein 

DR OR chin, 1 

m CALL SOUND«15,808,8,-3, 

150 5:1 

15as 600 45 

u ‚REN SCHIESS” TODESAUTD 

et Ba a nm 
THEN 1385 

3 Fa N h 5 I 

1546 CAL SCHARLYiO) LM 

Eu DNSDFÜNEBZITHEN 16 

2 CALL HEHARCY GO) „A, 136,1 

Ra TALL SBUNDAE,11,5,-5, 


I CHLL FEHAAYO) 4,32, 1- 


1585 CaLL VCHARIYIEI.3, 155) 
176 IF ke ea THEN 1615 
1592 REN 


;ETROFFENER ROBOTI 
R MIRD MARKIERT DURCH XIKI=3 A 
1590 ROBSROB-! 
1595 FÜR kei TO 26 
1600 IE NO-IO)+RID-T 
THER 1015 





166 1 

1610 GITO 1824 

1815 NEIT K 

1 IF-REB THEN 1685 ELSE | 

IE NET I 

= REN ABSEHUSS DURCH GEL 
BSTSCHUSSANLAGE 

ae STRS (INTOANDEZOINSI- 


1652 CALL ACHPRIYEO) 1,92) 
1455 PRINT "Treffer durch "4 
MA Stahlacriel" 

1668 GITO 1885 

1675 REN 


im REN SCHRIFT. AUF ZEILE 


1708 FER 1=1 TO LENIAS) 
Be un zn ‚Ati 


ren 


RETURR 
YB REN ae 
1735 FR 
7a Deut dem, HEBETIAI- 


RO 
174 KeIT I 
175% CALL SOUND (369,523; 3,26 





1755 RETURN 
1765 REM TRAUERAKKURDE 


A775 DATA 394,349,440, 207,29 
N 22, ‚0; 20, 311,9 


1790 REN 8, 
um Fund a sts 
63 DAL SONDCRAKy 


PN 
1605 NEIT £ 
ABIE NEXT I 


1RIS RETURL 
in: a a FUE 


es OR Ort 
1a IE ns "u 


1848 KEN=DIB)HSBNAH) 

A856 VID ="IO)-5EN) 

1858 SOTO 356 

1866 CRL IEN,KSTI 

1865 ON 1-4K=t A-LEiKeSB)= st 
IK=48) 6970 1835, 650, 1980, 685 
{E75 REN FRSCHLKSÄNNFINE 
1BBS BOSUR 1775 

1898 PRINT "Nener Versuch ?* 
1898 CALL BEYGS.K,S) 

1908 IE 5:4 Tu laps 

U TEKOTA TR 8 


BB ei “sea 2} 
1a ke a u 


Ba Fr 
1935 G0TD 285. 
198 EN) 








AUGUST 1984 
























































cpu Tastatur Speicher  Metziell Eile day Eingebaute Schtgerikte 
kapaaität Speicher anschl Sprache 
(6rundversion) 
zum MER 1m una en Feen Ri 
Bean [5 Ey Ras 
BIT 90 
wo guentmmem  amn Wen Tamm Fre [7 
Tas 5 Au 
APPLE Ile 
un or un Tune Zum nk fr 
Ta Be ” 
ATARI 800 XL 
z004 Wem om pP Pe mama 7 
Tas Kernen Kante Minen 
3 
‚Sharp MZ 700K 
sie mare um Wie ham Boot Ba um 
Dam 73} ann v 
CBM 64 
won au E73 Per Pen ren ” 
Fan Anne Au 
Dragon 32 
wor mare om atım m uute [” un 
Basar user man ” 
DRIC I 
mmz mem un eur ızr jan am w. 
CBM 3000 
zum quo 0m Pe Zomn  Bak vom 
TRS BO 11 me Fan MM 5 
VIDEO GENIE 
v2 warm aan m Kam Tiere Am vun 
Ta Bis Tr aneuter 
tar 
Ve-20 
10 mem 1m una De Bene ” 
ZU-B1 
ton wem um Per Kae Bank, ” 
Eamaklacen De 
ZX Spectrum 
TEEN  OMEITEAEm IB Wem IE Km 1 emtanen anke Tu federn 
Ta 7 ag San) 
Me 
T199/4A 
1004 worum om Per mm 1oomeanese ine ” 
Eamarlaren Bi a! Ri 
LASER 210 
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Folgende Programme sind vom Grundaufbau her 
völlig gleich. Das Urprogramm wurde auf dem La- 
ser 210 erstellt und dann unter Zuhilfenahme un- 
serer Tabellenserie Basic # Basic für den Sharp 
MZ 700 umgeschrieben. 

Unterschiede zur I.aser-Version gibt es nur bei 
Variablenliste und Farbe. 

Die Booleanschen Vergleichsoperationen ”AND”, 
OR” und "NOT", die es auf dem Sharp nicht 
gibt, konnten durch verschachtelte "GOTO” und 
PGOSUB” Anweisungen simuliert werden. 











Zum Spi 
"Reversi” ist ein uraltes Brettspiel, das aus dem 
japanischen Nationalspiel "GO” und "GO- 
BAN” enıstand. Oftmals wird es auch “Othello” 
genannt. Ziel des Spieles ist es, möglichst viele 





@ REM REVERSI BY WERNER 

1 REM HI FULKS 9229...I AM BACK TO TrE MI 
ERO..GREE"INGS TU FH 

2 REMAXPLATZ "UER VARIABLEN FREIMACHENK* 
3 CLEARIO0D 

4 CLS 

5 GOSUB:988 

7? 6070285 

15 Rs="xX“ 

20 C$=Wo 

3e H=@ 

48 RESTORE :FORK=1T068 

48 REM kAPARAMETER FUER SPIELFELDABFRAGE 
SETZENKK 

A=UALCHIDSCRS,KK3-2,1)) 

52 B=UALLMIDSLES,KXI-1, 19) 

IFASCA,BIO" "THENGOTIZ6@ 

REM KXHAUPT SCHLEIFERK 





s9To118 

LFASLF+C,G+DJ OCSORE=BTHENGOTO238 
A$CF ,GI=C$ 
IFA=FANDB=6THENGOTO238 
Fer=E 

G=6-D 


208 
218 











eigene Spielsteine (im Programm als "X darge- 
stellt). auf das 10x10 Felder große Spielbrett zu 
bringen. 

Kann man einen Spielstein des Computers (er 
benutzt den Spielstein ”O”) mit zwei eigenen 
Steinen horizontal. vertikal oder diagonal ein- 
klemmen, so wird der eingeklemmte Stein und 
ein eigener hingesetzt. Wenn Sie mit einem Zug 
mehrere Steine einklammern, so werden natür- 
lich alleeingeklemmten Steine des Gegners aus- 
getauscht. Gesetzt werden darf nur, wenn man 
mindestens einen gegnerischen Spielstein 
auswechseln kann. Computer und Spieler sct- 
zen abwechselnd. Ist das Spielfeld voll, gib man 
eine ”D” ein, und der Computer rechnet aus, wer 
gewonnen 





215 H=1 

228 6070188 

238 NEXTD 

248 NEATC 

249 REIKAENTSCHEIDUNG OB COMPUTER ODFR S 
PIELER 21EHT&* 

25@ IFB$="0"ORH=1THENGOTO285 

258 NFXTK 

255 PRINT@B, "ICH KANN NICHT ZIEHEN" 
27@ FOR2-110298 

272 NEXTZ 

275 PRINTaB," 

285 PRINTEBS. " 

238 FORA=1T0.8 

235 FUKAI=]T010 

238 REM #XNACH DURCHGFNG DER MAIN LOOP S 
PIELFELD PRINTEN*X 

31@ PRINTASCA,AII; 

315 NEXTAI 

316 .PRINT 

348 NEXTA 


358 IFEs="O"THENBOTOIS 


359 
Nxx 
368 


REM **EINGABE DER SPIELSTEIN POSITII 
PRINT@E, "HORIZONTALE NÜFMER EINGE3EN 


362 
365 
366 
367 
358 
378 


INPLTA 

IFA<CORA>STHENGOTO362 

PRINT@B, ' 

IFA-@ANDK=61TIIENSOTO1128 
IFR=@THENGOTOIS 

PRINT@B, "VERTI<A-E NUFMER EINGEBEN" 
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372 INPUTB 
375 1FB<O0RB> 3THENEOTOI?Z 
376 PRINTEQ, 


373 REM *XUMDREHEN DER SPIELSTZ 
VERKK 

380 Bs="0" 

390 Cs="x' 

480 GOT078 





N PARAME 


339 REM *XSPIELFELD KONTROLLUARTARIE DIM 


ENSIONTERFN&x 
1998 DinAscıa, 12) 
1925 K=0 

Ba-ugu 








Astl,l) 

ı Astl,2) 
Astl,3) 
ASL1,4)='4" 
Ast1,5)='5" 

5 Ast1,6)='6" 
As(1,7)='7" 


ACH BI='8" 
astl,N='9 
Ast1,10) 
ASC2,19= "2" 
A8t2,2)= 
NE2, =" " 
Psl2,4)=" " 
r8(2,5)=" 
rs12,6) 
P8L2,72)=" " 
F$L2,8)=" " 
fst2,9)=" 
f#(2,18) 
fs(3,1 ) 
1831 Ps(3,2 )=" 
















1938 As03,9 I=" " 
1839 #$(3, 19)="3" 
1849 Fst4,1 I="a" 
1841 P$C4,2 )=" 
1942 #8(4,3 Je" " 
1943 Ps(4,4 I=" * 
1944 AsC4,5 Je" © 
1A4S AsCa,6 Jar 
1846 Asta,>2 )-" * 
1917 Asta,9 I=" * 
1848 N8L4,3 I-" " 
1843 Asl4,10)="4" 


REN **SPIE-FELD GRUNDWERTIGSEIT FES 





ASER,A Jet u 
ASLB,7 Je" " 
nsta,8 Jet" 
Arl8,9 Jet" 
N%LB,19)-"8" 
Asta,1 J="g" 
A503, 2) 
ASL3,3J=" " 
ASL3,4J=" " 
ASL3,5)=" ' 
ASL3,6)=" ' 
ASLa,23=" | 
ARC3,8J=" | 
ASC3,9)-" | 
ASC3, 18J="9" 
ASCıO, 1.)-"&" 
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1196 
1197 
1188 AsL1a,Y J='Y 

1189 A$(19, 19)='x" 

11.1 REM XKLARIABLE FIJER SPILFELDABFRASE 
SCHREIBENK* 

1112 25="22,29,92,99,94,97,72,79.42,49,2 
#,27,74,27,44,47, 75,75," 

1113 2$=2$+"46, 25, 54,67, 57,54,75,726,95,9 
6,57, 59,62, 69,34, 37, ' 

Iil4 2#=26+"84,97,43,48, 73,78, 35,36,85,8 
5,53, 58,69, 68,23, 28, 

!115 29=231'99,98, 32,39, 82,89,33, 83,83 
8,' 

:119 RETURN 

128 REN #XSP.ELENUSRK 

2121 PRIKT@Q, "SPIELENDE 93" 

1125 
1126 
1129 REF #KPÜNKTAAFRECHNUNG IN 
VARIFBLEXK 











KONTR 








FORArZTOI 

FORB=7"09 

IFAs LA, B)= 'O"THENC=CH! 

IFAFLA;9)=" X" THENH=H+L 

NEXTB 

HEATA 

REM ASCHLUSSBILDK 

IFHPCTHENFRINT" SIE HABEN GEWUNNEN" 





ZWONNEN" 


IFHSCTHENPRINT" ICH HABE 





PRIN”" IHRE PUNKTE :";H 

REM x*ABFRAGE OB NOCH EIN SPIEL GEW 
HENSCHT W.RDRK 

1739 PRINT" NAFCHMEI? In" 

1235 IF .NKEYR="" THENGO "01235 








1278 IF INKETS-"N"THENSTOP 

1280 CLS 

1289 REM &K*RLEKSETZEN DER JARIAELEN UND 
SPIELBEGINNKK 

1299 RUN 





Sharp MZ 700 


{9 PEM REVERSI FUER M& 788 K MIT BASIS U 
1, 8A 

za REM HI FO KS92..KERNER IS COMMING TO 
THE SHARP 

38 REM GREETINGS TO ALL....EXFPT THE LAS 
ER 

«9 REM I HOPE YCU LIKE IT... 
PROGRAMMS FOR THIS MICRD.. 
58 REM ....SEND THEN “0 US? 
68 REFI THIS IS WHERE WE ARE. 


„IF you MLE 











78 REM 

88 REM 

se REM 

188 GOSUBID48 
112 PRINT*B" 
128 GOSUB698 
138 GOTO<S® 
148 LETBS="X" 


ROLSKC JERLAG 
FULDAERSTR. & 
3449 ESCHWEGE 





I FTR=UAL FMINSCRS,KK3-1,1)) 
208 IFAs(A,B)<C>" "THENGCTO43Q 





25€ LETG=B 





386 G0”0268 
318 IFASLF+C, G+DIC$THENGOTO3IA 
328 IFE=OTHENGOTOSIE 

338 LETA$CF,3I=C$ 

348 IFA=FTHENGOTOI9ZO 

358 LETF=F-C 

26 LETG-G-D 

378 LETH=I 

380 6070333 

398 NEXTD 

“O8 NEXTC 

410 LFBS="INTHENGCTOAGO 

420 IFH=1T-IENGOTOABO 

430 NEXTK 

448 PRINT"BICH KANN NICHT ZIEHEN" 
450 FORZ=1T0108 

su NExie 

478 PRINT"B 

488 PRINT"BEGR" 

498 FORA=ITOI® 

588 FORAI=1T018 

518 PRINTASCA,AII; 

520 NEXTAL 

53a PRINT 

548 NEXTA 

558 IFB$="0"THENGOTO148 

568 PRINT“BHORIZONTALHERT EINGEBEN :" 
578 INPUT"BE" ;A 

580 IFA<BORA>ITIICENGOTOS?B 

599 PRINT"B 

608 IFA=BANCK=61 THENGOTIS3A 

618 IFA=BTHENGOTOI4B 

620 >RINT"WLERI.KALWERI EINGEBEN 
538 INPLT'SQ 
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649 IFB<OORB>ITHFNGOTOBSA 



































658 PRINT"A 

SEA LETRE=VO" 

679 LETCE="K" 

B£0 G0T02:9 

688 DiNnsCıB, 10) 

?89 LETK=8 

PIO ASCH,IIS"K" SASCH,ZI="Z" IASLI,BI="3" 
ASLL,EI=Ha" HASLI,II="S" ERST ,ÖI="B N ASC I 
FI=" 7 ASL BIS" B"A$CI,II=" 9" HA$21, 12) 
zug" 

728 AtC2,1)="2":A$C2,2 A$12,3)=' * 
482,4) As(2,5)=" =" 

„I=" "RSL2,8)=" "ansl2,99=" * insr2, 1m 
zuzu 

730 A$L3,1)="3":A$l3,21=" "ıRsl3,3 
A$C3,4)=" " A$l3,5)=" "iasca, 

1292" "ASlA,AJ=" "inkl3,9J)=" ": 

zugn 

742 Asa, 1)="e" asca,2 "insl4,3)-" 
ABLA,AI=" "EAsld,5Ie" 9; 

„PI=" "INSC4,BI=" "iAdl4,9)= 

Zugn 

758 AsC5, 19="3" ınyc9, 2 

AL, a3=" *:ASCHhäJ="0 

292" 805,8J=" ":A6C5,3)=" "iR8C5,19) 
auge 


780 As$l6, 1)="8" :AsC6,2)=" ":A$Ll6,3 


















A$L6,4)=" ":A$CB,5I="X" 1A$l3,8)="0" :Asl6 
»2)=' ":ASL6,8)=" "iA$C6,9)=" "insch, 1m) 
Zugn 

?78 A$C2,1)="7" iA$07,2)=" "in$l7,3:=" " 
A$L7,4)=" ":A8C7,5)=" ":A8L2,6)=" ! 1A8l7 
7)=" ":98(7,8)=" ":A807,39=" ":A$C2,18) 
Zum 

?AA ASLB, 1I="8" 1ARC8,2I=" "EABLA,a)=" N: 
AS/B,4 "ASCH,5I-" "IASCH,B)=" "insle 
7)=' "EAFCB,BI=" "1NEC8,9)=" "imsLB,10) 
zuge 

798 N8C9, 1I="9" ın$(9,2 

Aa" "; 





De" 





BuB A$LId,1)="x": 
a": 


"22,29,92,99, 94, 97,72, 79, 42,49 


24,27,74,77,44,47,75,76, 45, 45,54, 67,57, 
64, 25, 26, 95,96, 32,59, 62,69, 34, 37,34, 87,4 


3,48, 73,78, 35,36,85,86,53,53,863, 68,23, 28 


93,38,32,39,82,89,33,88, 33, 38," 
828 RETURN 

838 PRINT"BAKSPIELENDEKK" 
348 LETC=-8 

858 LETH=8 

868 FORA-2T03 
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878 FORR=2"09 

B82 IFASCA,BI="O"THENLETC=CHH 

898 IFAs$(A,BJ= "X" THENLETH=H+1 

988 KEXTB 

318 NCATA 

929 IFHICTHENPRINT"RBSIE HABEN GEWONNEN" 
338 IFH<CTHENPRINT"BWICH HABE GEWONNEN" 
248 IFH=CTHENPR INT"BBRKUNENTSCHIEDENKK" 











358 PRINT"ICH HABE "5C;" PUNKTE" 
368 PRINT"SIE HABEN "545 "PUNKTE" 
978 INFUT"NOCH EINMAL JN 2" ;a$ 


3398 IFG$"J"OROSCH "N"THENGOTOS?R 
N" THENSTOP 





1228 IFR=GTHENGOTOa3B 

1238 G0T0358 

DaB MME-NAg" an] o="ASrAc3HDrErHFrGHHFOrG 

+AFA+E3HD+ HB" 

1850 124="AI+DZRO+DI +EZ+D+HCIB+HLIHFLH" 

1000 13$="A3+HCZRO+HC] +D2+HLBIA+D+D3" 

1878 TEHPOS 

1880 PRINT" :COLOR, ,2:PRINT"ERADRDDHERR 

JESKE VER_AG PRESENTS ZOLOR, „SPRINT 
REVERSI" 

"0998 MUSTZMMS,M19,M28,111$,113$,M1%,M2$,M 

%,M3% 

1180 RETURN 
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Mil "Würgman” hatuns Christian Kral 
aus St. Pölten in Ös:srreich wieder ein 
toles, direkt professionell peschrishe- 
nes Spiel zugeschickt Nachdem er Sie 
im Mai mit "3D-Defence” (siehe CPU 
5/84) in die entiegensten Winkel des 
Weltraums geschickt hatte, verbanater 
Sie nun zur Abwechslung unter die 
‚Erde, wo Sie ir. einem ausweglos schei- 
nenden Labyrinth kerumliegende Zi- 

{era verspeisen müssen. Der Name 
"Würgman" verdeutlicht ylastiszh, daß 
diese Leckorbissan nicht einfach zu 

schlucken seir: werden. 






























110 FALORULD. BR N 
200 En. COLORS, 
Tau GALL COLORS, Li N 
76 ralL coLorttond-t 


von ren 













nen er 
270 DaTa 7EMBA07ebreN jo 
EN anbLenan0, serie 
Pan 
En TER 
En eionenoiatFTeR 
Groaurınbaacn6. Azad 
none 
zw mr 
@ 


















Sin sch ee 
2 Dita mowanzeson 
se m. 
N Ta Sensanszehaustn 
DR een, srazviva 
VE sairaens2E00 
Kern 47 


Jeans, TE 





N antan2E00. SER 
Balndesnee 








Gau, 7E 
Kassen 87 Mn 
358 aaa 3042821048468 
GASEN. 

8 run NRUCrTENLS 

76 Ren "= 


fe 












Sie starten das Programm nach etwa3- 
mirütiger Ladezeit mit RUN, woraut‘ 
das Titelbild erscheint Pfiffg ist, daß 
Sienach Drücken irgendeinerTastedie 
Steuertasten selbst dsfinie-en könren. 
‚Dann schreibt der Computer das La- 
byrinth aufden Bildschirm. 
Im unteren Teilwerden Score, Hi-Score 
sowie dienoch zur Verfügung stehende 
Zeit (TIME) angezei 
‚Ihre Aufgabzist es, wie schon erwähnt, 
die sich im Labyrinth -befindender. 
Zahlen zu fressen, während der Irr- 
garten seine Gestalt ständig wechselt 


Eine gefutterte Ziffer wird zum Score 
addiert-hatman alle verlügbarenZehr 
Bene 
verbliebenen Spielzeit zur Punktezahl 
hinzugerechnet. 

Am Anfang der ersten Runde besitzt 
an cin Gudiaben von 60 Zeiteinhei- 
ten, :n jeder weiteren Runde werden 10 
abgezozer. Sind alle Einheiten ver- 
braucht, schreibt Ihr Texas "Game 
oyer” auf den Bildschirm, worauf’ wie- 

der durch Drücken einer. beliebigen 

Taste das Sp.ol gestartet werden kann. 
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Test: 
ACORN- 


Wenn man sich den neuen 
ACORN Electron unter dis 
Lupe nimmt, erscheint cı 
auf den ersten Blick recht 
bieder, und selbst der deut 
sche 'alphatronic'-PC von 
Triumph-Adler, dem man 
allzu poppiges Design 
nicht nachsagen kann, 
wirkt beinahe feizig gegen 
den britischen Newcomer. 
Sobald man sich das Gerät 
aber auch inwendig vor- 
nimmt, erkennt man ger 
ade als Einsteiger, daß mit 
dem Acorn ganz gut umzu- 
‚enen ist: Dem Computer 
iegt ein Demo-Band bei, 
das sich sympathisch "Will- 
kommen-Kassette" nennt 
ur.d- wie wirvon den and- 
ren Acorn-Mocellen her 
wissen - rech! gut mit dem 
Rechner vertraut macht. 
Und die technischen Aus- 
stattungsmerkmale ordnen 
den Engländer eindeutig 
der oberen Leistungsklasse 
jen Heimcomputern 














Wir haben das Gerät einem 
kurzen Test unterzogan 
(umfangreicher Erfah- 
rungsbericht folgt) und 
konnten uns rasch von den 
Vorzügen des nüchternen 
Gehäuses überzeugen. Das 
‚Auge konzentriert sich auf 
die Tastatur, diealle wichti- 
gen und Öfer benutzien 
Funktionen enthält; keine 
sinnlos eingesetzter. Leucht- 
inden oder sonstiger mo- 
discher Schnickschnack 
stören beim Arbeiten. Die 
Tastatur weist die inier- 
‚national übliche QUERTY- 
Anordnung mir 56 Tasten. 
10 Sonderfunktionstasten 
und defined-keys (Abruf 
von Basichefehlen) auf. 











ELECTRON 


spricht einwandfrei an und 
ermöglichtauch ungeübten 
Anfängerhänden cine er- 
midungsfreie _Fingabe. 
Trotz dieser Vorzüge wol- 
len wir nicht verschweigen. 
dab die farbige Abgren- 
zung einzelner Funktions 
bereiche sinnvoll gewese 
wäre. Und da man chneh:n 
ganz effektvoll bei der ar- 
gebrachten Zierblende über 
dem Keyboaril mil Kuntia- 
sten urbeitet, ist eigertlich 
nicht einzusehen. weshalb 
man es dort, wo es echten 
Nutzen bringt, nicht getan 
hat. 
Das Netzteil hat man nicht 
im Rechner selbst untergı 
bracht. was zwar ein Kabel 
mehr, dafür aber weniger 
schädliche Aufwarmung 
der internen Bauteil: be- 
deutet. Es kat auch den 
Vorteil, daß bei Ne:ztei 
schaden cas Gerät mit ei- 
r Ersatzversergung wei- 
ter betrieben werden kann. 











Undnun zu den Leistungs- 
merkmalen: 

Der Acorn Elecıron ar- 
beitet mit dem bekannten 
6502A-Prozessor bei ciner 
Taktfrequenz von MH. 
Die Speicherkapazität be- 
trägt 64K. je 32K für ROM 
und RAM 

Vor. den 32K Arbeits 
speicher sind nach Ein- 
schalten des Gerätes gute 
28 K frei verfügbar. 
DerROM bietet 16K.fürBe- 
triesssystem sowie 16K für 
den Basic-Inte:prster. 

Die Graphik ist absolut 
hochauflösend zu nenaen 
und arbeite: in 7 verschie- 
deren Modı, was folgende 
Daistellungsmöglichzeiten 
















bringt: 


(Abkürzungen: M (Mcdus) 
P (Bildpunkt 
2/Z (Zeichen. pro Zeile) 





M0 (649x256 P, 80132 Z/Z) 
M 1 (320x256 P. 40x32 Z/Z) 
M (160x256 P. 20x32 Z/Z) 
M 31Textmodus ',80x25 Z/Z) 
M 4(320x256 P. 32x40 Z/Z) 
M S(160x25€ P. 32x20 Z/Z) 
M 6{Textmodus2, 40x25 7/2) 


Sehr hilfreich ist, daß 
Graphik- u. Textfenster 
vom jeweiligen Anwender 
selbst definiert werden 
können. 

Bei guten bildlichen Dar- 
sellungsmöglichkeiten ist 
ein leistungsfähiger Sound- 
generator besonders wich 
ig: Der Acorn verfügt über 
vier Tonkanäle (Interpre- 
ter-unterstütz: 

An Programmierspracher 
"spricht" der Acon außer 
dem "BBC-Computer'- Ba 
sic (aufgebsut af Fxten- 
dedM:crosoft R. jedoch mit 
umfangreicheren Befchls- 
lisings und erweiterten 
Struktsren) noch den 6802 
Assembler (m. direktem 
Zugriff auf Assembler- 
Routinen. d.. Kombi- 
nation von Assembler und 
Basic)sowieLISP.FORTH. 
LOGO und S-Pasca.. 

















Peripherie: 

Der Acorn kann miteinem 
handelstblichen _Casser 
jenrecorder mit 7-poliger 
DIN-Buchse (also Dinde/ 
Fernbedienung) als Mas- 
senspzicher arbeiten. Die 
Übertragungsgeschwindig- 
keit bträgt 1200 Baud. 








Was den Diuckeranschluß 
betrifft. so finden wir es 
schade, daß Centronics 
kompatible Geräte nur 
über eine als Sonderzu- 
behor erhältliche “Inter 
face-Box’ verwendbar sin 
Bei einem Gerät dieser Lei 
stungsklasse hätte man zin 
serienmäßiges Centronics 
terlace erwarten kön- 






die verfügbaren 
issettenlaufwerke (3,5” 
slin  line/ 
stapelban) sınd nur überdic 
Interface-Box ansteuerbar, 
sodaß diese wohl das erste 
Zubehör zu Ihrem Acorr, 
werden sollte. 

Ein HF-Modulator für den 
reich Ihres Fern- 
ist eingebaut (Kanal 
36). der Acorn Flactror, ist 
aber auch an einen verfüg- 
baren RGB-Monitor an- 
schließbar, der inspeson- 
dere dann angebracht ist. 
wenn in Graphikmodus 0 
and 1 gearbeitet wird. 
Wenn Ihr Fernseher über 
zinen Video-Ausgang ver- 
fügt. können Sie die Dild- 
wiedergabe entscheidend 
verhessern. wenn Sie Ihren 
Acorr-Eleciron daran an- 
schließen. 

Unser Eindruck war sicheı 
erst kurz. und nach dem 
ausführlichen Test. den wir 
demnächst veröffentlichen 
können, wird mehr zu sa- 
gen sein, doch läßt sich in- 
Zwischen das einc wohl fest 
stellen: Wer bereit ist, einen 
unverbindlichen Ric 
preis von 798,- DM für ei- 
nen Heimcomputer hinzu- 
blättern. wird beim Acorn- 
Electron gewiß nicht schlecht 
heraten sein. 
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Des Spiel besteht aus 5 Höhlen, die Sic 
allzeinzelndurchqueren missen. Inje- 
der Höhle mıß man sich voll kon- 
zentrieren. Die Beschreibungen der 
einzelnen Höhlen sind im Spiel selber 


angepebzu. Wenn Sie alle 5 Möhlen 
ohne anzustoßen und ohne Zeit- 
üherschreitung überstanden haben, 
‚kommen S:c zum Casino, 
Eserscheint eine Zahl, diebis lUdurch- 
zählı und dann wieder bei 1 anfing: 
Drückt man nun Newlinc, so stoppt 
diese Zahl, und die zweite bzw, die 
dritte Zahl beginnt zu zählen. Das Zizl 
vom Casino ist es, möglichst alle Zah- 
len auf dem gleichen Zähler zu stop- 
pen. Hat man dieses geschafft, bs- 
kommt man einen Bonus von 10000 
Punkter. und geht zurück in die erste 
Stufe, Schaffen Sie es nicht, beginnen 
Sie zwar w:eder in dererster. Stufe, b2- 
kommen aber keinen Bonus. 

Nach Casino erhöht sich der Level um 
eins d.h. die Zeit, welche vorher 300 
Zeiteinheiten lang war, ist jetzt nur 
ncch 280. Zeiteinheiten arof. Bei je- 
dem Casino wird der Level um eins er- 
höht. Du nach diesem System die 
Zeiteinheiten nur noch IK in der 6. 
ramm so 


Stufe betrügen, ist das Prog: 
eingerichtet, daß ab Stufe6 cie Zeitein- 
heiten immer 150 tetragen. So weit i 


bis jetzt noch 


gekommer. 


‚jedech niemand 





Benz 








Zur Punktezählung: 
Wenn man die jeweilige Höhle durch- 
quert hat, werden die restlichen 
Zeiteinheiten mit 20 mal genommen 
und zum jeweiligen Score dazugezählt. 
Bei Level 0 ist also die höchsterreich- 
bare Punktzahl 600. 
Eir. kleiner Anreiz für Comptier- 
. Es gab bei den 3 Autoren schon 
Ergebnisse über 10M00 Punkte. 
(Wenn man erfahren will, wieviel Bytes 
aoch übrig sind. kann man mit GOTO 
oder RUN 8500 sehen, wieviele noch 
I siad. 





Variablenliste: 
HSC = High-Score 

SC= Score 

LEVEL = Schwierigkeitsgrad (erhöht 
sich autematisch) 


8 = Hilfsvariahle zum On Goto 
Sprung 

= Hilfsvariabe bei For. to 
Befehlen 


T = Zeit und Zeitzähler 

X = Position deseigenen Flugzeugs in 
der Reihe 1-21 

Y= Position des eigenen Flugzeugs ia 
der Spalte 1-51 

B,G,N —Ililfsvariablenbeider Zahler- 
erzeugung im Casino, 

A = Hilfsvariable bei 
Befehlen 


Fer... to 


Grank: 

Dis Grafik‘ der $ Höhlen ist im Pro- 
gramm selber schonenthalten. Sieistin 
den Zeilen 5009 bis 5405 enthalten. Jede 
Stufe steigert sich gegenüber der vor- 
hergehenden. Trotzdem ist es richt 
schwer, durch all= 5 Höhlen hir.durch- 


zukommen. 
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SYNTHIMAT 


SYETHIMAT verwandelt Ihren 5 
COMMODORE 64 In einen poly- n 
phonen, dreistimmigen syn- = 
Ehesizer. 


SYNTHIMATIn Stichworten: 

ärei Oszillatoren (vCos) mit. 

7 Fußlagen und 8 Wellenfor- 

men - drei Ilülikurvengenera-| 
toren :ADSRS) - Rinamodhula- 

tion mit allen drei vcos- 8 a 
softwaremäßig realisierte 

szila"oren !LFOS) - kräftiger Klang durch polyphones spic- 
en - zwei Manuale (Solo und Begleiti ng) - speicher von bis. 
zu 256 Klengregistern - schneller Registerwecnsel - spei- 
chern von 8 Registercatefen auf Diskztt2 - Dandaufnahme“ 
auf Diskette durch direktes Spielen - keine lästige Notenein- 
gabe - Integrierte 24 Stunden-Scrtzeituhr - einstellbarss 
PITCH-BENDING - farblich gekennzeichnete, übersichlich 
angeo’cinete Module - umfangreiches Handbuch — läuft mit. 
einem Diskettenlaufwer. 


DM 39 


















BASIC-PLUS. 


Auf Über 3m Seiten erklärt Ihnen das Data 
BECKER Trainingsbuch detailliert den Umgang, 
it gen über 100 Berenien des SIMONS 3ASI. Alle 
Befehle werden ausfünrlich dargestellt, auch 
die, cie richt im Handbucn stehen! Natürlich zei 
IEN Wir aucı die Macken ues SIMONS BASICUNZ 
geben wich:ige Hinweise wie men diese umgeht. 
Natürlich erthäit das Buch viele 3eisplelpro- 
gramme un visle Interessante Programinier- 
tricks Weiterer Inhalt: Ein*ührung Ir das CBM- 
BASIC 20 - Programmierhllfen - Fehlerbehand- 
\ung - Programmschutz - Programmstruktur- Variaalen = ZanIen- 
behandlung - Engabekorrrolle - Ein/A.isgabe Peripheriebefehle — 
‚Staphik — Zeicnensatzerstailung - Sprites - Musik - SIMON'S BASIC 
und die vertraglichkeit mit ande-en Erweiterungen und Program: 
men. Dazu en umfangreicher Anhang. Nach jeden Kapitel finden sie 
Testaufgaberı zum opumalen Selaststudium und zur Lernerioles- 
kentrolle. 

DAS TRAININGsBur: 
} ca 583 seiten, DN 




















IMSIMONs BAsıc. > überarl 





(© Auflage, 1004, 


















Sang und Klang! 

DAS MUSIKBUCH hilft Ihnen, die riesigen | 
Klanamöalichkeiten des C64 zu nutzen. Die 
Themenbreite reicht von einer Einführung | 
in cie Computermusik über die Erklärung || zo 
der Hardwarrgrundlagen des COVMODCRE ||” 
64 und die Programmierung in BASIC bis hin | ) ! 







zur fortgeschrittenen Musikprogrammie- 
rung In Maschinensprache. Einiges aus dom Ü | 
Inhalt: Soundregister des COMMODORE 64. || "+" || 
Gate-Signal, Programmierung der "ADSR= er 
‚Werte, Synchronisation und Ring-Moculstiun, Couriterprinzip, 
lineare urd nicFtlineare Musikrrogrammierung, Frequenz- 
modulation, nterrupts ir der Musikprogrammlerung und vie- 
les mehr, Zahlreichs Beisplelarogramme komplette Songs 
und nützliche Routinen ergänzen den Text. Erschließen sic 
sic die Welt des Sounds und der Computermusik 


DAS MUSIKOUCHZUN COMMODORE 64, über 200 Seiten, DM 39- 





















Computerkünstler. 7 


Das Grafikbuch zum COMMODORE 64 Buch 
stammt zus der Feder von Axel Plenge. =s geht 
weit über die reine HardwareDeschrelbung der 
Grafikeigens:haften cles C64 ninaus. Der Inhalt 
recm von aen Grundizgen der Grafleprogram: 
mierung nis zum Cemputer Aldad Design. Tac 
men sind 2.8: Zeichensatzprogranmierung, 
beweute Sprites, HgN-<esolution. Multicolor-Gra- 
fik Liohtpenanwendtur gen, Betriebsarten ces 
VIG Verschieben ger Bldschirmsceicher. IRc- | 
!landhabung, 3-Dimensiunsle srasik, #rojektio- — 
nen. Kurven. Balker- und kuchemliägramme, Laufschriften, Anima, 

ton, bewegte Bide- Viele Programmiistings und Beisplele eine! \ 
gelostverstandlich. Das COMMODORE-BASIC V2 UNCETSTLTZE CIE Neraus- 
ragenden Grafikeigenscha’ten des 64 bekanntlich kalım Hier 

‚nefen die vielen Be spieiprogramme In diesem Buch weiter, dledie | 
faszin grande welt der Somputergrafik Jedermann zugängeluli | 
machen. Kompe:ent ist der Autor dazu wie kaum ein andere“ 
SCnWeBlIch hat er das äußerst leistungsfähige Programm SUPERORA- 

Fik geschrieben. 


DAS GRAFIERUCH zum TONMODORE 67, 1084.2 
















































SUPERGRAFIK 64 


Entdecken Sie die faszinlerende Welt. 
der Corıputergraphik mit SUPERGRA- 
FIK 64, der starken Befeniserweire- 
rung mit den vielseitigen Mögiichkei- 
ten. Durch die neue ver esserte Ver- 
sion letzt noch lestunasstärker 


SUPERGRAFIK 64 in Stichworten: 
2 unabhängige Grapaikseiten 
(320x200 Punkte: - logische Verknüp- 
Funa der beiden Graphikseiter ıann, 
OR, EXOR) - 1 Standard Low-Graphik 
Seite (80x50 Punkte: - Normalrarden Graphik (520x200 Purkte) - 
Nulticolor-Sraphik (160x909 Punkte) - verdecktes Zechnen ız.8. 
Text sichtbar, Graphikseite 2 wird erstellt) -Textfenster In der 
Graphik — 183 Befstlskombinationen (1. kür jeden 3efeni wanl- 
bare Zwischenmodli: Zeichren, Löschen, Punktisren, Graphik Cur 
sor bewegen, 2. Curch einfache Bafenle zu steuernde Graph 
Figuren: Punkt, Linie, Linierischar, Linie vom Grapnik-C.rsor, 

Kreise. Kreishägen, Filinse, Ellipsenbögen, selbs:definierbare Figu 
ren, rotieren und vegrögern dieser Figuren, 3. Netere Graphik. 
befelile; Graphikseiten- und Moduswechsel, Graphik löschen, Gra- 
ohikinvertieren. Serolling von Text und Graohik, Wählen der Rah 
mer; Hintergrund, zeichen. oder Punkt’arbe) - Speichern, Laden 
von Staphik - Kopferen des 1extpiascnirmsn die Grephikseite- 
Hardeopies für EPSON, Szikosha GPIOVC, Farbüdrucker Seikosha 
(GP700 und andere mit DATA BECKER I1terface - Pcsitionisren und 
Bewegen 0 ven 15 Sprites gleichzeitig und unabhangig von- 
einander, während das übrige Pregramm weitsrläuft - Spritc- 
Kollisiorsüberprü‘ung, Joystickunterstürzung - komfortable 
‚Saundprogramm erung mı: Verstallung aller mög ichen SoLnd- 
Parameter ebenfalls unabhängi 
zahlreichen Program miertools (MERGE, RENUMBER usiw) - um- 
fangreiche Aneiting - Diskettenprogramm. Duos 





































































PAINT PIC 


Malen () mit dem Compute- welch einefas- „s 
zinierende Idee. Mit cem Malprogramm 

PAINT PIC für den COMMODORE &4wird « _— 
diese des Rzalität. Mit PAINT Picist 77 

@s auch für der Einstaiger Isicht, 
fantastische Computsrbilder zu 
erstelen. Man kann die Bilder auf 
Diskette abspeichern und wieder. 
laden. wichtig: PAINT PIC ben- 
tlat keine zusätzliche Hardware. 
PAINT PIC in Stichworten: 3 
Programmszeuerung: Tastatur - Steuerung des Stifts: Cursor- 
tasten und eckige Klammer (aiagı Uoys:ick kann benutzt 
werden) - Routinen: Linien, Rechtocke, Dreiecke, Parallelo- 
‚gremme, Kreise, Kreisbögen, Ellipsen, Bestimmung unn Mittel 
Dunkt urd perspektivischer Linie, Kopieren und Drenen von 
Teilbildern, Verdoppeln, halbieren und spielgeln von Tellbll- 
dern - Modi: Melstiftrnodus (schmale Linie) Pinselmodus 
8 verschiedene Breiten) (Art der Linie selbst dzfinier- 
9ar) — Textmodus ikuimp. Zeichensatz COMMODORE) 
‚Hoch?Tiefschrift) - Speichern: Teilbilder (Blöcke) 
oder canze Bilder — mit ausführlichen deut- 
schen Handbucn - Diskertenprogramm. 
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Inc. 


BEu 
RE4 NOEHLEN 
BE4 = 
BRTu= a 


UNTEREN 
EN. 


ELL 
INGERES SEHR SCHERE 
HOFFENTI TCM BEHERKEN 


ABER ES 


eLs 
RETURN 


5005 PRINT ar 20.0 


SOLR RETUN 
Slow DRIN? ar ı 8 


Be 


5135 RETURN, 
BEDO PRINT ar 1,8; a 


‚nac_ TEN 


Bones 


1 
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FDEN LANDEPLAETZEN GE 
BER 













| 
& zu 


5295 RETURN 
5300 PRINT ar 1 0 


Sayı PRINT AT 3.18; " 
5482 PRINT at 8 18, 


PERLE 
Dada BEIN 41 10,8 
— 


5030 REM 
5021 REH CRs 

SOB2 REN =. 

Se98 CLs 

Se1D FRIKT AT_0.10; "BEER 
5020 FOR N=1 To 10 

Seo HRinı HI 5.8. 
S@49_IF INKEYSSÜHRS 113 HEN GOT 
9 5058 

S@d1 TE h=19 THEN LET 

SQ42 NEXT N 

8058 Fün F=1_ TO 10 
5080 PRINT AT S.10;F 
6070 IF INKEYSSÖHRS 112 THEN 


0 sind 
2 THEN LET 


























auau ir 

8098 NEXT_F 

8186 FOR g=ı ro 10 
S11@ DRINT ar s,11 

S120_IF INKEYS=CHRS 119 THEN 
9,8150 

8138 Ir 0=10 THEN LET 

8120 NExT & 

8159 IF N=F AND N=G AD THEN 
S0To_vz0s 

sige FRINT AT 19,0; "LEIDER VERLO 
SiES ERINT-AT 22, .0; "BEUONNEN" .a 
162 ERIN 22, -&; "GEWONNEN" 

T 28, 18; "SBERmEEN' 

5153 NEXT N 

G104 PRINT AT 21,05" 

_ 12988 PUNKTE BONUS 
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fe SEKOHMEN 

















‚dressverwaltung 
für den ZX-81 + mind. 16K : 











Birersr, 












Ken saine DATEN 
5 
Falur TAB 97-03 












Tnen wuro 3200 
NE TnE sa 








= Ren PROGRANNZERT yon 
HORST FRaNKEO 




























































5,7 
. ‘ RE 
! a8 ver an N & 
i is tE f & 
ei 35 [Er “ 
i Ei ! x 
En une i : 
; AIRuz 1058 
Le 3i negrejn, ode on Tor ! Er KT R2 3, "AuSGrBE Anz 
H RN Br N fi es 
D nenne eras A E Sig TEEN BETO Ja70 
eo: SEHWANR- LE 5, WORIORTFeLeFN } 33 eu HEN GDEUB 25 
1 & 
' IE iunsaten H Far gRIm ar 21.8 
! Fe \ ' Er mmers 
.: & BERT fon, ME 
BOCH BT EBEen 6ynaszesınenn ; Saar sr au 
! ueSoheheen IeHgE Manszr H EN 
! SSTLEF RUN LEUTE TER DEREL, { Bes 
! 28 Sn Alan ! EIS EHL io 
oe: nis ea SS RENT ER 
’ 218 Pkzı ae = "Es a 
Y 38’s6r EUE Eing: :s 
Bi NEERT Tannen, 
h o# PR "3 - SUCHE EINZeLneR 
nalen = Monrtenen nor 0a 
f EN 5 - LogszmmG ALıen 
j ui En 
e! i 5 - aaumı ven sarer 
! EÄBSLBRENT 2 BxTre Kemzsaren 
\ ERS IF hnlErgenı Tuen anto ano 
® 3.2070 BBott\cchEet eete äse 
HERR LeND SOSETIE LEER ER. 
ERREISC ENT TEÄSHNE LEER, 
o 





PER Heve erninBe 
E© AN. 


















































Bid, 
Rear 


! 
N LEO ANZERRENT 
\ PREıT Tess 
e: 3325 IE rag tadu goro 920 
\ 2938 5 nen ar \ 
®: 1958 Pin ‘ 
A 08 Rind ar vANZ,S - 2 H 
©! isoe gamer nass mumne, fren sono uaıo ! 
f 1SBE LET Bissın Ban AB8,, H 
ee 11:2 Ar AR denen | 
oe: 3200 PRINT AT 2nSinnLes 06 ı GT 8,8 "WOLLEN STE ur \ 
. 1139 IE Tuner IHNEN G0T5 1118 FRE A ® 
e; BB ERBE Tg H 
\ apa ro nal 2 Ussinezee \ 
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Wenn Sie sich schon immer einmal Ihr privates Geldspielgerät ge- 
wünscht haben oder als Glücksspieler anonym bleiben wollen, dann 
ist dieses Programm richtig für Sie. Das Anfangskapital beträgt 
1000,- DM. Ein interessantes Glücksspiel, bei dem man viel gewin- 
nen, aber auch viel verlieren kann. 








Nach Eingabe und Speicherurg wird 
das Spielmit RUN gestartet. Die Initiz- 
lisierung dauert circa 30 Sekunden. Der 
Bildschirm bleibt während dieser Ze 
dunkel. Nach Aufbau des Spielfeldes 
kann durch Drücken der START-Taste 
degonnen werden. Sind nur zwei Figu- 
"en nebeneinander gleich, denn bleibt 
der Spieleinsatz bestehen und wird bei 
Neustart um weitere 10) c-höht. 
Anstelle eines Neustarts kann mit der 
OPTION-Taste das Sp:el durch einen 
Sprung in eine Endlosschleife been- 
det werden. 


‚Aufschlüsselung der Zeilenaummern: 
50-60: Bestimmen der Farben 

70-140: Spielfeldaufbau 

150-160: Weist X() eine ATARI- 
Codezah! zu 

170: Anfangskapital = 1000, 

180-200: Werteschleife 

: Setzt Dauer des Figurenwechsels 











10 REM SLOTMACHINE 


220.260: Weist den Variablen 
ufallswerte von | bis 6 zu 
eizer von je einem neuen 
‚Zeichen auf4x4 Positionen 

350-400: Legt Haufigkeit lest, mit der 
die Figuren gewechselt werde, 
410-460: Weret und vertil: auf 
Gewinnroutinen 

470-520: Setzt bei "verloren" den Pool 
auf) 

530-590: Verm.ndeit Kredi 
Poal 

600-659: Setzt Bonus auf 0 und addiert 
Pool in Ser Schritten zu Kredit 
660-690: Endroutine wenn Kredi=0 
Jıvuine bei gewünsch- 
tem Spielende 

740-750: Soundrontine bei Gewinn 
760-860: Warteschleiie 
890-860: Bonus bei 


Figuren 
870-930: Bonus bei di 
940-1000: Bonus bei 2x2 








'rmehrt 





vier gleichen 





gleichen 
Figuren 
aleichen 


20 REM «Ld Axel Belz Irug 


30 REM S906+251 BYTE 

40 GRAPHI2S 12:G0SUB 5000 

50 SETCOLIR 1,3, 4:SETCOLOR 0. 11,6 
50 SETCOLOR 3,1, 10:SETCOLOR 2,8,8 





70 RE SPIELFELD 
so For s-4 TO ı 
CHRECABZH:POSIT 





SITION 
116 
120 
\ 130 
\ 140 
n 150 DIM xXı7 








160 Kell 
170 CREDIT=1000 
180 
130 
200 
210 
220 REM ZUFALL 
230 a 
240 
220 
2E0 
279 
280 
3 
230 
300 














POSITION 4,4; 





POSITION 
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3) POSITION 3,3:7 #65CHRFC1T3I: POSITION L 
ITIIN 3.617 AGHCHRSCLT4) 

100 POSITION !5,6:7 BESCHRECISGD:POSITION 3,432 HESCHRSCHAN LPG 
+53? SBSCHRSC1I1D 


? ABS"CREOIT 
POSITION 1,10:7 #63 "1000 





FOSITION 7,417 BBSCHRFEUKT 


OSITIUN Jrli? RESCHRFC22ZITPOSITION 
N 


3? UBSCHRSCZZZIENERT J 









POO-. BONUS" 
903 nanao* 


K2I=SERKSIE4LINCHI=S3:KCHI=Z4E:XlE)=E50 


1F PEEK<53279)=6 TIIEN 210 
IF PEEK(53279)=3 THEN 709 


KTERNDKOIMSI+L 
RTERNDKODYEIHL 
NTERNDCO)#6)+1 
SINTERNDCOIHEI+L 
2 BESCHRSCKEA)DLPOSITION 5, 
POSiH1UN 4,517 EACHRECK(AI+ZITPESITION 5,517 #3 








P:FOSITION 8, 





5:31? WESCHRFULTSI:POS 





#6 


37 BBSCHRSCKEBI+L) 
7,5:? #65CHR#{K(BS+2): POSITION 8.537 MSSCHRSCKLBI+ 


Figuren 
1010-1040: Soundroutine, wenn Pool 
<>0 

5000-5060: Subroutine zur Frzeugı 
eines teilweise neu deinierten 
chensatzes 

5100-5400; Datr-Zeilen für neudefi- 
nierte Zeichen, dabei legtdie erste Zahl 
fest, welches Zeichen umdefiniert 
wird 






Variablenlist 
XD): Weist bis 6) eine bestimmte 
ATARI-Cadezahl zu 

EDIT: Spielkapital 
JAU: Dauer der Figurenwechsel 
A,B,C,D: Zufällszahlen von | bis6 
POOL: Spicleinsatz je Duschlauf 
ST: Startadresse des neuen Zei- 
chensatzes 
AF: Anfangsdresse des neuen Zei- 
chens 
ZA: Ic 1 Byte der neuen Zei 

























© #6 








RseHiar+.) 
EHRSERCRI+ 
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3» 


319 POSITION 1C»427 #GICHRECHECHLPOGITION 





}+3) 


330 FOSITION 13»427 #65CHRECKED) 





0 POSITION 15 








AND DAU<AZ 















Ir 








SULNL LrUs uU 
POEITI 
0010 2 
REF WERTUNGSANZEIGE 








CREDIT 





RETURN 
REM WERTUNG 





FOSITIGN 14, 1017 N6:" 





THEN 630 

C50 SOUND 0,00, OrRETIRH 
E60 REM SPIELENDE/KEIN FIN 
E70 POSITION 1,9:7 R65" 
“25433” NEUSTART " 








880 IF PEEK(53279)<>3 THEN 680 
ESG 7 HSSCHRICLZSIESLR :G0TO 80 


TOC REM SPIELENDE 
?IC POSITION 1,922 M 
ON 1,10:7 #6SCHRSC2S4) 
72C NEXT I 

73C 6070 730 

74C BONUS SOUND 





7SC SOUND O-RND<O)*129+40.10,10:FOR P=1 TO 10:NEXT PrSOURD 0,0 


0. C:RETURN 
76C REM PAUSE 





77C FOR P=1 TO 200:NEXT P:RETURH 


80C REM VIER GLEICHE 

Slc GOSUB 760 

92C FOR J=1 TO 10:G08JB 790 
e3c 
89C FÜSITION 14,1 
35C FOOL=POOLFLO:GOSUB 500 
36C SOTO 180 

37C FEM UREL GLEICHE 

880 -COJUD 760 

330 FOR I=1 TO lU:G0SUB Tan 
300 POSITION 14,1 
310 POSITION 14,1 
920 POOL=POOL*3:G0SUB 690 
Y3U GUTO 180 

340 SFACH EONUS 

920 J0SUB 760 











N 921027 #65 POOL“ 


FOSITION 9,.10:7? #5: POOL: " 
00000 
FOOL=POOL-S: POSITION 9,.0:7 #65POOL5" 
€40 POSITION 1»10:? #55 CREDIT} 





s 


FOSITION 19.10:? #6: “1 In 
#6: "10 10 











ANU B=U UR A=l ANU L=u 
IF A-C AhD B=D OR A-D AND B-C OR A=B ANE C=D THEN 340 


IF fı-B OR BC OR C=D THEN 1010 
REM VERLOREN 
FOCL=D: POKE 17,3 


SPIELENDE 


LENDE 





33333": G0SUB 7 
33333“: G0SUB 740; 


320 POSITION 10.5:7 #6SCHRSCKEEI+2I: POSITION 11.5:7 # 


2? HEICHRECHCDI+2I:POSITION 14:53? #ESCHRELRCI 


IF DAU>4] AND DAUKS3 

IF BRUIS2 AND DRU<B4 

IF Dau THEN 410 

saro 230 

REIN WERTUNG 

IF AND 8=C AND C=D THEN 800 

IF A=B AND B=C OR B=C AND C=D THEN 870 


IHEN 87U 


GOSUE T60:FOR J=50 TO 250 STEP S:SOUND C»J»10,10:NEXT I 


FOR 3=250 TO 50 STE? -S:SOUKD 0, J»10,10:NEXT J2SOUND 0,0,0. 


REDIT-100: 17 ZREDIT{O AND POOL>O THEN 580 


IF CREDIT<O AND PJOL=0 "HEN 660 
FOSITION 1,10:7 #5$CREDITI" 
FOOL=POOL+1OU:PISITION 9,:0:? #63POOLH" 


1GOSUB 7601G0SUR Ti 


1SUR 740 
GOSUB 740:NEKT I 








11,417 @GSCHRECHEOH. 
BECHRFCKLE 


GSITION .14>4:? HESCHRECHCDI+ 


:CREOITSCREDIT+S 
SOUND O,FGOL» 1010: IF -POGL>O 


IPTION "ICHRSE 


"FOR I=1 





NEST I 


’ 

















' 
i 
' 
' 
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969 FOR J=1 TO 10:G0SUB T4c 
379 POSITION 14,10:? #65 "S5555":G0SUB 740 
380 POSITION 14,103? #65 "55555":G0SUB 740:NEXT I 
990 POOL-POOL+SEGOSUB 600 
1000 GoTa !80 
1010 REM POOL BLEIBT 
1020 FOR J=-250 TO 250 STEP 10:S0UNI I» ABSCJI.10, 10:NEXT J 
1030 SOUND 0,0,0,0 
1040 GOTO 180 ‘ 
5000 REM NEW CHR3ET 
5005 POSITION 4,2:7 #63 "SIOtMaChInE"ı POSITION 4;8:? HE5 "BITTE W 
ARTEN" 
5007 FOR P=1 TC 1000:NEXT P 
5010 POKE 106»FEEKC106)-S: GRAPHICS 2+16 
5020 SI=(PEEK(106)+1)#256 
5030 FOR NEU=O TG 1023:POKE ST+NEJ» PEEKIS7344+NEU)ENEXT NEU 
5040 POKE 756.5T-256 
5050 FOR NEU=D TO 29:REAn a 
CHR, ZATNEXT CHRENEXT NEU 
5060 RETURK 
5100 DATA 8,0,0,28,53,125.250:99,4 
S1JO DATA I6,14,31,125,262,112».28,69,32 
SIZO DATA 24,24, BU, 125,255, 126-50,24,0 

urTen 2 ‚255, 126,60,24 
NeTa 2,59. 111.186.25 
DRTA 43,0 192, 224. 176.240, 21E,248 
DATA 56.861,55, 30.15, 1>0,0,0 
DATA 64,183, 236, 254, 102, 238, 122,30,0 
OATR Verl» Jo T»15.51,69: 127,127 
Data 12, 24,98.160, 224, 248, 252,235 
Data 255,255, 127,126,60,63, 15 
DATA 96,233, 204, 220, 152,56.240.224.129 
DATA 104,0,0,0,10,21»8»16,€ 
DATA 112, 16,8,16:10,21»0,0,0 
Data "U: U-0) 168: 80,8, 16:8 
DATA 290, 3.7, 19, 29,59, 59,29,14 
DATA 216, 192.224, 112.184.220.220.194,112 
DATA 224,7.3,9:8,8,15, 10,15 
OATA 232,224, 192,32, 16,16, 290, 80,240 
DATA 240, 16,8. 16,168,80,0,0,0 
DATA 268, Ibr&> ibr&r 16,8, 16,8 
DATA 992,0,1.2,34.112,35,38, 94 
DATA 440.0,129,6€.68.142.196,100,52 
DATA 448.63. 127.119, 227,207. 126.55.3 
DATA 456.252, 254,238, 199,239, 126,28,0 
IATA 464,3; 12,19,47, 56,88, 186, 184 
JAIR 472,128, 96, 194, 232, 244, 52.250,58 
IATA 480, 190,88, 94,47, 19,12: 30 
JATR 488, 185,52. 249.292, 194, 96,120s0 
SATA 496.0,0,0.170.85.0,0.0 

















OR CHR=0° 70 T:READ ZA:POKE NF+ST+ 


































Eingabehinusise i 





folsende Wsrtar und Zahlen nüssen INVERS 
eingegeben werden 

CREDIT POOL BONUS 

OPTIIN  NEUSTA 
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Sie können al 
sandkosten in 


Bei Lieferung 


Die; 
vorhandı 


0 DM Versandkosten. 


‚50 DM'zuzüg. 6,- DM Var- 


von 8 bis 13 Heften 6,-DM 


Hoftes anzuge- 


en wir Ihnen diencch 








Deutschland ist einvLeraprogramm 
und gleichzeitgein Spichvergnügen für 
die ganze Famili 
Denn nun sann keiner mehr verheim- 
lichen, daßerim Geograpnieun'erricht 
nicht immer aufgepaßt hat, 

Zu Begiun des Progiamunes eıscheint 
auf der linken Bildsehirmhälfte eine 
Yandkarte der BRD und ter DDR 
‚Danach verschwindet ein bestimmter 


Teil dieser Karte (land. Ins] n Ge- 
birge) und auf der rechten Bild- 
‚ schirmhälfte wird gefragt. was ver- 
schwunden ist. 
Außerdem erscheinen 4 mögliche Ant- 
wörter. von denen man eine peı Taste 
(Zahlen 1-4) eingeben muß. Danach 
wird die rechte Bildschirmhälfte ge- 
löscht ind es wird angezeigt, ob d.c Ant- 
wort richtig war oder nicht, War sie 
falsch. w.id die vich.ige Antwort auch 
angezeigt und der gelösente Teil der 
Karte erscheintneu, Nach 10 Fragen (in 
' Zeile 200-500 wird dalür gesorgt. daß 
siöh keins Frage wiederholt) wird som 
Rechner eine Bewertung vorgenom- 
men, und man kann wieder mit IÜ weitc- 
en Fragen hepinner 
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Deutschlandquiz 
für den ZX Spectrum 48K 





























1 Ren € UTTO WARNECHE 


Dim qcıo): Dir AstA,lalı DIN BS(9) 
Beer 
RAuDORIZ: 








LET restore=INT (ANDe24) =10C+4E00 














LET imi#l: IF restoremgli) TMEN @0 TO 210 
ir au360 TUCH 60 To 230 

LE "ats )erestores RETURN 

NEAD'yr IF yerı HEN RETURN 

RERD Sy 

PLOT INVERSE inversen INK 7ix,y-2: DRAK INVERSE inver 
&0'T0 sı> 


READ Ası1)e IF ASLL="ENDE “ THEN_ 60 TO 1500 
READ AB(2) ‚AB (31 A210) ‚Aykar GO SÜG BIO: GC TO 1010 













FOR 4=1_TO 105 LET yiirdı NEXT A 
60 SU3 3150: LET fragestrage-is IF #rage>ic THEN GO TO 350 





LE” inverse=i: GC SUB 200: HESTORE ri 
13) ‚A844 ‚AyBsı GE SUB 510 

@0'cua 1200 

INPUT Ce: IF 0sc“ 
61 INK 1 IF antworte>h THEN PRINT AT 10.161489 (ankı 
HAITIST ERLSCH'JAT 12,14pABCA)JAT AAnlaı"1E" RICHTIG 
LET inversesJi RESTORE restore+l; BD Sub B1C: PAUSE 400: G0 TO\ 





tormı RFAN AR) ‚Asız 





"OR CS>"4" TMEN CD TO 2050 











"36H "DEINE 
LET rients 
er AD RUR Rio PAURR"S 





t RESTORE restor 


90 OvER tr 
EX n 
3010 pr:nr Paren 1zaT au 
3020 FOR n«S TO 20: PAPER 
T nı DVER Dr RETURN 

3100 FOR nen Tn ?Me PAPFP Ar PRIN” Ar miss“ 
Br 


FOR ned TO 34 PAPER ia PRINT AT nyop" 








; ram 
PRINT Ar n.o 


a 





“nix 


un 





paren 1: PRINT AT 
auız +, RETUm 
5150 FOR n=3 TO 20: PAPER 6: PRIN” AT nı165" 
ExT rı RETURN 
3200 PAPER 63 Ink Or PRINT AT 4,10) "WELOHENFBRHAT 3,163 
:26 PRINT AT 8,16} INVERSE 15" ” 
„i6} "amimleitgal Ma1ApAB 1) HAT 91:65 INVERSE I 
"; INVERSE O5AT 10J165"2#2nzeztgh" Al 1SHABCDHAT 12,16: INVERSE 
1 =} INVERSE OjAT 13,165"Saga3e3t; AT 14,184As( 
RAT 15,165 INVERBE 14 =) INVERGE OpAT 1äszbp" 
=AmAn4";ÄT 17,164ABKA)} INVERSE HAT 1B,16r vi 
INEREE & 
50 PRINT AT 19,16) "DRUECKE DIE ENT-"4AT 20,164"SPRECHENDE TAT 
E%r RETURN 
3200 60 sun sıs0 
3210 PRINT AT. 6,175"DU HAST "jrächtigeid; 
220 IF richtigens THEN 
3850 IF richtiacas THEN 
° 


LnAT5* DEUTSEHLAND- "sat zun74" 








WURDE SE 








INVERSE OJAT 7 

















KAT 7,1749GENUSST: 





PRINT AT 11,17) "UNBENUEBEND": 60 TO 30 





PRINT AT 11,174 "AUSREICHEND": a0 Tn Ann 





IF richtioc=? TUEN PammT ar 14,17, 





FRIEDIGEND' 00 -D 26 





IF richtige Tnen 

18 rien THen 

IF ricntig=io THEN 

3200 PRINT AT 18,1. 

ET Esmineei 

2810 Ir Esiy“ 
DATA "RUEGEN "sy. 

DATA 172,32,0,171,32, 





PRINT AT 1111758376 00 10 Jewu 
PRINT AT 11,17) "SEHR GUT“ı 60 70 3800. 
PRINT AT 11,171 "FANTASTISCH" 

"NEUER EPIFL enyäT 19,171"TASTE Di 








IEewEn". 





THEN 0 EUR 31504 GO TO 2090 





"FEHNARN“ „"HE.GO-AND® „2, INSEL“ 
0,170,32,1,169,32,0,148,22,0,167,32,0, 








HRUEGEN“ „SYLT, "FEHMARN OHE-GO.AND" „A," INSEL" 
153,29, 13-1 
ORUEGEN YOSYLT“, "FEHRARH" OHELGD-AND" „1,“ INSEL“ 





165,91,1,184, 9012,16, 80 ,5,162,83,0,182,50,5,161,90,4, 
159.90,7,188,92,8, 150.96.0,-1 

ORÜEGEN? "SYLT*, SFEHHARN" )"HELGO-AND* „5, 
HARZ" "ERZGEBIRGE" „ THUERINGER WALD" „"SPESSART“ ‚,"6 


InsEL“ 
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BERInGE« 
5210 DATA 111,55,5, 110,55,5,:09,55,5,108,; 
10B,62,8, 107 2,8, 110,218. 1: 1202,81 
5360 DATA: "HARZ" „TERZGEBIPGE" ,TCHÜRINGER HALD" ."SPEBSSART',D,"n 
SEEIRGE“ 

3310 DATA MD,m,n,R1,8C,5,92,80.7,83,20,2,81,02,0,05,04,0,05,06, 
8,€7,98,0,88,90,4,89,92,2,90,94.0,-1 

co naTa "nAnz" ‚TERZBEBIAGE! „"THMÜERINSEX WALD" ,"BPESSART! 3, 
GEBIRGE" 

5410 DATA 9,57 3,89,37,4,88,57,5,87,37 ,n,B5,58,6,85,59,6,04,60, 
5500 DATA "HARZ" TERZGEBIRGE", "IHUERINGER WALD" "SPESSART",4,"8 
5510 DATA 78,52,5,74,51,4,73,50,9,72.50.5.71,50,5,70,50, 
3,68,50,8,67,80,3,-1 

3800 DATA "EIFFI ?,SSCMARZWALD" ‚"BAYRIECHER WALD", HDIUTBCHE ALP 
N" 1,78 GEBIRGE“ 

Suio'DATR 73,12,3,74,12,4,75,12,8,76,13,8,77,18,5,78,15,5,79,16,, 
5,60, 17,5,8:118,4,82119,3,-1 

Srru uRla "EIFEL" "SÖHWÄRZWALD" „"BEVRISCHER WALD", "DEUTSCHE ALPE 
N7,2,'5 GEBIRGE" 

5710'DATA 45,26 5,4 





‚5,107,55,5,107,62,8, 





























128,5,93,27,9,42,27,5 13140, 26,3,39,25, 
5139,28, 5,27,28,9,26,24,9,32,24,9,34,2519,8312318,3212218131 1221 
9120,21 35,20, 2: ,5,20,21.9,-1 

Beco Data" "LIHEL? ‚TBEHWÄRZAALD", "BAYRISCHER WALD“ "DEUTSCHE ALPE 
N” 2,"8 GEBIRGE“ 

Selo TAT 53,00, 1,52,80,3,51 ,80,5,20,60,7,49,80,9,48,90,11,47,82 
5760 EATA SEIFEL". "SCHWARZWALD" ‚"BÄYRISCHER MALD“ ."DEUTSCHE A-PE 
711,02 genden 

3910 TATR 25,59,36,24,35,39,25,95,9 

5729 LAT 72,54,30,22,92,2,21,50,27,21,92,2,20,50.21,19,53,5,19, 
8.0.18, 18.6515.17,50.1,14,58 2,18 80 1d0el 

6060 DATR TERARLAND" ‚"HESSEN!, "BavERN" IRIELERSACHSEN" 1," LAND 























6005 DATR 62,5,2,62,:2,9,61,9, 16,60,7,14,89,7.13.58,7,13,87,8,12 
„2@ty12 05,0, 11,54, .2,7185, 15,401 
5100 DATR "FEBSEN! „NNLEDERSÄCHSEN" ‚"RnaRı ann“ "RABEN-WUERTTENDG: 
„9,5 Landı 
105 DATD #E,5,4,61,19,5443,34,2,63,44,7,62,34,3,62,41,10,02,0%2 
„2101,34 5,81 221,18 
2413 DATP 86 34 ,8,80,30,19,579,34,21,58, 39, 21,57, 39,22,56,35,22, 
3,35,22,54,33,22,33,52,23,82,51.24.51.30,29 
Bi23'Dafa 50,29,20,40,20,29,40,28,30,47,27,32,46,26,35,45,25,34, 
34,24,35 
S133 ÖATa 43,24,34,42,24, 34,41 ,25,39,40,25,29,29,22,34,30,22,34 
37 122,34 
5145 DATA 36, 21,38, 35,2: ‚35, 34,20,35,35,20,39,32,20,38,31419.36, 
30,19,36,29, 19,36 ,28,19,36 
8183_BATA 27, 18,39, 24, 18,15,96,%5, 19,28, 10,18,28,96,10,24,:0, 12, 
24,35,10,23,10,12,23,36,16.22,18,4,22,24,0,22,29,2,22,48,2.21,20 
1312113012, %ı 
B200 DATA "HESSEN", "NORDAH-WESTFALEN" „"RHEINLAAD-FFALZ" “BAYERN 
15178 An 
5205_DATA 50,28,0,51,25.3,92,22,7,55.21,9,54,21,10,55,21,10,5% 
2,9,37,22,9 
kzıd ni 

9,04,6,28 
6220 BaTn a5,a ‚20,00 10,46,87 
3,72,2,23,73,2123,74,2,28,75,2 
0" DATA’ 76, 2,30,77,5,23,78,5,25,79,7,22,80,14, 
ALIS.RY, 16, 15,68,17, 18,08, 19, 18184121 ,9,07,20, 
A300 "ara 
An 
#305 DATA 1615,44 ,2,102,44,2,101,44,3,190,94,3.97.29,0,98,39,12 
#510_03TA 97,35, 1898,35, 10,95,38, 17,98,33,17,98,27,18.82,38. 
91 ,35,19,90.35,19.89,38,19 
as20 DATA 88,32, 23,07,32,21,06 

12,21 
0530 DATA 81,33, 21,0C,32,21,79,3:,20,73,39,20,77,34,16,76,34.16, 
?3,53116,78,52,14,73,31,16 
6330 DATA 72,27, 13,72.44,2,71.33.7,70,33.7.49,34.h,AR,%2,4,87,24 
16,06 ,54,5,28, 34 ,4,64, 39,0,63.39.0,82,39,3,-1 
naoo_Bara FNIEDENGAC-EN" "SCHhLcEM"NOLaTERN 
12,"8 LAND“ 
6382 DATA 155,27, 1,172, 52,0, 171,32,0,170,32,1,169,32,0,168,32,0, 
167 32,0,186,35,0, 168, 34,1 
eA10 DATA 169,37,6,188,27,8,186,45,5,157,30,13,166,35,12,185,39, 
3, 104,79, 1%, 163,39 13 

20 DATA 162,99, 12,161,39,15.160,37,29,159,36,24,156,62 
AS) DATA 153, 56,28, 157,29 25, 158,39, 25,185,39,25,154,36,22.153, 
39,22, 182,40, 13, 151,40, 19.150,43. 14, 189143, 17 

1145,10,2, 115,55, 

ja: „53,3, 140,50 2,21 
Kanzüne” „!Bnenen”  SAAKLAN" ce LAND" 
#505 DATA 149,52,2,143,52,2,142,51,4,131,51,5,190,92,4,139,54.14 
600. DATA "DIR*, "BAYERN". "NIENERRAFHREUN, HESSEN“ „2, "8 Land“ 
6805 DATA 147,32,0,149,28,2,147,59,4,146135,7,145,20,9, 145,88 9, 
44. 18,41,143,38,10,195,18,11,182,39,1,188,37 019 
6610 DATA 142, 17, 11,192,32,2, 192,57. 11,141,17,11,141,32,2, 141.36 
15.490,17,16,190, 58,12 
8620 DATA 199. 17.0.139,70,21,139,50.0, 138,90, 32,138,57,3,127,19, 
42,13%, 18, 16, 136,39,28, 199, 18,16, 135, 39,26 
6630 DATA 133,12, 14, 131 ,89,27,133, 10,17, 139,39, 20,192, 18,17, 122, 
38,30 
14,45, 25, 16,35. 
6650 DATA’ 124, 14,43, 125,12,50,122,12,50,121,12,50,120,12,50, 119, 
Bad oaTA 118,14,9,110,20,3, 118,45, 



























20,22,16,89,22, 10,60,23,7,61,23,9,02423,9,63,8,2. 





3,28 








163,3, 29,69, 3,28,70,3,28,71,2,2 











ai,zey2,2ı 
EÖSEN", "SAARLAND" ‚"BADEN-HUERTTENDG! "BAYERN 2 "5 L 














195,35,20,04,23,19,83,33,19, 




















SBRVERN" "sARnLanD“ 








21163,6 























50 10,51 127,12 021120416 32,127, 16,48, 126, 








.:17.16,3,117,28,5,117,43,2 
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6, 116,20,5,116,43,20,115,20,5, 116,48,20. 
5873 DATA 118,20,4,119,42,20,.13,28,1 
»18,113,43, 17,109,43,177 

Aanb nara. 108,44,18,107,44,15,105,43,15,105,44,15,104,48,9.103,4 


8,7,102.89 

roh Dala IeReren 

2803 Data "MIELERSÄCHSEN, 

Law 

1805 DATA 118,28,1,1:7,24,2,116,21,5,115,15,12,118,35,0,118,40,4 

1117, 3516, 116,35,6 

Asıo'nafa'115,38/5,1°4,19,11,114,39,5,113,12,14,113.38,6.112,12, 

12,112,31,9 

630 phra’ 111,12,28,140,3,3,920,10,51,107,3,1,107,0,25,108,2,10, 

107,2,30,106 4,38, 103,4, 39, 104 ,8,37 

5028 DATA 103,5,37,102,5,87410119,37,200.5,2,99,5,32,98 427,77 

13,30.96.4,29 

Bako DATE 95,3,30,98,2,33,95,1,32,92,1,32,9:41,32,90,1,32,89,28, 

Sao DRTR Be 

1960" DATA' "DDR“ „"DRAYERN® ‚NIEDERSACHSEN ‚ "HESSEN" „2,5 LAND" 

6903 LATA 80,96,2,80,69, 

3197 ,53,6,77,43,2,77,40,11 

8910’ Tata’ 78152,6,76,63,18,75,91,7,75.63,18,74,50,31,72,49,32,72 

136 32,71,47136171 42,0, 70,021 81 

4320 UATA'69,42,42,63,22,41,67,42,41,06,32 

31,31 ,63.32,30 

A930 DATA 64,55,27,63,56.26,62.57.26. 

56,97 ,29.97,57,30,56,57,31,95,57 

1730 bara 51,57,33,85,99,14,52,57, 38,51 ‚59,14 .,50,99,35,49,60,36. 

38,61 56,47,51,38,46,51,30, 45,6: „3%, 43,51 ,39,45,80,40. 

E956 min #2,03,99,41,65,58,20,65,38,37 „58, 35,30 ,50,36,37,50.38, 

36.98.39, 39, 38, 53,54, 57, 32, 37,57, 59,32,57 ,32 

8980 Dark 31,57,82,30,27,32,29,57,35, 28,57 33,27 197 139,28,97, 58, 

39.58 "16, 94, 50,17, 3%, 99,30 

6970 DATh 22,58, 30,22,92,2,21,50,27,21,92,2,20,50,21,1 

65.0, 1813943, 10,69,2,17,53,3,16,84,2,1B 88,0, 

Tono'oata "BAYERN" , "DDR" „ "NIEDERSACHSEN", "HESSEN" ,2,"5 LAND" 

7005 DATA 74,88,2,72,03,2,78.43,3,77 18215, 78161 ,7477,00,7,00,72, 

19.81,72.20,82,57.36,01.60,7.80,61,6,79,61 10,78, 61 ,0,77,8:n0,79, 

67,0,78,57,0 

70:0'DATA Tuytt 6,01,84,37,04,51, 

8,56,35 

7O2U Dnın W7,56,20,90,96,91,70,111,3,91,97,90 74,111 ,5,72,87,8%, 

93,37.39,98,37,59 

7050 DATA #8,57,58,96,56,59,97 ,35,50,98,94 61 ,99,52.62,100,54,03 

1101 ,56,50 

7030'3ATR 102,57 ,87,102,59,54,124,61,52,108,61,52,106,62,51,107, 

62,90, 100,02 ,.47 

7650_JATA' 109 ,62,48,110,62,48,111,52,48,11: 

65,45, 115,65, 45, 116,65,45, 

Toha bata'117,65,45.118,68,28. 118,95,15,119,65,24,119,95,18,120, 

65,23, 120,58,11,121.64,23, 121,98, 11,122,64,24,122,90, 12, 123,84,2 

A1123,97, 10,12 48,25 ,128,96, 11 

7670 Bath 125,63.279. 125,93, 12,126,63,43,127,6%,30,128,70,54,120, 

11,32,130,72,32, 131.73, 31, 132, 72,38, 133,70,36 

7080 DATA’ 134,69, 37,135,63,33, 136,66,40,137,65,41,138,63,43,139, 

63,83,140,63,23, 141.65, 41, 142, 4,40 

7090 Data 143,44,79,143,44,39,145,65,40,146,65,40,19762,43,148, 
5,35 





15,42,20,112,22,18,111,42 






















1,88,1,21,87,2,17,66,2,14,85,2,19,84,6,8,85,6,7, 











165,42,1,64,22,0,66, 








1.37.26 ,60 ,57,27,99,97,28. 














53,5.19, 

















,=, 





86 ,55,47,97 5425,80 





147,113,84,37,114, 























79,0,150,09,0,189,, 
7695 DATA 157.02,8,158,83,5,159,6°,2,152, 100, 1,121, 
„0,182, 104,1,:51,104.0,180,104.0.149.104 

7097 Data 165,91,1,184,90,2,163,85 5,162} 
100,90,71189,90 71 180,92,0, 150 ,96,8,.4 
7105 DATA "HANBURG“, "DREHEN", "HESSEN" "BERLIN" A, "5 LAND“ 
F110 DATA :19,91124120,Y1,2,121,90,8,122,90,6, 123,71 13,124,92, 
EN 

7200 vara "ENDE« 





(001,100, 100 





0,162, 90,5,161,50,4, 





\ 





1 0900 sro 
9600 Ren VARIKBLENLISTE 
| 9610 REN restore SETZT DEN DATAZEIGER AUF DIE NEUE FRAGE 
| 90204 
| 9020 Ren inver.e GIBT AN, QE GELDESCHT (1) ODER GEDRUCKT WIRD (0 
18 
Joso REM AstL) - AS(A) GIBT DIE A FRAGEN AN 
Foadı 
9070 REN A GIBT DIE RICHTIGE FRAGE Aal 
3080: 
3096 nen antnart IST LIE AM RECHNER FINSEBSBENE ANTWORT 
3100: 


F110 Ren q nannT DEN WERT VON rwstore Al UND AENDERT DIE FRAGE F 
ALLE SCHON VORHANDEN 

















\ 9:20 
| B!30 nem srage NiMT DIE SUMME DER GESTELLTEN FRAGEN AN 
Fiacı 

1 FiSe mes Fächtiu LET PIC GumC'DcR RICHTIGEN nauoRTen 

1 3100: \ 

1 P170 REM Be GIBT AN, 08 GEBIRGE, Las we ınseı R 

3 SıB0ı N 

1 190 Rem y WERT von PLor i 

 M20 i 

! 9210 REN u X-MERT von PLOT \ 
| 9220: B 

} 9230 REM 1 LAENGE von DRAN 

I 99a sro \ 

17399 EIEnR ı @ave ermtyiinBERMNITT" LINE AR VERIFY mt lu "BER 

I Faaunze i 
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* Ds * a 24 Hl) 
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MENT HC oder €) ei: (nach Übersze 110.- De). Drunffenchuin * 
OMBINATIONSABORvon Hg und CPL 150- DM (enfer- Aus 

land), Übifkce 200- DM. * 








TOPPROGRAM 


für den Spectrum 48K 


‚Nachdem wir im Juni rach Darmstact 
und im Julinach Bayreuth geblickt hi- 
‚ben, fahren wir nun mit dem Zeigefir- 
zer auf unserer Landkarte nach Nur 
den. bis wir in Brake landen, Nun 
ziehen wir einen Stadtplan zu rate und 
suchen den Kiebitzring Nr. 8 - uni 
schon sind wir beim Gewinner dieses 
Monats, Michael Rosenbohm. dem für 
seinen HCBer. nicht nur das dreifache 
Honorar. sändern bercies die abl- 
‚gutorische Eirladung nach Eschwege 
‚winkt: Herzlichen Glückwunsch! 


Michael Rasenbohm wurde 1968 in 
Brake geboren ur.d besucht das dortige 
‚Gymnasium. An seiner Schule existiert 
zwar noch kein <egulärer Informatik- 
Unterricht, doch eice einschlägige Ar- 
beitsgemeinschäll (AG) schaff zumin- 
dest 'nebendienstlich” die Möglichkeit 
zur Bsschiitigung mit dem Comp iter 
Michael Rosenbohm ist darauf aller- 
dings nichtmehr allein angewiesen, da 
er seit August erzten Jahres c.nen 
Spzetrurn besitzt, ursprünglich in der 
Ihk-Version, zu Weihnachten dann 
aber ordentlich auf48K erweitert, 
‚Warum wurdeseln erster Computer ein 
Spectrum?.wollten wır wissen. Nun. e- 
zählt unser Top-Programmierer des 
Monats August, einer meiner Freunde 
besaß einen ZX-B1. den ich mir ein- 
"hend angeschaut habe und schätzen 
jernte, Da ich allerdings in puncto Gra- 
‚phik einige Anforderungen stellte, woll- 
16 .ch gleich mit dem "großen Bruder" 
des ZX-Rl Feginnen- und habe ss auch 
nicht bereut, : 
Michael, wie kamen Sie eigentlich auf 
den HCBERT? Berichten Sıe mall. for- 
dein wir unseren Gewinner auf... 
Nun, das ist schnell erzählt, meint 
Michael Roseabohm, 
‚Aufdie Idee kam mein kleiner Bruder. 
de: mit einem Kraund an dessen Com- 
puter "O'BERT“ gespielt halte und da- 
von rest.os begeistert war. Er erzählte 
| mir. davon und bat mich. doch auch so 
ein Spiel zu schreiben. Nichts tat ich 
lieber und fing auch gleich an. Dabei 
hatte ich es Zunächst mi: der Lösung 
‚von sechs Problemen zu tun: 
1. Entwurf der Liser-Defined-Graphics, 
2. Aufbau des Spiel’eldes. 
3. Bewegung von HCBert. 
4 Bewegung der beiden Feinde, 
5. Einbau kleincı Unterpiogan.une zur 
| Beschleunigung - sowie 
6. Enzwerf eines neuen Zeichensalzex. 

















Das Schwe-ste debei war die Bewegung 
dei einzelnen Figutzu. da sie nichl den 
| Hintergrund zerstören durften. 
‚Problem löste ich dadurch. daß 
iele PRINT OVER 1 hintereinander 
He 
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Anveisungen zu Eingabe und Saven 
des Programmes; 


1. Ohne Änderung von Zeilennum- 
mern oder Entlernen einiger Zeiler. 
eintippen, 

2 a Poerain mit GOTOUYMSsaven 
und vergleichen (verify) 

3. mit RUN starten. (Hinweis: Bei neu- 
erlichem Laden startet das Programm 
selbst 


Spielanleitung: 

Es scht darum. HCBert auf einer aus 
würfeln aufgebauten Pyramide her- 
umlau’en zu lassen, wobei auf jeden 
Wücfel ein Fi kommt des HCBert fres- 
sen muß Problematisch wird das 
Eieressen dadurch, dal: zwei Feinde, 
namlich Sammy und dıekleine Schlan- 
x. sersuchen werden. Sie (dso HCBert) 
zu erwischen. 

Kormt es in diesem Sinn zu einer 
‘Feindberühzung‘, sc schreit HCBert 
kurz Zeter und Mordio undopfert eines 
seineı drei Leben. Die Schlange ver- 
sucht im übrigen, gelegentlich wieder 
Ei zu legen. das man dann wieder 
lucker. muß Man sollte also schon. 
cm Grund versuchen, mög- 
lichst schnell mit dem Eier-Pensum 
fertig zu werden. 











Spielaufbau: 

1: In diese Zeile wird die WHITE 
NOISE Maschinencoderoutine abe 
seichert 

15 - 16: Nerer Zeichensatz, falls 
erwünscht 

30-199: UDG’S 

230 238: Dimensionierung des Feldes 
für die Bestenliste 
240 - 520: Aufbau des Säielfeldes 
M-Code für das Hüpf- 
eräusch von HCBert 

560: Anzeige für die Punktzakl. Leben 
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570 - 590: M-Code für die Inversdar- 

stellung des Dildschirms beim Zusarı- 

menstoß mit einem Feind 

600 - 630; WHITE NOISE Routine 

einlesen 

640-720: Schreibt den Namen des Pro- 

uns und das Copynieti. in Gro3- 

schrift in die beiden untersten Zeilen 

des Bildschirms 
‚9U0 - 930; M-Code zum Bildschirm. 
abspeichern 

940: Bildschirm abspeichern 

980: Sprung zur Einleitung 

1000 - 1100; Hauptprogramm mit vie- 
len Print- und Goto-Befehlen und der 
Tastäturabfrage 

1500-2798; Bawegungvon HÜBert(die | 


vielen RETURN’ müssen bleiben. da 
sonst das Programm nicht mehr 
richtig fun stioniert) | 
2800- 2860: Bewegung vonSanmy | 
2300 - 2980: Bewezung det Schlange 
mit zufälligen Bierlegen 

2000 10: Gorluschkulisse, wenn 
man einen Fehltritt gemacht hat. Ar 
zug eines Lebens S 

3500: Punkte für gegessenes Ei 

3510.- 3540: Bonus von 500 Punkten, 
wenn man alle Eicr gegessen hat 

‚4000 - 4070: Zusammensto3 mit dem 
Feind, Abzug eines Lebens 

5000. 5240: Spielende, Melodie und 











REM BORD 





3 REN ACHTUNG! Dip erste EFT Zeile auss 
t vorhanden ein, weil in cieser 
Maschinenende abguluyl ra: 


Zuite 600! 
REF ennennasrenennsnnnene wünlichael Rosenbohn # 
tering dr » 2008 Brake * .. 
10 CLEAR 49399: FORDER de PAPER dr INK 7# Eis 
15 LET wberdußERT" 
19 RESTORE 173 FF qeust "ai 
17 DATA 36,8, 56.4, Al, AH,60.0 
20 PRINT AT 2, 
3.94 Palkr RUD 












; INK RND»4ts"prasentiert" 





24 PRINI EVIAT 0,35 "Neuer Zeichensatz fugr";AT 1,&"das Spiel 7 
SEINEFVE: IF adanı" OR a6end" THEN CD TO W00C 
26 IF abip"jn AND asıH"a" AND anc) 
24 Net = DATA'S FUER FIGUREN — 





AND ascoın* THEN GO TO 20 

















36 CLS + RESTORE d6s Let FOR grUßt "a TO USR “q+7 
35 READ ar POKE g. Has NEXT a 
48 DACA 7,15, 27,17,49, 4.59.62 

45 Daran ; 104,208 

So DarA 2,29 

60 DAR ı 2,54,2,192 

76 Dara 

Bo DATA 28.3.0 

90 DATA 

106 nara 

110 DATA 221,198,255 
120 DATA 151, 187, 131,255 
120 DATA 1, 19,24, 128 
140 DaTa \9ah, 112,58,62 


150 DATA €,0,0,0,62,2,2,0 
3,:5,7,0.6,0 

178 DATA 0, 17R, 192,226, 176,48,94,:92 

186 DATA 1,3,6,12,3,6, 541 

170 DATA 152,36,58,6, 12,24, 176,224 
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* TO USR "ar#7ı REAE ar PCKE Q,a: NEXT 


LASH 13 BRIGHT 13 PAPER RAD; INK RNCaA445 MR, 














a 


SOFTWARE“ 


FOR gel IN Kt PRINT AT Beg,läegp FLACH 15 BRIGT 11 INK ANE=6rZEuB Kg): NET 


am LET a 


bon: Test, wenn Bonus. dann keins 
Anfangsmelodie 

fi: Gegessene Eier 

qy,gx: Position 

qylyak Alte Position von HCBert 


byıbx: Position 
byL,bxi: Alte Posi:ion von Sanmy 
sx: Position 

sylsxi: Alte Position der Schlange 

xS: Enthält hei Spielende die Punkı- 
zahl und speichert sie in die Bestenliste 
sin, wenn man genug Punkte hat 

$: Enthält die Namen und die Punkt- 
zuhl der besten 10 Spieler 
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230 DIM w6(12,24): FIR z=1_ 0 12 SIFP ı 
232 LET us(g)="008003 QuBERT _ = 
234 LET uscgrLı="200000 SArı = 
SR LET uelg+21="AAnaad DIE SOHLANBE. 
238 NEXT g 
239 REM - AUFBAU DER KU.ISSE — 
240 LET bo=d LET a=20: LET bis 
250 FOR 4=36 TO 132 STE> 16: FOR g-1 TO 7-be 
26 PLOT INK dja,bs DRAW 16,7: DRAM 16, 
276 LET ara 324 NAT ge LET bemboils LET 
280 LET 90=83 „ET c=1: LET a=201 LET 
298 FOR f=7 TO 1 BTEP 1: FOR gefsc TO 239-4-c STEP 298/7-4/2-c 
366 P-OT a,b: DRM 8, (-17 AND #>7Irt-1S AND 4-73 

3=a+32 LET bo-borl: IF ba)=f+i THEN 60 TO 340 
320 IF a)=258 THEN GO TO se 
350 next u 
349 LET a0=0: LET cschlı LET bet+24: LET asceli 
359 LET bos1: LET c=0: LET as36: LET b=13 
589 FU #=7 Ju 1 SIEF -15 FÜh gettc U Zo-i-e SIER Z0/7-4/2-€ 
370 PLOT a,b: DREW 6, (-13-c AND FeTi+i-iB AND Fmsirt-läe AND Ach) © 
308 LET asars2: IF 43205 THEN 60 "0 406 
3% LET bosbarlı IF bo)=f THEN GO TO 410 
































409 NEXT q 
310 LET b020: LET esc#l: LET b=b+24: LET ascriß-c-e/fedte NEXT # 
420 FLOT 278, 192 DRAW 0,-:3 
A®D LET ein} LET ba=is LET end: LET a«20: LET 6-7 
AM FOR fl TO 73 IF #2 "HEN LET beb-1 
445 FOR gel TC Iircl 
AS PLOT a,b: FOR Am TO 7-c+ OVER Ir DRAM 164-7: DRAW 16,7: DVER 0: NEXT ir LE 
Tbmbrl 
440 NEXT q 
470 LET Umbr?s LET mwtißi LET wecrls LET aieuirn 
60 IF c=d THEN LE” b=106 LET ci=i 
465 IF #r2 THEN LET bebri 
a0 NER + 
560 LET cab: FOR 4=19 T0 3 87 
310 PRINT AT 4,ah"o" 
3 NEXT gs LEI meet NELL - 
29 Rem -GERAEUACH FÜER QUWERT- 








P -S: FOR gu4rc TO Si-e STEP 4 


330 LET c=vs RESIORE Diss FON uncnovo Iu 002 
xTo 

346 DATA 1,9, 10,33, 299,9,17,10,0, 229,213, 197, 205,181, 3.199, 269, 225, 125, 145, :11, 
16,292, 251,201 

550 IF c«3077 THEN PRINT "ERROR IN DATA": BEEP 1.-30: STOP 

506 PRINT PAPER 1} INK 6HAT 0,05 "PUNKTER"HAT 1,0% "HAT 8,203 "LEBEN: "sAT 

1 2128#° "5AT 8,264 RUNDER"FAT 4,268" a 

RM INVERTIERER. 

570 RESTORE 5904 LET c=0: FOR gr6zaße TE 62016: READ ar LET e=era: POKE q,a: NE 
xTa 

500 9ATA 33,0, hd, 6,24, 197, 6,0, 126,236, 298, 119,78, 14,249, 193, 6,243, 201 

390 IF <»2021 THEN PRINT "ERFOR IN DATA": BEEP 1,-35: STOP 
599 REN - WHITE NOISE — 

1500 FESTORE 6204 REM M-Kode einlesen und in die erste 
ns poken. 

610 „ET &ad: FOR q=23760 TO 23777: RERD a: LET c=c+as POKE g.a: NEIT 9 

620 DATA 1,0,0, 10,95,62,7, 179,211,254, 42,55, 104, 200,3, 198,211,92 

630 IF ec»1B21 THEN FRINT "ERROR IN DATA": BEER 1,-37: STOP 

1639 REM - GROSSE SCHRIFT - 

640 LET wos LET p=223 LET Ai: LET ü-.ds LET HS-RQuBERTe @ By Michael Aosenb 
ohne 

450 LET yaeel63@Se22e (r+S6eINT (ri) 

(660 LET chr=PEER 200067ZU6HPEEK 236075 LET fatr=7 OR r=10) 

KIA FOR i=t N LEN rs 

680 LET aschrsB4ConE F665) 

1690 LET want 

700 FOR j=0 10 13 

710 POIE x+284#j-(2816-179210)+ 437), EEK. larjmu) 

720 NEXT sı NEXT i & 

729 REN NEGTURZ L JUBAHMENSTOSS 

736 RESTORE 7401 LET c=0 FÜR q=6308 TO 63049: REM) ar LET c=crar POKE q,a: NE 
Ta 

740 DATA 2,192, 17,0,44,213,225, 35,197, 1,31,0426,257, 176,4, 119,0,35,35, 19, 193,1 
6,246, 261 

750 DATA 6, 192, 17,255,87, 213, 225,33, 197,1,31,8,26, 257,184, 35,119,8, 
‚16,240, 201 

768 IF c<°4952 THEN PRINT "ERROR IN DATA“: BEEP- 
586 RESTORE 920 

510 LET es0: FOR g=49%00 TO 49723: READ a; LET u-cra: POKE Q,a: NEXT 9 

970 NATa 31,0,44, 17,80, 195,1, 192,26, 237, 176,201.35,86.195, 17.0.64.1,192,26,237, 
176,201 

930 IF C<92444 HEN PRINT 'ERKUR In DATA 
939 REN BILDSCHIRM ARSPFITHERN 

948 LET 1=USR 49900 

949 REN - MELODIE - 

230 DATA 8,6,9,15,9,6,0 

960 FOR i=40 TO -28 STEP -3: RESTORE 930: FOR g=1 TD 4: FEAD a: BEEP „Od,aris N 
ET ne NEXT As BEEP 1,itlz BEEP 1,12 BEEP 2,140 





FEAE ar LEI U-eras PORE yymi NE 

















den Pragra 














43,43, 27,195 











BEER „1,-a0: stor 
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978 CS : 50 T0 5500 

999 REM = SIELBEBINN 

1099 PükE 25598,0: LET ro=i: LET band: LEI sc=4s Lei 1125 
LET 12I5R 499194 IFF #i=0s LET qumläı LET yet 
LET gei=ges LET oylsayı LET Exisbxs LET bylsby: LET sxlase 








3 LEI sylasy 
1015 POKE 23540,0: PASER I+ PRINT AT 1,7-LEN STRE <cs INK 65 
(TO 1e2)5AT 2,32-1ie25 INK 
PAPER 3: IF ban THEN 60 TC 1635 

1628 RESTRE 1030: FOR ari TO 16 READ ar BEEP „095+11/100,a: NEXT 
1030 DATA 20. 16, 12, 10,28, 16, 12, 10, 20, 16, 19,22, 19,18, 12, 16 
1635 RANDINIZE : PRINT VER 15 INK SHAT lA,t5eszAT 19,748; 
Tam20pı8 

1037. INPUT "+ 

1049 PRINT DVER 1HAT ay-1,QisasjaT qys@ribss INK SHAT by-l,bei; 
NK SHAT Sy-tymnshBHAT wysnnsie 

1052 60 SB PEEC 2156045130: PCKE 23260,0 

1063 PRINT VER 1FAT qy-1,gx5esjAT aysgrids 

1070 PRINT  OVER 1HAT qy-i,qnsassat qy3quibs} INK DAT DY-1,DRHESIAT By,buitsi 1 
NK SAT svl, suihstAT ey, sr 
1085 GD SJa 2a00 

1090 PRINT OVET 1HAT ay-lauicsinn qy,qic® 

1103 gu TO 1390 

1399 REM - BEWE3UNG QABERT - 

1503 Reiumn 

1983 RETUAN 

1985 PRINT VER 15AT qy-1,ansastAT qyıgsibt: LET gemgi-2t LET qyzqytls LET 1aUS 
K 690633 IF SCREEN® (qyel,ge)=® " OR ay=2i THEN GO TO S000 

198% IF SOREENS (qynTyaus2d=#t THEN PRINT CVER IHAT qy-A,guiitashAl gr Sugkı2ı 
bt: GO TO 1936 

1987 IF qysby AND grzaı OR ayssy AND quest THEN LET qxlsgns LET aylsayı LET g0= 
ausdı LET ayray-Sı DO TO 4000 

1988 LET pilsgts LET qylaayı IF SCREENS (ayscc)="o" THEN 60 SUB 3500 

1987 RETUN 

2064 RETURN 

2065 PRINT  DVER IHAT ay-1,arsastAT av.auibst LET ex=ge-2r LET nyany-Xı LET I=US 
R 6200d: IF SCREENB (qy+l,ge=" " OR qy«=e THEN GO TO 3000 

2068 IF SCREENS (qyeS,ane2)e"" IHN FNINI LVER 15AT aytZ, gie2has1A” ars, mir2s 


















HAT by.buifs; 1 





























be GO TC zB 
AT TE nyahy AND quebr OR aysey AND que THEN LET giärgnı LET ayl-ayı LET que 
gu42ı LET qyaaykSs GO TO 4000. 

2068 LET qilsgss LET qylmayt IF SCREENS (ay,a0) 
2049 RETURN 

2074 RETURN 

2075 FRINT_ OVER IHAT ay-1,qitaMmAT aymeibs: LET geegu+2a LET qysaytS: LET muß 
R 400001 IF GCHEENe Iaytinanda® * OR ay5e2i THEN 80 TO 3009 
2076 IF SCREENS (ay-!,qe-2)="' THEN PRINT DVER LAT ay-4, au-i 
ber 60 TC 2076 

2877 IF ayaby AND auebx OR aysay AND ua 
ge-24 LET qysay-3: GO TO A006 

78 LET ailsgs: LET ayl=ayı IF SCREENS (aysau)="o" THEN GO SUB 3500 

2979 RETLAN 

2094 RETURN 

2095 FRINT  OVER IHAT ay-1,arjasiAT ayımsjbt: LET magır2ı LET qysay-S: LETISUS 

R 600001 1F SCREEN® ıqyrl,m=® * UK ave=D INEN WU 13 3200 

2096 IF SCREEN (ay#2,m-2)=t' THEN PRINT NUER 1:AT aye2, ye-2taktat Qr43, 04-25 

bir BO TE 2096 

2097 IF oysby AND quebi: OR ayssy AND qessx THEN LET geisgxı LET qylsays LET gie 

2: LET ayanyräs An Ta ana 

2098 LET qulsgiz LET aylaayz IF SCREENS (ayhge)="o' THEN 0 SUR 3500 

2099 RETURN 

2798 rerıan 

12759 REM - BEWEGUNG SAMIY = 

2808 LET bulsbus LET bylsbyr GO TD RND+4+2E0L 

2801 LET byrby4ds LET be-burzı 60 TO 2810 

2862 LET brsbxs2 LET byby-S: 60 TO 2810 

2683 LET buzbu-23 LET bysbyrS: 60 TO 2810 ö 

2804 LET bysby-S: LET banbr 2 

2810 IF byc® OR by»2i THEN LET byshyl: LET be=bulı GO TO 2360 

2870 IF SCREEN® (hy+l,bs)=" " THEN LET brebil: LET bysbyl: GO TO 2860 

2820 IF Ix=ck FND bysay THEN PRINT OVER 15 INK 7IAT hyl=1,Bx1seB5AT byl,dxi;ts 

5 INK StAT Ey-1.brtmsiAT by.batft: GO TO 4008 

284 PRINT OVER 15 INK 75AT hyl-i,bxiesjAT byl,baljfs 

2820 FRINT OVEK 15 INK ORAL Dy-L,brjesial Dy,neit 

RAD REFF „01, -hys BEER „01,-br 

2859 REM - BEWEGUNG SCHLANGE 

ZU0 LEI sulssus LEI sylasyı UU 'U KNDeAsZYOL 

Pas IET = #3: 60 TO 2910 

2002 syzsı-3: 60 T0 2910 

2963 co ro 210 

va v3: LET sıs0n-2 

2910 IF sy<s OR sy>2i THEN LET syasyl: LET su=exi: GO TO 2980 

12920 IF SCREENS (sy+l,sx)=" " THEN LET er=sıl: LET syseylı GO TO 2988 

12930 IF su=ax AND ayaay TUN PRINT QER I) IN 7IAT myl 1yaslshspAT aylyaxinit = 
5 INK 65T sy-lhsr;htsa” sy,sıfäst GO TO 4008 

2928 PRINT OVER .; INK 75AT syi-l,sxlihsiAT syl,scisis 

2950 FRINT Over |. „SEENBHAT S7,S0516 





"o* THEN 60 SJB 3500 








absAT ar-S.an-2i 





MEN LET wiege: LET qvisgys LET gu 
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2946 IF RNDi.9-F@/288 TIEN DEEP „&i,-e ,-sx: RETURI 
2970 IF SCREENS (syl,sxl)c>"o" AND selcöss AND syliäey AND sxichhn AND eyicby T 
HEN PRINT AT syl,suls"atz BEER „01,0: BEEP „01.10: LET fi=fi-50 

2980 NELT „01, By! BEER „öl,mars RETURN 

2999 REN - ABSTURZ — 

3000 LET I=USR 23760: BEEP „3,10: BEER BEEP „5,-10: FOR gsI "0 8: LET I=U 
IR 62000: NEXT us FOR g=1 TO 5: LET ISUBR BX0W0: LEI IUSh 63025: NEXT Q 

3005 FRIUT VER It PAPER 1+ INK AzAT 1,R0-Inezstefaiof' ( ID Jie2)5AT 2, 52-1202; 
“ghohah"( TO 1182) 

300 PRINT OVER IFAI qyl-. 
50 To solo 

3020 FOR g=20 TO -26 Step 
Er salyg: NerI 0 

363 LET Yieliele IF lit=G THEN GO TO 5000 

3049 LET bon=d: 60 19 1216 

3997 REM = PUNKTE - 

3560 LET geruc#S0) BEER „01,298 BEER „01,104 MEINT AT aan" 
N_STRS se} PAPER 15 INK Sjsc# LET fi=fi480: IF fiCI300 THEN RETURN 
3509 REM - BONUS — 

35.6 PRINT DVER LHOF qri-i 
80 To 3510 

35:5 PRINT OVER L5AT ay-i, 
2620 FOR a=i TO 500. BTEP Iüs LET menuritı BEER „01,05 PRIHT AT 1,7-LEN SIRS sch 
PAPER 15 INK örsch NEXT on 

3530 FOR g=-26 TO S0 STEP 3: BEEP .1,ge NEXT 9 

3940 LET bon=l: LET -omor(i AND raxiäns wu Iu Juin 

3909 REN == ZUSANMENSTOSS -- 

A600 LET 1MUSR 23768: BEEP ‚3,10: BEP „2,0: BEER 
9003 PRINT OVER 15 PAHEN 15 INK 6HAl In32-liezhrefelet"( TO :iR2)5AT 2,32-1i025 
"ohahahtt TN 1182) 

4619 PRINT OVER IHAT ayl=i,giljasi 
020 Ik gulc26 THEN PRINT AT qyl-i 
NDsdeiz heyettn G2 T2 1090 

3630 PRINT AT ayimt,mite 
Yiranlräinı tn 

A840 FOR gi TO Mı LET ITUGR 620005 NEXT ga FOR gei TO 5: LET I-USR 63000: LET I 
USR 63025: NEAT 3 
aya0 FOR as20 TO 20 
1,cı NEIT a 

ET Nimlimts IF Nino TEN GO TO Soo 

4070 LEI banzü: 60 TO :010 

4599 REN = SPIELENDE - 

E6OO LET wbe"'s RIUT AT 1,308 PAPER In INK a9" HAT 2,2007” 
5610 DATA 2,6,2,2,./2,3,.0/2,2,5,0,0,0,,2,8/2,3.8/2,2, 2,0,8, 
&02,3,.075,7, .025,8.8/2,7,8/2,5,8/2,3,8/2,2,2,0, .00 
mi232uR10sa, 0505 SnarlıB,dha,0,3, Brorlı5,U 

5620 LET nsunrtugnge" TO D-LEN SIRE ac) +sTks sc 
5040 LET gel 

030 IF y=.i OR scab THEN GO T3 5220 

5060 IF ntiwsla, TO 6) THEN LET qratlı 60 TO S0S0 
5070 FOR 1:10 TO.q STEP -1 

S080 LET welirlramatı) 

SW NER: 

5:00 LE" mblglanker 5 

Be Le, an. 1i60/Dade NESIUNE 510: FÜR +=I IU S6r HERD Eyca BEEP bc HEXT f 
5.09 An - EINGABE DES NAMENS - 

8:10 CLS : PRINT AT 7.45 INK A5"DU BIST EINER DEP BESTEN“HAT 9,23VON HEUTE. GEB 
E’DEINEN NAHEN“FAT I1.IAS"EINITSAT AA,Ag INK S-IHT H(g-1D;2)ju8; INK Zu" 























Mel}asjAT gyl,geistss IF SCREENG jay-,arl 





THEn 





BEEP „02,9: BEEP „O1,g: NEXT 9: FÜR g=-20 TO 6: BE 








3 PRINT AT 1,7-LE 








SMIHaSHAT qyingniyks: IP SCHEENE iuyisyahd-"" THEN 




















T ayl,qeists 
rlr2t FLASH {5 BRIGHT 15 PAPER RNDES: INK R 








BRIGHT 1} FLASH 15 FAPER PND»S; INK RülDade- 





werata 








BEEP „ol,g: NEXT 03 











15,002, 7,0, 3,,5, 
15,7,.025.8,8/2,7,8/2.5,8/2.3, 




















il POKE 23558, 0 
IS INKErS 
5:40 IF aan TEN GO TO Size 
5156 IF CODE g6=13 THEN 6D TO 5240 
1 THEN LET wilqsf=ö=t "3 LET det-ia 
"in IF INKEVACH"" THEN CD TO E22 
5176 IF asc" " 08 aM)"z" THEN BD TO 5130 
5180 PRINT AT 14, #308 
I9B LET weg, #-S1=gs - 
3200 WI.208 LET #=#H 
210 28 THEN LET 4elt 
5220 IF INKEYSCH"" THEN GO TO 5220 
5230 6 10 sı2o 
5240 CL3 : PRINT AT I1,1E5 FLASH 15 PAPER ANDFS; INK ANDedesi"GAHE OVER": BEER 
1.-25: BEP 1,-50 
599 REN - INFORMATIONEN — 
| 5506 CLS ı RANDONIZE = PRINT AT @.115 BRIGHT ı5 INK RDeards PAPER RND#Sh "OUBERT 
"3 PRINT AT &,B4 BRIGHT 14"DIE PERSONEN: 
SE1O PRINT AT/'9.65a$50T 10.86644"..... DER HELD" 
5528 PRINT INK SAT 12,85@85A 13,6:#8; INK 75". 
5530 PRINT INK FAT 15,6:h84AT An,6iis: INK 75 
Gau Pause PRINT VER 19AT 7,61GHIAT 10,44484AT 12, 
cıs 
555% RANDEMIZE + FRINT AT ©.12} BRIGHT 15 INK RNDe4+45 PAPER RNDeS; "CUBERT 
NT ET 7,95 BRIGHT ©+"DIE LENKUNG: 
She PRINT AT IG.120 W 
E576 PRINT AT Al Lam. 77 
Saas PRINT AT 12,14 
SG PRINT AT 19,130 
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AT 1a.“ 
































sam 
AsE“ 
A 1 Spas: PAUSE 150. 









Prı 




















72 HomecompUTeR 








5600 PRINT AT 13,12 

5610 PAUSE 250: EL3 

Bo2u KANDUMIIE : PRINT AT 0,95 BRIGHT 15 INK AN« 

TAT 5,75 BRIGHT 1r"DIE Dunc 

5630 FRIN” A” 9.7; 'n...58 FÜNKTE“ 

5646 PRINT A 12,7;"FUER JEIE NEUE RUNDE";AT 14,74"50€ PLNKTE BORUS.* 

5650 PnUSE 200; cLo 

5660 PRINT TAB 35 BRIGHT 13 INK RND#t+a; PAPER RiDes 

5670 PRINT 

SoB6 FÜR g-i TO 16 

5696 PRINT "TAB 35 INK 6-INT Ko-iD /Msasia, TO LH INH Bpwäin,7 10 ı 

5700 NEXT a 

B716 PAUSE 2008 CL5 

8719 REN - TITEL NOCHEINNAL — 

8720 IF INKENS='" HEN DD "0 5509 

8756 RANDONTZE 

E7AE IF INKENEHH" THEN 60 TO 5716 

&756 GO TO 1006 

©999 REN = NEUER LEIUHENSATZ = 

EO&E ELS : LFT mr LET eimds PRINT AT 0.9 FLABH 

00€ PRINT AT 15,05” Der naue leichensarz «anı mi 
" wieder ausgeschaltet werden." 

AB? PLOT 5,267 DRAW 0,A5: DAAK 245,05 DRAN D4=4E DRAM -Lan 

BIN LET a=6&0721 FÜR qei40ßß TO :6136r POKE a.PERK ns LET aaelı NEXT a 

‚GOIE LET a=68520: FOR gei6l4s "0 16505: POKE a,PzEK as LET asatlı NEXT a 

M28 RESTCRE Tüldn FOR gruhiOO TO 6W7I: MERD At FÜRE q,a1 LeT ractas NEXT a 

03% RESTERE BO00: FOR q=45126 TO 65327: READ at PIKF 1)0 LET eimlsas NEXT c 

AO LET addr=udsad 

6050 POKE 22406,00: FOKE 23467,20. 

ab IF cx32&06e THEN PRINT "ERROR IN LINE 700-7746": BEEP 1.-40: STR 

976 IF c16>12042 THEN PRINT "ERROR IN LINE 8063-6250: 3EE> 1,-30: STOP 

wos rin 30 

7068 DATA 0,9,0,0.0.0.0,0 

7OLO DATA 0,2, 8.8.0, 24,0) 

7020 DATA 0, 1002, 0, 0,00. 


7036 DATA 0,36, 126,36,8, 120,56, 
7OAG DATA 0, 16, 124,90, 194,70, 124, :6 
7056 DATA 0,98, 100,8, 16,28, 78,0 
7O8G DATA 0,60, 32, 12b,0,2, 124,0 


= 





PAFER RNDeS;"QuBERT": PRIN 








"DIE 10 BESTEN: 





BRISAT 18°BITTE nakıen“ 
= POLE FRANA. und PÜHE 236 




























































7670 DATA 9,74.2,4,0.0.0,8 7630 DAIR 8,124, 100,a42,2,2,0 
TODE DATA 9,56, Br kyaya, Band TAG DATA 0, 124, 108,2. 160, „0 
(VO DATA 0,28, 12, 0,8,2,28, € 7656 DATA 0, 124, 100,2, 329, 9,a.6 
TIAA DATA 0,0, 04,56, 129,56,84,0 7650 DATA 0,124, 100,2, 4.8,124,24 
7110 DATA 0,24, a, 126,2,24,2,0 7470 DATa 6, 124, 100,8, 128, 120, 168,0 
7120 DATA 0,0,0,0,6,4£,2,16 7630 DATA 0,129, 92,124, 12, 124.0 
ISO DATA 8,0, 9,124, 050,450 7670 DATA 6,126,24,3,2,2,2.0 
7140 DATA 0,0,0,0, 8, 46,2,0 7730 Dam 0,100,=, Me 
7150 DATA 8, 2, 6,12,24,40,96,0 7710 DATA 0,100, 24.6 
FARO DATA 0, 126,102» 1Röy, 1144 126,0 7720 DATA ©, 106,2,2,2, 2, 126,0 
A170 DATA 0,24.0,2,8.0,2,0 7730 DATA 0, 100, 4,58, 100,2,.,0 
7180 DATA 9, 124,4, 120,96,2, 124,0 7730 DATA 0,98.2.126, 24.4,8,0 
7176 DATA 9, 124,12,80,12,8, 124,0 7750 DATA @, 124, 12,2, 124,96, 129,0 
7206 DATA 0, %.2,.,104, 124,€,0 9996 DATA 010,124, 4,124, 100, 124. 





7210 DATA 0,124,96,124, 4,2, 124,0 SOL6 DATA 4, 
7220 DATA 0, 124, 70,124, 166, 





128, 100,0,a, 128,0 
8620 DATA 0,0,124, 109,96, 100,124, 












































7230 DATA 0.124, 17,a,a.0,0, 8639 DATA 4,2,124, 10, 2,2,124,0 
7246 DATA 0, 124,108, 124, 100, 8040 DATA 8.0,174. 103. 128,44,124,0 
7290 DATA 0,120, 100,124, 4,2, 0 8050 DATA 0,28, 16.56, 16, 24,a,a 
7260 DATA 0,0,74,0,0,28,0,0 8060 DATA 0,0,124,109, 8, 124, 4.124 
7270 DATA 0.0,24, 0,0, 24,8,8 8070 DATA Ad, a,123, 100 yan2,3,0 
1280 DAIA 0,6, 24, 48, 96, 46,24, 6 8086 DATA 18,9,18,48,2,2,2,0 
7796 DATA 3,0,8,126,0,126.0,8 wowo DATA 4,0,1,12,2,852,65 
7300 DATA 0,.0,24, 12,6,12,24,0 RIOR DATA 44,,72,2,124,108,4,0 
{sie DATA 124, 12, 2,60,32,0, 22,0 8116 DATA 32,2,48,2,2,2,2,3 
‚7320 DATA 8, 126,31,90,92,64,124,0 8120 DATA 0,0,:26, 100,a,2,2,0 
7306 DATA 9, 124,100,,124, 108,2,0 B10_DATn 9,9, 124,100, 010,0,0 
7316 DATA D, 120,104, 124, 100,2, 124,0 * 8140 DATA 0,0,:24,100, 2,2. 124,0 
7526 DATA 5, 129,100, 94,8, 100.128, 0 8150 DATA 6,0, :24, 100,2, 123,69, 
7530 DATA 5, 124,100, 218,2. 124.6 S160 DATA 0,0,124,100,2,124,4 
7548 DATA 9,124, 96.120, 96,8,124,0 8176 DATA 0,9,:24,96,2,2,2.0 
7850 DATA 5, 124,98, 126, 90,2,2,0 BIEO LATA 0,0, 124,96,124,4,124,0 
7260 DATA 3, 124,100, 9, 103. 130, 124,0 9150 DATA 18,4,06,16,24,2,2,0 
7370 DATA D, 190,2, 124,100, 2,2,0 8206 LATA 0.0, 160.3.3,3. 174.0 
7IBS DATA 6, 60,28, 418, 2,60,0 8210 LATA 0,0,50,3,54,52,28,0 
7590 DATA 9.23,,2,3,83, 120.8 9228 LATA 0,9, 106,3,2,2,126,0 
7u60 DATA 0,90, 194,2, 124,106,2,9 8230 LATA 6,9, 106,2,54, 00.2,4 
Toto DATA 9,98,2,8,2,2,129,0 8280 DATR 0,0,108,2,2, 124,4, 124 
7020 DA“A 0.194, 104, 2,2.2,2,8 82® LATA 0,0, 124,4, 124,96,124,0 
99% STE 


19997 REM - PBSFEICHERN - 
9795 LLERR : SAVE "QUBERT" LINE {8 VERIFY '" 
9999 FRIMT 4SS2S-LER 79624° DITES FREI" 
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Rund für Natur 
und Technik 

Ralf Seibel 
Frobeniusstr. 28 
7000 Stuttgart £0 
Tel.: 0711/807161 
ab 17 bzw. 19 Uhr 


















































(..) Wir sied als besor.ders 
förderungswürdig und ge- 
meinnützig anerkannt und 
beim Amtsgericht Stuttgart 
eingetragen. Zur Zeit befin- 
den wir uns nech in der 
Phase des Auf- und Aus- 
baus, deswogen darf man 
nicht böse sein, wenn aoch 
nicht alles_ so perfekt 
klappt. In Stuttgert und 
Umgebung zöhlen wir mo- 
ientau über 100 Mitgl 
der. 

Fs werden allerdings st 
dig mehr. Wir sind eine 
bundesweite Organisation 
und unterhalten Außen- 
stellen in verschiedenen 
Großstädten Diese-Außen- 
stellen werden zur Zeit 
noch weiter vermehrt und 
ausgebaut. Bei uns erhält 
niemand ein Gehalt. son- 
dern alle Aufgaben werden 
ehrenamtlich verteilt. Wir 
sind von unten nach oben 
organisiert, d.h. alles, was 
wir enpacken, wird von ul- 
len Mitgliedern bestimmt. 
Aber nun zu dem. was wir 
bisher alles so bieten: 

1. Regelmäßige unc kosten- 
lose Info-Zeitschrift (ein- 
mal im Monat) für jedes 
Mitglied. 

2, Kurs z.B. in Simon’s 
Basic, Asserabler, Pascal 
ua. für Mitglieder kosten- 
los 

3. Eine Programmbank mit 
weit über 1000 Progr: 
men, auf cie jedes Mitglied 
kostenlos zurückgreifen 
kann. Weiterhin eiwa 2 
Fachbücher und berg 
weise _ Fachzeitschriften 
zum kostenlosen Aus- 
leihen. Die Programme 
und Fachbücher werden 
ständig erweitert. Ts sind 
ferner Anleitungen oder 
Kurzbeschrebungen zu 
den einzelnen Programmen 
erhältlich. 

4. Wir geben Hilfestellung 
bei Grupper- und Team- 


hildangen. um gemeinsam 
z.B. Probleme zu lösen oder 


Erfahrungen auszutau- 
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schen. Den einzelnen 
Gruppen stellen wir in der 
jeweiligen Ortscha‘t einen 
Raum zur Verfügung. den 
sie zu bestimmten Zeiten 
nutzen kann. # 
5. Wir führer. gegen gerin- 
gen Unkostenbeitrag Re- 
perauuren innerhelb von 
fünfTagenaus(Tonkopfju- 
stage bei Floppy z.| 
DM) Lange Wartezeiten 
von vier bis acht Wochen 
beim Hersteller entfallen. 
6. Wir geben Hilfestellung 
beim Progia und) 
oder vermitteln Dein eige- 
nes Programm an Verlage 
oder Softwarehäuser. Wir 
haben bereits bei vielen 
Verlagen und Soft- 
warehäusern einen guten 
Ruf errungen Hier geben 
wir auch Rechtshilfe bei 
Vertragsakschlüssen zwi 
schen Programmanbieter 
und Vertrieb. 

7. Wir haben die Möglich- 
keit des Rechtsbeistandes 
ir. Konfliktfällen, di 
aus dem Hobby Com- 
puterei oder z.B. Pro- 
grammtausch ergeben. Du 
erhältsteine Liste aller Mit- 
glieder Deines näheren 
Wohnbereiches mit An- 
gabe der besonderen In- 
teresscn, damit Du sclbst- 
ständig Kontakt knüpfen 
kannst. 

9. Wir unterhalten Kon- 
tekte zu bisher 25 weiteren 
Computerclubs in Deutsch- 
lendund zu bisher 15 Clubs 
im Ausländ (z.B. Toronto, 
Oslc, London usw.). Du ar- 
hältst dadurch ständig die 
neuesten Informationen 
aus aller Welt. Du kannst 
Dich aber auch gern in Ar- 
beit stürzen und uns hier 
behilflich sein, indem Du 
selbstständig einen dieser 





























Kortakte pflegst und für 
den BNT führsı. 

10. Wir führen eine Reihe 
‚von Veranstaltungen. 
Treffs une Aktivitäten 
durch: Z.B. Sommrfreizeit 
mit Kursen (3 Wochen 465,- 
DM inkl. Fahrt. Unterbrin- 
gung, Verpflegung und 
Aktivitäten). 

1. Du karns: Über uns 
günstiger einkaufen: Z.B, 
C-64 oder Floppy 1541 oder 
Drucker MPS $W0 für je 
485- DM. Aber auch 
Disketten, Hardware-Er- 
weiterungen, Druckerpa- 
pier usw. vermitteln wir 
günstig. 


Du sichst. bei unsist einiges 
los, es wird viel gehnten 
Diese Beispiele sollten Dir 
einen Einblick in unsere 
Arbeit geben. Wir woller 
unsere Aktivitäten noch 
wesentlich ausweiten und 
verbessern. Hierzu benöti- 
gen wir auch immer mehr 
Heller. die bereit sind, eine 
kleine Aufgabe zu über 
nehmen. - Vielleicht ha 
zuch Du hieran Intere: 
(.) gez. Ralf Seibel 


Info-Post m. detaillierten 
Auskünfte (Ausg. d Info- 
Zeischri, Satzung, Akt 
vitaten usw.) gegen Einsen- 
durg von 5. DM (wenn Sie 
Mitglied werden, gibt's 3- 
DM zurück -resiliche 2; 
DM sind für Portoauslagen 
d. Vereins“) 


COMPU CLUB 
DORTMUND 
Michael Stammer 
Hellingstraße 21 
4600 Dortmund 12 

















Neugrändung des"Compu 
Club Dortmund” für den 


Berzich Dortmund und 
Umgebung. N u rfür Spec- 
trum-Fars! 

Seit Juni "84 gibt es einen 
Speetrum-User-Club ir. 
Dortmund. Clubmagazir. 
in unbezrenzier Auflage 
auf Kassette! 
Sofwarelsusch, 
zeigen, Tips und Pro 
gramme pehören zum 
Grundumfang einer Kas- 
sette, 

Ständige Erweiterung der 
Kassette möglich. 
Geringer Monatsbeitrag 
gez. Michael Stammer 


COMUSCLUS 
Computer User Club 
Postfach 198 

A-5033 Salzburg 

Ein großes Mscting steigt 
für alle Computerelubs 
Firmen der Computer 
branche sowie Anordnu: 
gen öffentlicher Tusitutio- 
nor. am 04./05. August 1984 


Kleinan- 











in Salzburg. 
Der wirklich_geschäftige 
COMUSCLUS  (COM- 


puter USer CLUB Salzburg) 
ist. Verunstilter und hat 
sich wirklich viel Mühe mit 
diesem internationalen 
Treffen gegeben. 

Eine Ausstellung diverser 
Hersteller, Wettbewerbe 
(Pit-Stop. Soccar etc.) Fris- 
bee und vieles mehr wird 
geboten. Selbst ein Wan- 
derpokal steht für den 
dieyjäuiger: Gewinner be- 
seit 

Großes Lagerfeuer. Disco, 
Heuriger-Abend, Grill-F 
teundeine grose Tombola, 
wobei es unter anderem 
auch 3 CPU Abos x: 












dem schönen 
Salzburg im August einen 
Besuch abzustatten. 
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| Das Programm läuft auf den Bit 90 mit 16K Er- 
weiterung und beinahe auch auf den TI-99/4A, da 


beide Basicdialekte fast identisch sind. Da de 
90 Anweisungen fehlen, die den Bildschirm ab- 








fragen, wurde eine Stringvariable definiert (X$), 
die den Inhalt des zu Sehenden 
Trotzdem ist der Spannung nichts genommen, da 


es recht Nott abläuft. Gesteuert wi 


sten Punkt und Komma. 


Viel 





200 
ZPEARCI DISCHRE« 152 NEXT I 


Spaß mit Breakout! 


Rem PROGRAMMIERT von 
HORST FRANKE 

DI xer26,32) 

Tinpo 2 

Pr=a 

SiE=b 

FONE For 1=1°0 AnHroR J-1T0 a0% 
32) WEN” JINERT 

EICHENDEFINI TION 

CH 

ALL CHARLISO "FERFFERFEFFFERFER 








mL DIARCIS2 NORgserceamaecer 


ALL CHARCIAB.FREFFFEF 
EMLL EINRCISLLOFFEFFFeF 
ALL. CHARCIAB. "ALZEFFEFFFFZEI 


vn. HEHMAEL?) 152,207 PORTO 





21e  CALL UCHARLL,27,182,22)4FOR 1er 
0 22inacis222-Cnmat IS2DENEAT 1 
320 CALL UCHARLI?, 152, 22I:FOR Ie1TO 


ARENSCHPISCHREL IS2) NEXT I 











.derspiegelt. 


d mit den T: 





HRsc SoEn42) 
180 SIE 0,18, "CH RLar 
sıa 
20 
0 
5“ 

‚EDER 
50 ALL IEINRCHN,SC, 120) Kerne 

rast 1980 
468 SAL MCHAKCHAFLSE-1,22) XEhar 

„E-N-CRe: 297 
478 IF SE=2BTHEN 00°0 608 
#88 IF Mne2Tnen soTo 1938 
#36 IMensci Kachn-i.3E)3 
300 IF TM<ISBIMEN GOTO 1000 
s10 3070 ızaa 
500 wGIC 0, 15, 'DrirLar 






3E 





FARCHNTL.SE-1,221 xiane] 
3 





sIa Anan-ı 
Bau SERSE-I 
0 





540 ALL NÜHAREHAF SE-1,321Xachar 
„SEHISCHREE 323 

350 ZnLL IICKERN, SE, 130) -Kelmn,seie 
ec 1382 

SE SALL HEHARCHAFI SE-1132)X6Chnni 
„ERIC RE 323 

578 IF SE-BTMEN AnTo sun 

B8@ IF ARa2IHEN S0To 598 

800 TC=1ac: MPtnn-ı SE 

736 IF TE=ISATMEN GOTO Bon 

ie 3073 1200 























BOB SL. MER SE IZIERBLHN- IS 
Ercret 32 
BIe SIE 8,-18, ErıPLar 
se en 
5, GH: PLar 
SAL. MEHARCHR- 323:K8iMn-1 





„OCHBncHRee 323 
988 ZA. MOHARCUN, SE 130) KEihnsEie 
ost 1203 
098 SM. MEHnRCHA- SErL 323 K6ik- 
"SERIES 72) 














1898 cALL Hcnartun-i,sE-, 





23 etan-ı 


„SE-LIMCHRSE 32) 
tie 


IF SESZOTHEN 6079 a9a 
IF LAD- ZSTHEN 0970 1508 
AN=RSCE Xstunel,sEn 

IF RNEIAITHEN G0TO «0Q 

IF MieIsammen Gora sam 
KEEFSCE INKETS ) 

IF KES2SSTHEN 0070 1200 

IF KEoAnIHEN G0T2 1208 

IF KES4BTHEN 6079 1910 

ON AGOTO #10,619,92, Inao 

IF SKeBTMEN 6070 1239 
1208 CRLL HEHAREUK,SK-N TAMI EXT. 
-DISCHReC 149) 

1278 UML HLHARLUG,SK, 1E1 DRECK, Sr" 
CHReC 141) 

1ZBB CALL HEHARCHK,SKEN PD ENELHKI Se 
arcmst su 
Kr) 

IF MITHEN Goro +18 

1E Arien WO SIE 

IF ASATEN ann aaa 

IF A=ATAEN GOTO 1043 

IF S6=zDiren WUT) 12au 
ON NTHARCUN SL, 1AR3 TRRCUKSK= 
nRsc 100) 

VAL HEARREHK, KH 1AI 

e1lscHRet ar 
349 CALL HEAAREHK,SK-1.320 
oscmer 20 

Ian te 

IE AMIT4EN G0TO 110 

Ir AZIMEN 5070 BI 

1F AMATHEN G0TO aaa 

IF AaT4EN BaTo 100 
FOR MOr3TO SGE 

FOR süsarn 75 

TO-ASCL KEtud, 503) 

IF TOnISETHEN GOTO 1558 
Pr=en4s 
NEXT 50 
NEXT MO 

1E FARa2STHEN GOro 120 

IF PA=S3STHEN GOTO 128 

IF P2n2ZIGIHEN 6910 128 

IF PR=ISBUTMEn 6370 128 
DRUCKE="PUNKTAAH. = "LSTREL P2) 
urass 
Kaa-o 

@sLR 1700 

IF HE9PZTHEN GOTD 1370 
E=Pz 
WR 1948 
RUCKE="HIGHSCORE = "RSTREC HR) 
sim 100 
RUCKESUNDCH EIN SPIEL?" 
wsLa 1760 
Rucnaer en a * 
sin 108 
KLERSCE INKETS 

IE KL-2SST-EN G010 1710 

IF KL=7THEN GOTO 180 

ir KLO ZBEHEN GITO 1718 
un 
REN PRINTROUTINE 
FOR DRI=1T2 LENE DRUCKE) 
MDESASZE MDR ORLCKE.DRI,NND 














EuOCuK, sk 





UK sc“ 











988 IF SEzOTHEN 3070 1898 sm 1239 
in0 rar rr-are sne 210 IF ans Zarnın 6oTa ıswe NEXT ori 
240 TALL HCHARERT,S.150, 17) FOR 328 %oeasc. xacuarı sen Sc 1208 
0 BSSXOCRT, II=CHRIC ISBDINENT 1 398 IF 3G-IArnEN GOTO 000 nm 
En >30 IF A0=inirmeN coro 100 an 
208 350 som 1202 FALL NE HMBtUTAB, Tab, ODE) 
78 1008 Tal. MINRREHA-1.SE 32) :KeChn-1,5 Arasuraann 
zu euumer 32) IF HTABCHZTHEN 0370 1928 
20 weIa Sic 8.-15,rFr Ar an 
30 CALL MMARCHKISKEL,LANSARCU,SE 1028 sem Urmpeuragen 
Ariecms. je) ven ar Anes 
MO AI MEHABTUKSK,NAB FUN ac IE UraBeasTuEN aaro 1aro 
CmsC 1400 vase urag-2e 
320 Cm suRetnten vune erIn 
aaa ra nun msn aa Fa WURSUR-1.SE-1, 22 Xen neu 
28 ALL EAREOLIE,2.) EDER 23 FOR SI-Ir0 5 
350 ALL REILLIS,2.2) 1008 ALL MHARtUn,SE, jaaıketun.ser= MI Anis, ren sent 
Anm MI MIMAREL,ELSBEPIENEN.EI Eimer 1a eu 
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Mikro-Trend 84 


Unter dem Titel Mikro-Trend’84 fand parallel zur ersten 
Internationalen Computer Show Köln ein zweitägiger 
Kongreß renommierter Fachleute statt, der vom Düssel- 
dorfer Sybex-Verlag in Szene gesetzt wurde und viele un- 
serer Leser sicher interessiert hälte. Da wir Ihnen, sofern 
Sie nicht nach Köln haben kommen können, dennoch die 
wichtigen Informationen auf diesem Gebiet nicht vor- 
enthalten wollen, bringen wir im folgenden Zusammenfas- 
sungen der am ersten Kongreßtag gehaltenen Referate so- 
wie Kurzbiographien der Redner. 

Aufschlußreich für die technisch-wissenschaftlich In- 
teressierten unter Ihnen wird vor allem die Tatsache sein, 
daß sogar der Vater der modemen Datenverarbeitung, 
Konrad Zuse, auf der Sprecherliste zu finden war. 

Die Referate des zweiten Tages waren im wesentlichen für 
Spezialisten undEinzelfragen bedeutsam, weshalb wir auf 
sie an dieser Stelle nicht eingehen. Mikro-Trend war so- 
wohl vom Ansatz als auch von der Besucherresonanz her 
ein voller Erfolg, ähnliche Veranstaltungen sind für kom- 
mende Computer-Shows bereits ins Auge gefaßt. Sollten 
Sie zum einen oder anderen Vortragnoch spezielle Fragen 
haben, so schreiben Sie ganz einfach an Ihre CPU- 
Redaktion... 








Prof. Dr.-Ing. E.h. Dr. 
mult.rer.nat.h.c. 
Konrad Zuse, 
Hünield 
"Brauchen wir eine ei- 
gene Forschungsrich- 
tung Mikro-Technik?” 





Kunstruktionsmecha- 
en  Entsprechendes 
Die Vielfalt der 
Herausforderungen aber 
auch der Schwierigkeits- 
aachst durch das Hand- grad der debei zu Icsenden 
werkszeug gegeben sinc. Probleme ist au’ vicle 
Dies gilt insbesondere für Fachleute unc Forschungs- 
die gesamte Entwicklung gebiete verteilt. Die drin- 
der Computer und Schale gend notwendigen Un- 
sreise für die vergangenen tersuchungen. die von 
Jahrzehuie. Andererssis, höherer Waite as zwie 
so führte Prof. Zuse aus, schen den etablierten 
zeigt ein Vergleich mitden Fechgebieten anzasie- 
n der Natur auftrelenden delnde Fragestel ungen be- 
organischen Systemen,.dad handeln, erfordern nach 
oiz extremer Aulfessung des Autors die 
wrisierung die Einführung einer eigenen 


Zusammenfassung: 
Eir, Rückblick auf die Ent 
ckhunpder Technik zeigt, 
daß die Malstäbe der herge- 
stellten Gegenstände zu- 




















heute 











verwendeten Rauelemen Forschungsrichting. - für 
noch relativ grob si die er leidenschaftlich 
Konrad Zusezeigte,daßfür plädierte, 


Kurzbiographie: 

K. Zuse begarn noch 
während des Studiums an 
der Fakultät fir Bauinge- 
niearwesen, Abt. Kon- 
strektiver Ingenieurbau, 
Technische Hochschule 
Berlin-Charlottenburg im 
Jahre 1934 mit den Entwick- 
lungsarbeiten fir  pro- 
grammgesteuerte Rechen- 
maschinen. Drei Jahre 
später startete er erste Ent- 
wicklungsarbeiten für elek- 
tronische Recaenanlagen. 
1941 gelang ihm die Fertig- 
stellung des crsen voll- 
funktionsfähigen Modells 
23 in elektromechanische- 
Technik. In den folgenden 
Jahren wurden von ihm 
mehrere Spezialgeräte sor 
wie verbesserte Univer- 
salrechner entwickelt. Mi 
te der 4er Jahre leistete 














Prof. Dr. 
Szyperski 
Gesellschaft für Ma- 
thematis und Daten- 
verarbeitung, Birling- 
hoven 
"Mikrocomputer als 
Träger der Wissensver- 
mittlung - Tendenzen, 
Probleme und Einsatz- 
möglichkeiten” 


Norbert 


Zusammenfassung: 

Prof. $zyperski erörterte 
vor allem die folgenden 
Problemkreise: 

1. Von der daten- zur wis- 
sensorientierten Infor- 
mationsverarbe:tung 

2. Die "koyemikanische 
Wende" und die Akzeptie- 
rung der Arbeitsplatzrech- 
ner 

3.Mikrocomputer als Basis 
der Workstation für Ge 
stesarbeiter (knowledge 
worker) 

4. Funktionale Optionen 
der Wissensvermil 

5. Multimec 
tung am Arbei 












Kurzbiographie: 

N. Szyperski geboren 1931 
in Berlin; Studium der Be- 
ircbswirtschaftsichre an 
der FU-Berlin; wissen- 
schaftlicher Assistent am 
Institut für Industriefor- 





Konrad Zuse zudem wert- 
volle Beiträge zur un 
sellen algorithmischen Pro- 
grammierung mit seinem 
Vorschlag des sog. Plan- 
salküls. 1949 gründete 
Koaad Zuse ein cigenes 
Untersehmen, in dem pro 
gramrigesteuerte Rachen- 
geräte bis Mirte der er 
Jahre entwickelt und ge- 
Terügt wurden. 

Konrad Zuse arbeite: heute 
an zahlreichen grurdsitz- 
lichen Fragen der Com- 
putzrtechnik. In Würdi- 
gung sciner Verdienste um 
die bahnbrecheimlen Bei- 
träge zur Entwicklung der 
Informationsverarbeitung 
wurdeihm vonzahlreichen 
Universitäten der Grad ei- 
nes Ehrendoktors verlie- 
hen. 








ei‘ 


schung au de: FU-Berlin 
(Prof. Dr. Kosiol): 1961 Pro- 
moiioı 1962 deutsch« 
Eisenhower Exchange Fel- 
low: 1963 Assistant Profes- 
sr ol Manegement an der 
University of Florid 
1969 Hal 
litaion für Betriebswirt- 
schaflehre und Betriehs- 
wirischafliche Planung an 
der Universität zu Koln 
seit 1970 Dircktor am Be- 
triebswirtschafilichen In- 
stitut für Organisation. 
und Automation an der 
Universität zu Köln (BI- 
FOA); scit Mai 1981 Vorsit- 
zender des Vorstandes der 
Gesellschaft für Mathe- 
matik und Datenverar- 
beitung mbH (GMD). 
Hauptarbeitsgebiele: Un- 
ternehmungstheorie, Pla 
nungswissenschaft. Retriebs- 
informatik, 
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Helmut Rausch 
Innovations- und 
Handelsgesellschaf:, 
Berlin 

"Thesen für eine inte- 
grierte Informations- 
und Kommunikations- 
landschaft in Deutsch- 
land” 


Zusammenfassung: 
Helmut Rausch un- 
tersuchte Tendenzen, der 
Informations und Kom- 
ikationstechnalogie 
vom Standpunkt sowohl 
der fuchlichen als auch 
(wirtschalts- und struktur-) 
politischen Möglichkeiten. 
Auf der Grundlage cusac- 
wählter Beispiele werden 
innovative Anregungen ge- 
geben und 2.T. provokative 
Thesen formuliert. Markt- 
erfordernisse werden an- 
hand der technischen 
Machbarkeit aufeze.gt. 











Kurzbiographie: 
H. Rausch übernahm nach 
eatsprechender Ausbil- 
dung 1956 als Mitarbeiter 
der Compugnie des Machi 
nes Bull die systemtechni- 
sche Koordination zum 
Heinz Nixdorf Labor für 
Impulstechnik. 

Ab 1960 war er Geschäfts- 
stellsnleiter von Bull 
Deutschland. 1966 begann 
er als Vertriebsleiter für 
Nixdorf den Aufbau der 
Vertriebscrganisat.on. 
Nach erfolgreicher Inte- 
gration der Wanderer 





Dr. Alfred Prommer 
Prommer Consultants, 
München 
”Mikrocomputer Hard- 
und Software als Chan- 
ce für Firmenneugrün- 
dungen” 


Zusammenfassung: 

Die rasante Marktentwick- 
lung für Mikrocomputer 
HarJ- and Software bictet 
auch attraktive Chancen 
für _Firmengründungen. 
Die Chancen liegen in al- 
len Bereichen technischer 
und vertrieblicher Aktie 
vitäten. wobei Kunden- 
und anwendungsnahe Ak- 
tivitäten die größten Er- 








Werke wurde er 1963 M; 
glied der Nixdorf Com- 
puter AG. 1370 übernam 
er das Vorstandressort 
"Untemelimensverbindun- 
gen. Kooperationsu” und 
"Aus- und Weiterbildung” 
und war in dieser Tätigkeit 
bis 31. 12.1982 maßgebend 
für die unternehme-ische 
Entwicklung der Nixdorf 
Computer AG tätig. 

Seit Ende 1982 « Herr 
Rausch 











ions 
Handelsgssellschaft in Ber- 
lin, Mitgeschäfsfchrer der 
Rausch & Rosenbeck Ge 
sellschaft für Unterneh- 
mensentwicklung in Mün 
chen ab Juni 1983 Auf- 
sichtsratsmütglied bei der 
Nixdorf Computer AG in 
Padsrhorn. Damberhinsus 
ist er Mitgliec ces Auf- 
schtsrates bei Stiebel 
Eltron in Holzminden so- 
wie Kuratoriumsvorsitzen- 
der des Frauahofe: In- 
siituts fü: Arbeitswissen- 
schaft und Organisation 
in Stutigart, 

Helmut Rausch ist47 Jahre 
alt. verheiratet undhat zwei 
Kinder. 














folgsaussichten haben. Da 
sich auca das Finanzie- 
rungsangebot für technolo- 


gie-orientiere Unternch- 
mensgründungen in letzter 
Zeit wesentlich verbreitet 
hat, haben sich auch aus 
dieser Sicht die Grün- 
Cungsvorausseizungen 
ceutlich verbessert. 

In Dr. Prommers Vortrag 
wurden sowohl die Chan- 





cea als auch Risiken von 
Firmengründungen auf 
dem Gebiet von Mi- 


kıocumputern Hard- und 
Software aufgezeigt und an 
aktuellen Beispielen de- 
monsiriert. Daneben wur- 
den die für eine Firmen- 
neugründung notwendigen 
strategischen Instiummente 
vorgestellt und über prakti 
sche Erfahsungen bei Fir- 





menneugründangen auf 
dem Gebiet von M- 
krocomputeı Hard- und 


Software berichtet. 


Kurzbiographie: 

Dr. A. Prommer hatin den 
Technischen Hochschulen 
Graz und Wien Schwach- 
stromiechnik studiert. Er 
3egann seine berufliche 
Laufbahn 1951 bei Siemens 
n Österreich aul dem Ge 
Sie Elek runikröhren. 1953 
wechselte er zu Siemens 


Dr. Günter Marx 
Bundesministerium 
für Forschung und 
Technologie, Bonn 
”Zur künftigen Förde- 
rung der Informations- 
technologie durch die 
Bundesregierung” 


Zusammenfassung: 

Im März 1984 verabschic 
dete das Bundeskabinett 
eine umfassende Kor- 
zepticn zur Förderung der 
Entwicklung der Infor- 
mationstechnik. Dicses 
Konzept urfaßt die Infor- 
mationsverarbeitung. die 
Mikreelcktronik und die 
Nachrichtentechnik in c+ 
ner Gesamischau und <ut- 
hält über 30 Maßnahmen 
mehrerer Bundesmini- 
sterien. In demengeren Ge- 
iet der Informationsverar- 
beitung liegt der Schwer- 
punkt auf der Softwarc- 
technologie. au’ nenen 
Rechrerstrukturen sowie 
der Mustererkennung und 
Wisscasverarbeitung. Ge- 
fördert werden Verbund- 
projekte, bei deren meh- 
tere Unternehmen und die 
Wissenschaft in längerfri- 
sigen und risikoreichen 
Vorhaben zusammuucnar- 
beiten Die vielfältigen 
Aktivitäten. dieinden Bon- 
ner Schubladen auf ihre 








nach München, wo er sich 
mit der Entwicklung von 
Laufzeitröhren be- 
schaftigie. Von 1556 bis 
1966 war Dr. Prommer i 
USA bei 

Varian Assoı 


lung. Fertigung undtechnı- 
scher Management von 
Mikrowellenröhren tätig: 
Von 1966 his 1981 warerhei 
der Siemens AG im Bereich 
Bauelemente beschäftigt, 
zuleizt als Generalbevoll- 
mächtiger Dircktor und 
Leiter eines Geschäfts 


bereiches. Seit 1982 isı Dr. 
Prommer freier Unterneh- 
mensberater mit den Tätig- 


keitsschwerpunkten: Inno- 
vationsmanagement, tech- 
nologie-orientierte Unter- 
nehmungsgründungen 

und Venturehnanzierung, 


baldige Realisction warten. 
konnten von Dr. Marx nur 
annähernd umrissen werden. 








Kurzbiographie: 
Dr.-Ing. Günter Marx (Mi 
nisterialrat, verheira:et, ein 
Kind) wurde.am 13.07.1936 
in Berlin geboren. Nach 
dem Abitu im Jahıe 1955 
studierteer dort Physikund 
Hochfrequenztechnik an 
der Technischen Univer- 
sität Berlin und legıe .963 
die Diplom prüfung ab. Die 
nächsten. vier Jahre wir er 
Assistent am Lehrstihl für 
Raumfahrttechnik und 
promovierte 1967 zum Dr.- 
Ing. mit einem Thema zur 
bemannien _Weltraum- 
fahrt. Im pleichen Jehr trat 
zrin die Dienste des(heuti- 
ger) Bundesministsriums 
für Forschung und lech- 
nolog:e und arbeitste an 
den Weltraumprogram- 
men der Bundesregierung 
mit. Nach zwischenzeit 
icher Miterbeit im Pla- 
uungssiab des  Mink 
steriums leitet er seit 1973 
ein Refe-at zur Förderung 
der Datenverarbeitung. 
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Prof. Dr. Georg 
Färber 

Firma PCS GmbH, 
München und TU 
München 
"Arbeitsplatzrechner 
in lokalen Netzen” 


Zusammenfassung: 

Die Integration von Ar- 
beitsplatz-echnern in über- 
geordnete Systeme spielt 
Cine immer größere Rolle: 
Lokale Netze dienen dabei 
als Konmunikauonsme- 
dium au? der untersten 
Hierarchiestufe, über Da- 
tenleitungen z.B. zu den Öf- 
tentlichen Netzen sind 
Dere Informaionsv 
bünde erreichbar. Die 
Hardware. Software- und 
Kommunikationsarchitek- 
tur moderner Arbeits- 
platzrechnersowiedie Auf- 
gubenverteilung zwischen 
den über das lokale Netz 
verbundenen Rechnersy- 
sterzen standen im Mittel- 
punkt des Beitrags. Die Be- 
deutung internationaler 
Standards für  multi- 
funktionale Anwendungen 
wurde besonders heraus- 
gestellt. 














Kurrbiographie: 
Proi. Dr. G. Färber 


Prof. Dr. Otto G. 
Folberth 

IBM Deutschland 
GmbH, Stuttgart 
"Die gesellschaftlichen 
Auswirkungen der Mi- 
kroelektronik” 


Zusammenfassung: 

Die Mikroelektronik ist 
zum Reizwart geworden. 
Die Folgen dieser Techno- 
logie auf die Gesellschaft 
sind haute noch nicht voll 
abzusehen, verbreitetistdie 
Furcht wachsender Ar- 
beitslosigkeit 
Andererseits kann es kei- 
nen Zweifel daran geben. 
daß für Industrienationen 
wie cie Bundesrepublik 
Deutschland Technolo- 
gien dieser Art unverzicht- 
bar sind. Ihre Auswirkun- 
gen sind rechtzeitig, kri 

















(1949) studiere un der 
Teehn:scher. Universität 
München Nachrichten- 
technik. 1967 promovierte 
er dort übereir. Thema aus 
der Kyoernelik (In’or- 
mationskapazität der Ner- 
venfüser). Im Jahre 1969 
wareran der Grürdungder 
FirmaPCS in Münckenbe- 
teiligt, wo er zahlreiche 
Entwicklungen aufden Ge- 
bieten Prozeßrechnertcch- 
nik und Datenfernve-ar- 
beitung durchführte. 1972 
erhielt ereinen Ruf auf den 
Letrstuhl tür Prozeßrech- 
ner au der Technischen 
Un:versität München, den 
er 1973 annahm. Sein Ar- 
beitsgebiet umfaßt Rech- 
nernezze zu Prozeb- 
lensung, schnelle Signal- 
prozcssoren, Anwondungs- 
techniken für Mikropro- 
zessoren sowie fehlerto- 
lerente Rechnersysteme. 





fisch und mit Sachverstand 
zu untersuchen. Dabei 
zeigtsich. daß die negativen 
Aspekte vielfach durch 
tecknologie-immanente Me- 
thoden vermieden oder 
doch gemildert werden 
können. Hierbei denricht 
gen Weg zu finden, is: 
sicherlich schwierig. aber 
wohl richt unmöglich. Die 
zußerordentlich breite Ein- 
satzmöglichkeit deı Mi- 





kroelektronik erlaubt ent- 
sprechend vielfältige und 
Jexible Problemlösungen 
und bildste die Grundlage 
für das Referat. 





Kurzbiograp) 
Prof. Drrer.nzt. 0.G. Fol- 
eh (9), Stadium der 





‚werpunkt Testkör- 
perphysik. Von 1952 bis 
1960  wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des For 
schungslabaratonums der 
Siemens-Schuzkert-Werke 
AG in Erlangen. Ab ‚961 
Leiter der Halbleiter- und 
Prozeßentwicklung im Be- 
reich Entwicklung und 
Forschung der IBM 
Deutschland GmbH. 1978 
und 1970 Mitglied des 
"Corporate Technical 


Dr. Rudolf Lambrecht 
Siemens AG, München 
”Mikrocomputer im 
Informationsnetzwerk 
- Soziale Folgewir- 
kungen” 


Zusammenfassung: 
Mit dem zunehmenden 
Einsatz nceucr Informe 
tions- und Kommnnikz 
tioas-Technologien _ vol'- 
zieht sich ein iefgreifender 
technisch-organisatorischer 
adel mit vielleicht 
weitreichenden sozialen 
Auswirkangen. Der Trend 
von der Industriegesell- 
schaft zur Dienstleistungs- 
und  Tnformationspesell- 














ie _eigentl gesell- 
schafispolitische Heraus- 
forderung besteht darin, 
‚den betroffenen Menschen 
ncıc Qualifikationen zu 
vermitte.n, ihre Mabilität 
zu wecken und ihre Ar- 
beitsplätze und -verlahren 
ihren Bedurfnissen gemäß 
zu gestalten. 

Auch das Bildungssystem 
muß sich hierschneller an- 
passen. Schulen wie Hoch- 
schulen werden in inmer 
auchr Bereichen eine theo- 
retisch fündierte und 
praxisoriertierte Ausbil- 
dung unter zunehmendem 
Einsztz von Personal Com- 
Putern und Arbeitsplatzsy- 
Stemen anbieten müssen. 
Die nene Technik ermö; 
licht, so Lambrech., in ct- 
lichen Bereichen eine 
kehr von der derzeitigen 
starren Arbeitsordnung 




















Committee” der IBM Cor. 
noratior in Armonk, USA. 
Anschließend Leiter der 
Komponenten Technolo- 
gie und set Oktober 1983 
Direktor und Leiter des Be- 
reiches Wissenschaft der 
IBM Deutsch'and GmbH. 
Seit Sommersemester 1968 
Lehraulrag aa der Univer- 
sität Stuttgan ülcı "Tech- 
nologie integ-ierter Halb- 
leiterschaltungen”. — Mit- 
glied und aktive Mitarbeit 
in mehreren nationalen 
und intzrnationalen tech- 
nischen und wissenschaft- 
lichen Gesellschaften Au- 
tor zahlreicher Publikatio- 
nen über Themen, der 
Halbleiterphysik und Mi- 
kroelcktrorik, 


ee 


und die Realisierurg Nlexi- 
ler Arbeitszeitgestältung. 
Dies eröffnet neue Frei 
räume für familiärenrd so- 
ziale Kommunikation so- 
wie für gesellschaftliches 
Engegement, 

Dr. Rudolf Lambrecht woll- 
1e mit seinem Vortrag eine 
Brücke zwischen Com- 
puter und Gesellschaft 
schlegen 








Kurzbiographie: 

Dr. phi.. R. Lambrecht ge- 
hört dem Unternchmens- 
bereich Kommunikations- 
uud Datentechnik, Unter- 
nehmensverbindur.gen 
und_ Infcrmationsdienste 
der Siemens AG, München 
an. Fr ist Sprecher des Ar- 
beitskreises Bildschirmar- 
beit im genannten Unter 
nehmen. Darüber hinaus 
ist er Mitglied im Fachaus- 
schuß "Ir.formationstech- 
nik in der Büro- und Ar- 
beitswe.t” der Gesellschaft 
für Informatik und Mit- 
alied des Fachausschu: 
"Computer und Schulen 
im Zentralverband der 
Elekzosechnischen  Imdu- 
strie,e.V. In den letzter. Jah- 
ren hat er zahlreiche Auf- 
sätze zum Thema des 
MIKRO-TREND veröttent- 
licht. 
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K. Fritsch 
Triumph-Adler AG. 
Nürnberg 

”Irends der Mikro- 
elektronik in der Büro- 
kommunikation” 


Zusammenfassung: 
Es wurde gezeigt. mit wel- 
chen technologischen Mit- 
teln in Soft- und Hardware 
netztopologische Architek- 
turen entwickelt werden, 
die es ermoglichen, eine 
bahnbrechende Qualitäts 
steigerung der Arbeit im 
Büro zu erzielen über ein 
computergestütztes We- 
zeug, das die Fähigkeit be- 
sitzt, sich über ein ein- 
(ches Bedienerinterluce 
den Bedürfnissen des Be- 
nutzers anzupassen 








Spectool ist. wie der Name 
bereits vermuten läßt. ein 
neues Tool-Kit, um das 
Spectrum-Basıe aufzupäp 
peln. Dei Heisteller Mikro- 
Gen aus Großbritannien 
yerspricht, damit Ihren 
Spectrum umgänglicher, 
schneller und den Sprach- 
umfang wirkungsvoller zu 
machen. 

In der Tat besitzt Spectonl 
einige brauchbzre Befehle. 
die sowohl dem Anfänger 
als auch dem Fortgeschrit- 
tenen die Programmierar- 
beit wesentlich _verein- 
fachen können. Wir den- 
ken da zum Beispiel an die 
REMKILL-Funktion, mit 
deren Hilfe alle diejenigen 
Remarks, die als Orientie 
rungshilfe beim Erstellen 
des Programmes gedacht 
waren und nach dem ersten 
P.olelauf nicht mehr be- 
nötigt werden, gelöscht 
werden können Oder an 
den HEXDEC-Befchl. der 
die numerische Darstel- 
lung vom Hexa- in den De- 
zimalbereich (zw. um- 
gekehrt) umselzt. Oder 
TRACK, wodurch ein ech- 
tes Debugging (also schrilt- 
weises Abarbeiter. eines 




















Dabei ging Frissch auf die 
Entwicklung der elektroni- 
schen Bauelementz von der 
Elektronenröhre bis zu 
VLSI-Technik ein. auf die 
dadurch ermöglichte Ar- 
chitekturrevolulion von der 
Klassischen "von Neumann”- 
Maschine hin zu eng und 
lose geknppelten Rech- 
nersystemen und schließ- 
lich auf den Durch- 
bruch, den moderne Hoch- 
sprachenkonzepte heute 
zur Bewältigung der Soft- 
ware-Krise erzielen. 





Programmes zum Zweck 
der Fehlersucae) ermög- 
licht wird Dumit erhält der 
Spestrum Anschluß an den 
Umfarg komfortabler Ra- 
sic-Versionen, was demic- 
tigen Anwender, der viel 
aus seinem Gerät heraus- 
holen will, ohne in die Ma- 
schinensprache zu gehen, 
lieb sein kann. Allerdings 
ist der Begriff Tool-Kit in 
diesem Zusammer.hanget- 
was irreführend, Ja man 
van einem echten “Weck- 
zzussatz".der in seiner Tei- 
stung über die Ebene der 
Programmiersprache hin- 
aus gcht, bei Spectool nicht 
sprechen kann. 





Fünf Millioren Barbaren. 
eins, zwei Perser-Hcere, 
mehrere tausenc aufständi- 
sche Armenie-, fünfzig 
Irliker-Legionen und. 
Sie! Das ist die faszi- 
nierende Ausgangslage für 
das Strategiespizl um den 
Niedergang des Römi- 
schen Reiches. 

Die Idee ist wirklich aicht 
schlech: und wie geschef- 
fen tür cin spannendss 








Frank Walter 

Softlab GmbH, 
München 

”Behindert die Soft- 
wareentwicklung den 
technologischen Fort- 
schritt?” 





Zusammenfassung: 

Mikroprozessor-Anwende: 
machen heute die gleichen 
Erfahrungen wie Mai 
frame-Anwender vor eini- 
gen Jahren: Die Soft- 
jareentwicklungbirgt viele 
Risiken. Standards für Pro- 
duktionsvorgängs und Pıu- 
dukte fehlen, Hilfsmittel 
und Werkzeuge sind un- 
zuzeichend oder schwierig 
zu benutzen, Kosten- und 
Terminplänesindunzuver- 
lässig. die Qualität der Pro 
dukte ist ofl nicht befriedi- 
gend. Diese Tatsachen kör- 
nen den Einsatz des 
Mikroprozessors in Pro- 











Ac:ion-Game, leider aber 
nicht perfekt in Szene ge- 
sewzi: Der Reiz und dıe 
Spannurg. die in be 
"ükmten Kostimfilmen 
dieses Genres aufkommer., 
werden ja nicht zuletzt 
durch häutnahe und pak- 
xende Realisik erreicht - 
und hier muß die augen 
blicklich mögliche Gra 
phik eben noch passen. 
Daran rüttelt auch nicht 
der Umstand, caß The Fall 
Of Rome' in der Lege ist, 
eine komplette Karte der 
um Christi Geburt be- 
kannten Welt aufden Bild- 
schirm zu bringen. 

Denn sich ein gutes Dut- 
zend mehr oder minder in- 
div:duell skizziener Licht- 
punkte als ein im Blut ba- 
dendes Kömerherr vorzu- 
stellen, erfordert schon 
reichlich mehr Phantasie, 
als ein durchschnittlich 
toutin.erter Spieler aufzu- 
bringen vermag. 

In dieser Sina stekt The 
Fall of Romc quasi als 
Paradebeispielfüralldieje- 
nigen Spielprogramme, die 
hurorvolle Unterhaltung 
zblehren und den mais 
untauglichen Versuch un- 
!srrehmen, Gruseln beim 
Spieler zu verursachen 
Mag sein. daß eines Tages 
die techniscaen Vorausset- 
zungen dazu geschaffen 











dukten der Investitions 
gü.er- und Konsumgürerin- 
dustrie behindern. 

Der _ Soffwareentwickler 
wünscht sich  desaalb 
Werkzeuge, die die Pla- 
nung und die Durchfüh- 
rung der Softwarzeistel- 
Iung sicherer und retione- 
ler machen. 

Das Referat stellt die 
wesentlichen Anforderun- 
gen zn ein solches Werk- 
zeug darund beschueiltdie 
Realisierung der Anforde- 
Tungen im Sysem CAMIC/ 
S (Computer Aided Micro- 
processing von Sofllab). 
Dos System liefert dem An- 
wender Rechaerunterstü: 
zung bei der Procuktion 
von Software für alle 
marktgängigen Mikropro- 
zessoren, Es befindet sich 
im praktischen Einsatz, 
Das Referat herichtate ab- 
schließend über dabei ge- 
wonnene Erfahrungen. 















sird - heute jedoch sollie 
man von so etwas noch die 
Finger lassen und sich auf 
Spielsitvationeu beschrän- 
ken, die unter Umständen 
auch ‘Spannung’ bringen, 
sich und das Geschehen 
aber nicht allzu ernst 
neimen 

Aber bilden Sie sich rahig 
selbst Ihr Urteil fiher The 
Fall of Rome. 
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THBB/AR: TI-Basic und  Ex-Basic 

Protramme zu verkaufen. INFO gegen 

Aückumschlag,£. Knedel, Tulpengasse 16, 
3171 Weyhausen, @05362/71 147 


6-44-Superprogramme abzugeben oter 
A talsnten Aratlisi hei 
Postiagerkarte 05BE426, 7900 Um/Do, 





Anplo-Fraundel Lomt _Fremdeprachen 
mit ET. Infa: M. Tamm, Solnsstaße 43, 
000 Berlin 61. ©020/6936962 





GON-B4 70 Programme auf Diskette 
der Cassette gegen DW 40- in 
Schalne1 an Posagtrkarte N. 078457 A, 
8700 Würbug 11 
Lieferung anermalb 10 Tagan 





Pereee Eee 
Komfortable; E-teliges  Buchlihrungs- 
programm mit gtatitischer Auswertung, 
Montegestevert 3000 ON. 
3-D Labyrinth 30.00 DM, lugsimuator 
30.00 DM ind. Tisk. oder Kassette 
HONN. Al Programme selbst erste 
von Une Grünhald, Wargareionsraße 2. 
5330 Königswinter 21 
m02249/4102 


0-84 Supersplele (z.B Zavson usn) 
und Unities, kostenloses Info 
Dei Auch Pauls, Dinbergerwng 1 
B16Q Minstarh. Wichalın noch 
ZB. Kongo Kom, Koalasalnie, 
S.AM Summengames, lobit, Ultima I 
Olyssos Soccer IL + I 
Bert, Pogo Jon, Pipeline, Wordstar 3 
+ Muttiplen Phoonx und noch 
olat Wir haben Inst allec! 





684 Superaplale alle < 5. DM! 
ZB. fruyuen, Zansui, Phi, IFR 
INFO ongen PORTO (nur Kassette) 
TH. Rachut,Tirderwag 12, 7800 Freisurt 


NED 40=70 Spiele, 50. DM beilegen 
(Ch, Maxelon, Kerner. 45a, uCU Hagen 


1ASpldautımal für C-64 m 

Mt allen Raffnessanill I 

SarbeJatten/t4 Spieler 

 Top-Grastik, Tony! Syrnb I 
Anfragen an Micheal Mrvka, 

104€ Wien, ketenbrückengse 12/19 








Apple I Software 04503/2059 
44 7 man Araflk + Saund Befohle 
(PRINT AT, SCROLL links + rechts... 
Aufruf mit SYS) + Anlotung + alle 
wichligen POKES + Ticks auf 
Qualitiiscassette = 20,- DM (Schein‘ 
Scheck) Lieferung In 43 Stundeniit 
G Wurzer, Grünenweg |4,8500 Nürnberg 


NC:84 Wahnsinn VC-64 Wal 
Eistklassige Software zu super 
nedrigen Preisen. Keira Raub- 

kopien. Nur de alerneuesten 
Games, Advantures und Anwander- 
pragranme. Als in Mischinen- 
sprache mit Sound und Grafik! 
Austühricye INFO gegen Fückport bei 
MAG. Scıtware, Scnmarzwaltring 49, 
7505 Eklingend 














-\RLEINANZEIGEN 








Commidore 84% * % # Commndıreis 


Die besten Pioyranıme fur Ihren 
COMMODORE 64 (Haschinensprache) 
AOCKET-SINE: Actom-Adventue 
me oo 23 (Bildern. 
SPEEDAA-CORSTRUCTION-SET: 
Keieren Sie Ihr eigenes 
mt homauüsender 
indiidsellem _ dourd, 
Stecen. Dis it 
A-CONSTAUCHIOK-SET: 
Sypeıpugemm Mit 
grmm Kömen Sie dreidman 
Snake Green ersten urd 
drhen zerem, ducken, alspe- 
com. (Ach zum Entwerfen 
vn Selen geist) Wird 
mi super Demos  gekalert. 
Alb EMS gbt ces af, Dirk 
acer Kassette bei Andreas 
Sue; Ademunt. 4 06. EI 
Preis pro PEN: DM 20: 
Imu an Mi en Sie Ir ana 
(ScheimelSchecks) in em Un- 
Schageeinmoren2 Tape später 
Iogen ie PGME in ihren 
Brefkzsten Sie Könner auch 
per Nachnahme (+5;)  bessellen 
En fo mt noch ln POMS 
abts aea 10 PF in Briefmarken 
Gommidore 04% * % kCommadıre 


FERM BA-Kleirbatlab- & Haushalteprogr. 
BuchurgsprblBichtgemachtmit .0.€Prog. 
bachnalg. Dist DM 143-FTape DM 128- 
‚AeraßVerwaltg, Diik DM 78. Tape 65. 
Inentur/Reorder Dick DM 129,7" ape 115- 
Pris/Vfaren Kak. Dsk DM 109.4Tapz 99- 
Kırtei/Kataog Dsk DM 140-Taps DM 128- 
Faktureren Disk DM £9.-Tape DV BB- 
Spite/Desig'Berechne ıD) D-/M DM 22- 
Aut alen chigen POM's Sammerdiscount 
1Rk, einsehl157R4, Sonderangebot 
6 Spiek: Top Qualität: (0) DM 36-/) 30- 
Alk Sattwere kommt mi Anleitung indeu- 
Ge10r Sprache urd ht versicher. per 
‚Express, max. 3 Tage. Scheck od. Geldan- 
weisung + DM 5. für Versand urd Vers. an 
Trans Ocean, In. Comptd2-Aleramlıa RD. 
Weymcutn/Jorset.DT4 70DEzpenss Versand 


"ame 
3rafk 
Fahrzzugen 

NEU: 
Das new 
diesem Pre 




















Suchen Sie Ange FWG20% Sor- 
ware? INFO geyon Freumsehlag 
Uwe Berohäuser. Blmerstraßie 22, 
ESBE Bindlach, auch "auschl! 


Kommadıre 64 Fans! 

Die neuesten Top Games treffen 
glich her ein. Saperauswahl 
aus meh: als 2060 Pogr. 30 seitiges 
Irto 140 DM, U. Gäbel, Froinhauser 471, 
4300 Eier 1, 7740013 











Direkt aus der Spielhalle für C-841 
Din Dug + Pale Posiion + Pac Man 

Dorkey Kong alle zus: Dist 35. DM. 
Kess. 30,- DN (Scheck o. Nashnahme). 
H Steiner. Postfach 1729, 7C80 Aalen 


ur de VE-20 Grundversion??7 

Trotzdem F ugs mulator, Seramble, 
Pat Man. Frogger, Grazy Kong ua. 

Jetes Programrı mur 2 (Zwei DI. 

Ale Programme in MASSHINENSPRACH=! 

INFO gegen &0 P: ACHTUNG! Neueste 
Admease:. Hamm. Buhltraße 164. 

7505 Ettingen 








AR x VZO Soft unc Hardware Er « 
Genre Vlinge: 
Strttberg 40, 7621 Höchenschwand 


Kikrkereereee 
‚Orchen Sie hre Programmel 
DATENKASSETTEN 
Für jedes Programm eine Kassette 
Kein langes Sucher mehr. Schnell. 
Jeweiß nach Länge der Frogamne 
E10 1SOper/Stok IN 
MM E2O=LEDDer/Sick IN 
MM CO-L7OHer/Sick IN 
+ DM 250 Pal Ab DM 30 fiat 
Besorders  Jünstige _Mengenrabatte 
a0 M75-5%, DM100-8%, DM15(-12 
DM 290-15%% Asshnung oder V-Szhack 
Jetzt gleich besillen. Tag + Nacht 
Aurufksanworter 040/641 1981 
A Jensen, Fatrenbrön 49, 2 Hamburg 71 
Karma R 





wm m 1620 Sotwr Um m 
Absolate Spitsemaugianne, F. Kullel, 





Spectnum-Sartware. 
Omega-Sokt, E47? Pfrimd, Pestfach 72 


Gratisiato tel 


ACHTUNG W6-20/84 I 
Yin haben allen für Somputer! Über 
m Bereichen schon 
Kein Schund!) 
Komzictie Programmpakeie schon ab 3. 
DM.S-DN.8:0M unc uns und Snte) 
28. Programmgeveralren.Stutlaik ne 
Anrekropanen, abi, kann 

















nl (Gratull) Bohn ichli Worboxaarette 
beachten) Aus unserem Angebot PAR. 
TERT 84 die wol enzsie Textverar- 
bertung n Maschlnersprache, Nand 





eterhlfen. senblnrpahmte elektro 
msche Wörlerbuch.SUPER SPIELEI Fordern 
Sie hute noch urseren Katalcg mil Wer: 
Dekassette an. 

ACHTUNG TI-89/4Al 
Ein umtangreicher Katalog mit velan Tips, 


Tricks une Programmbrschreibengen wır- 
fet auch zul 98} Und aairich auch her 
SUPERPREISE! (Merbekassefte beach- 
nl) TESTEN SIE UNSER AUBEBOT und die 
Ohalaat unsern Schtwsre'Fürmar 2Min 
Brielmarken oder Münze) senden. sır 

inseren neuesten Kalzlog{mi ven 
Tips. und Trieke..lotstel.) und unsere 
Werbekassette rardval mil eriiklssigen 
Programmen, We, Anwenderprogramne, 
Arcnda, Atventure und and und! Schroten 
Se heute nocı an $ — SOFT. J,Schüiter 
Scröteikamp 23a 4620 Castıo» Ranel 4 

Es Iohntsich, 




















Kaufe Spiele für Appke I1- Nur 
Disk, Liste.an =rık kosıer, 
rodauesı 2447 Haliganhafen 





Kaufe defskte Gommodare Geräte 
(NE-28, 0-84 Drucker, Floppy. Menito: 
Speichererweierura usw.) 
Angebote ab 18°° unter 
70211/663196 








We ara current Iooklng fr original 
deiugced games fo: any machire, ic 
marcet n the U.X If yau have any pre- 
grame tat it thooe eriera, za us 07 
010.4 532 450879, 3 wite.for 
fuer details, DAFKSTAR, 

32 Sovereion Sue, 

Leeds LSI, AB, Fngland 


Ste schicken Ihre Listings ein"? 
Sale Sie das wirdlieh nach tun, 
so «önnen wir Se nur bemit- 
eigen. War dien ein Veltaches 
in Honcrar bzw, Gewinnbeler 
igurg, Senden Se Ih Spiel für 
(den Gommadom 84 auf Kassette 0. 
Diskette an; A Bauge, Adunanı-Sir.4, 
7505 Eitingm! Wir a 
worten Innerhalb einer Woche! 





NE2I+EAK-AORD Katct 2 Fach 
Adaper Freis VB MOR2161218 


THBJA4-P-Box+ Floppy--Controlor+ 
%-Basic-+Intertace4-Disk+O!hello+ 
Cnistolm-Trai-+Rek.-Kabal+Fernaed 
+chaltild=++VB 2000, , M. Schäfer, 
5450 Neawicd 11. Schäferven 2 


THBB/AR = Ext.Basic + Schachmudul + 
days! + Ret.-Kabel + Acarn® + di 
Handbuch VB 650.- DM 
02103/47312 nacn 16 LT 


RESET-Knopl 
Mir 6:84 steckerfetig am Userpart 
DM 50. in Dar 0.V-Gcheck, 

Hofmann. Tal. 134, D-7C24 Flesstadt 1 


Yik. 10 WEr2D BAK Mann Molul + 
Schachmadiu Sargan II + Aneorder- 
Interace + 1 Buch = Larme Bisic 
“mg. WOSZU/HR a 17 Ahr 


Verkaufe 1620 mit 

3X und 16K Speisherermeiterung 
Sie! doftware, 

Preis VB 06419/8759 








* % Notverkatl % # Für UM 1600, 
Prlipz PZDODT 1EK + Basle-Inter- 
‚reter P2305 5 Minlcanselten 
‚Als & Jahre at. E Stephan, 

H. Sache Straße 19, 8506 Scherlng 








ELEKTRONIK BAUTEILELISTE mit SUPER 
PREISER! Gecen -80 DM Rückoorto 
Commodore € 64 Teilzac. mon. :7,. DM 
Commodere Efeculve 68 Telzun.ncn1249;DM 
Näheres hi Floktranik Versand 
Haselgraben 17, 7917 Vehringen 











TRSAO Moc 3 Grundausstattung “6K 

Neupreis 2000, Preis VS 4 Morate 

at. + Spblesaftware/Druckerintorface, 
©92273/3093 Nachnittais 


* %* * Liohlpen x * * 

Endlich aud Mr 04, 78- DM 

Martin Padherg,  Schfne Aussicht 16, 
6204 Taunusstein 2 


Verkaste DCB1 + Spacherernalle- 
nung — 2C Progranme für 270, DM 
+ Laser 210 “ür 270, 
wora/s20r 
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Y6-20 + Supererw + DATA-Becker: Tios 
& Tricks, 12 Jahr alt WB: 40, DM 
Schneider, Sig WO7II/TETRES 


# THAY/AR # + Ex-Baclc + Soelm- 
Qu + Anc-Kanel = Jorstick + Av. Bucrer 
VAR c00, De, 0761/85646 











MeselTaster für 8-54/V620 kan 
Prugremmaorlaet bei Systemabat 
Kein itten, einfich _ anstzcken. 


DM 10, an Leicht, Sandwreg 22, 
1752 Mainaschaft, 06021/74708 





Spactium 18K, 1/2 Jahr alt, 4 Bücher 
Schach + Splelkassett:, 02871/182000 








zus .uu 
Verkaufe günstig neun: TIOB/AR IE 
+ Coocolteniec. Anschlußker Im 
I Bücher und Cassetten VFB40D,- DM IR 
MM Hartmut Jaster, Haupstrade 3, 

7620 Wach 
nun LLITT TI 


ZU81 | H6KNAM | 3-Save Ice | ve! 
Softw (HRG, MCODEN, 706461/0508 












ZU Spectrum ABK + Fioy. + ZRBI IOK 
H7AD | arrilche ungen Systomwacheel 
zu verkaufen, VB 590, DM, Th Vit, 
Lindenstraße 10, 5942 Kirchiungem 1 





Endlich: Em tellAdapter im 
ermschönen der Ihrem 
Spootrum «das Rrammen ur Helzen 
ahpewöhn — für nur 24,80 + Pari! 
V:Scheck (1900) oder NN (+4,70) 
3 Melnlch, Sewumpftal 5491 Lat ı 








RER 
Saft und Hardwars für V620 + 84 
10-0M 
185-0M 


&K SoeicnerewumSch 
16K Spucnererwm.Sch 
AK Speichereru.m Sch. 
Progamniertilfenodul 
Maschinensprachmodul 
Graphicmodul he 3%. 
Modıbo» 5Sickp.20154 
Modulbor 2Sickp.20164 
40/00 Zeichenkaulu 20 
ED Zainhenkarte Ad 





Guicksave 20/64 

VoppaHaLI Fippy. 

Monitor Bernstein! ® 
Tvpenradschretmasch. an 


FRG. INFO anlrern bei 
ML Fizsch, Lippsgringerstrale 14 
4650 Gelsenkirchen 
00209/395447 
Mitte System angeten 20 adır 64 
BELLE ee 











Fün TI3Q/AR Fr -Rasic 
Sringend gesucht 
Argedete an Hanz Jennewein 
674" Otorshein, Lange Straße St, 
706348/7635 





Suone für 10:20 8,16, uder DER Erweil, 
W. Solist, Theresensir. 1, 4441 Spalte 


16-20 Tausche 1A Spiele gegen Arwı- 
PGM. uch Spiet. . Hrmeling, 
4286 Oefing, Ruchanalae ? 





WE-TZIIAH TC PRA.9D UNIHCHBS-ZI3E 
45 DMIMASPBucı 35 0M.0761/508923 





Comnadıre 54 
10 SontinerDisketten. 5.25, 

Incl Kunststatuox 

100 Disketten, wie vor DNB 
wu - msnuegesieuerte, 
SUABemUg DM a. 


Spectravideo-Joystick102 DM 39- 
12 Sony L 130 DW 202, 
NIBESFE 220 DV 20. 
NDTDK- 180 DV 173, 
1) SABAE 180 DM 158, 

woron/a2335 


Hau, 





Tauscn: ZK Spectrum Sattwıre 
77691/92276 36 17° Uhr 


INFO kosconkcs. Nnltn-Riratechnik 


2000 Hamburg 61, Stavenhagenstraß> 3, 
=00,5, 








Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in Homecomputer 


eu! o-Rıyihmus Chranograph 

BIO-RHYTHMUS, de rue „else I 
dar Armbarduhi Sie zei! Hpllh ni kär- 
petiche, suelisshe und gebiig> Verfas- 
Sung, Hacr Lırgape des Gebursdatums 
erscheinen auf Knopldrusk do di lbons- 
bestimmenden Werte für ecan Tag Funk“ 
tionsbereiche .1.1.190) bis 31 12.190. 
Anzeigen v. Sid, Nin, Sek, Non, Dat, 
Wochentag. Chranoyrapı mi 1F100 Sok, 
24-S1d-Weckautoratik Sts-Sipnalıwas 
Serächt (b SO), Cinamgehäust, Eüc- 
stahlhand Mn Garantie Hervorragend 
als Geschenk! DM 79, Norkasse/Scheck, 
O0. NN + Spasen) Solange Vorat recht 
Soprt tstalon dei N-+C MICRO-Computer 
GmbH, Karbrade 17 d, A018 Langenfelt 





1sc-Kurs VO-20 + 10:64 
Kompakt-Kurs + II Teil mit Kassette 
zu verkaufen. Information. Roll Freitag 
Gmeiserausiraße 87. 4600 Narmund 1 
70231/325826 ode: yogen 
0 Pfennig Kuckperio 
Ich erkläre meine Listen hlermil 
fur urgulmgt - Kein Vonand - 
= Gerd Tauster, Dachtalstr, PF 1307, 
F4DE Mössingen = 














HU3SCHE JUNGE DAMEN aus 
a u.fer suchen Befwwisel 
Frezeitgestltung, raum Hai- 
rate. Foloprospektkos ans! 
D.Aoine | Bein bosnach 2 /UU 


% 















































‚An Homecomputer ee orte; 
Fuldaer Strafle 8 
Postfach 629 Ba 
3440 Eschwage 
Unterschrift Ich zahle sofort nach Rechnungsertalt. Datum 

Unter der Rubrik „Kleinanzei- 
gen“ veröflentlicheri wir Ge- Ich wünsche foganden Text zı veröflanilichen 
legenheitsanzeigon für Vor- 
kaufsangebote, Kauf ung [HH UUIILLIIIEI III TI EE TTS E LIE LT 
Tauschgesuche, Kontaktau- IIIII III IE LIST II TI TI TI ET 
a Dev. Eitaheung aus TE sea 

E NA EIEIEHERET N EEE ENTE EEE TENN 
Preise für „Kleinanzeigen*: 
Private Be ne iraine (EIBIETRIETENRIEITENG EIER ETETETENG IT EN er 
je Druckzeile 5,— DM inkl. 
Mwst Chifiiegebühreänen LIT TILL 
ge 10-DM. (DEREIIBSEIS BIBI SENSE RETTET BE 
Gewerbliche Gelegenteitsanzeigg II IIIIIIII II II I I I III LI I III ET 
je Druskzaile 11,- DMink. MwSt [II I I I LI III] JS ee 
(dürfen nicht unter Chiffre erschei- 
N Anne 

‚Zutreffendes arkreuzer. 
suche [] Schtwars ‚suche [] Hardware DTausch DI] Verach. 
biete an [7] Software biete an [] Hardware OD Kontake [DI] Chitre 
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HABEN SIE SCHON VON 


aus NE 1/84 


v.20 [i 
Dame {) 
Roulette 

hstg 

Computer Dlues 

Marl Bacoy 

Can Rock 


154 
Galaktika 
HelisSommand 


zB) 
Orion 
Antares 


7K Spectrum K10,0M 
Oma aläschert ustig ir der 
Badewanne 

Gratık Geinnalon 


1,99 
Raumschiff Enterprise 
Gatch N’Oogo 


Apple Il D 160m 
Spider 
Wallstrert 
Dragen 32 100m 
Freball 

Froghopger 


com 
Nunchmann 


K 100m 





Bertalungen Inibad 


‚Segen Einsendung zines Schecks oder Vor- 
in 
Sparkasse 

Barıkle Lahi 522 500 30. 

Kta-Ne 4522 334 

senden wir Ihnen die gewünschten Pro- 
gramms schnelistmöglich zu 


Bocteliiugsn Arsland: 


Nu Vorauskasse, Sche 0-DM, 
Disko 20: Du ka Seth der Dir 
weisungen! 


Ueterung nach ülct wrhatnn? 


Bei Uaerweisung auf unser Konio kenn es bis 
2u2 Wochen dauerm, is wirIhre Bestelungin. 
Händen haben. 

Oft passiert 25, daß auf der Überweisungs- 
urchschnft weder Name, noch Ort, noch Art 
er Bestellung zu erkennen sid. Schreiben 
Sie uns! (Anrule kosten vie Geld und bringen. 
wei dann Schaftvergleche nicht möglich sind, 
kein Ergebnis‘ 


Wenn es bei uns baconderz hektisch zugeht. 
‚dann kan es schon mal passieren, daß os mil 
Ser Lterung etwas länger dauert. Vergessen. 
Sie bite sicht: Der Kassattangervice et oin 
Zusätzlicher Service von uns, der Ihnen, dem 
Laser, ıpparbeiten ersparen sol (Sie kennen 
‚den Versuch enaranderen Zeischrit, dieses 
per Lzhtgriffe zu ermöglichen. Wir un unser 
moglichstes. Aber Painen sing ni) aLsge- 
schlossen. 

Bitte haben Sie In sokhen Fälen Verstind: 
ns. 





aus HE 2/84 


Mari 
Locztior 


[7 
Hohe 

Lander 
Blumenschiehen 


Kız.um 
D16,0M 


ve: 
Rager 
Seeschlacht 
Star Wars 


11:99 
U-Boot 
Car-Racing 





Spectrum 
Pferderennen 
Laser 


Apple II 
Gnamalcon 


zes 
Minenfekt 
Broak Dit 











aus HC 34 
Tragyan Kom 
Antares 

TI- ärgere Dich richt 
Gommadere 64 K12.om 
Bowlirg D18-DM 
Delender 

Böse 

TRS-80 R18-om 
‚Atfant Adventure 

Sharp mZa0 A K10-DM 
Ship Battle 

Dragon 32 K10-0M 
Invasien 

vc20 n12-0m 
Blur Monsser D16-DM 
zxsı K.10-om 
Chep-Lifter 

Kameten 

2x Spextrum K.10-0M 
Enterprise 


aus HD 4/84 


ZX Spectrum 
Superiile 

Biarhythmus 
Tunneirarder 


zu81 
Srace Ba 
Tne Search 


Commodore 64 [0] 
Bulldorer Di 
Acvan re Castle 


v0:20 
Aplaldeb 
Gestertahner 
Rosot 
De’aner 





Drayun 32 
Ure 


Apple II 


Space Business 


T9 
Wanderung 
Moon Fatrol 


aus mc 6/84 

Apple Il D16,0M 
Galastie Figiter 

Iırgarton 

v2 K10.0M 
Lo Attack DIa,.oMm 
Ping: 

Commodore 64 K10,.0M 
Neteors B16.0M 
Isola 

Trag/an K10,0M 
Amor 

Frstellen van einhen u Spites, 
7X Spectrum K10,-0M 
Star Trek 

ze K10,0M 
Adventure Spukschloß 
Aaphaltriter 

Dragın 32 K10,.0M 


Scnife versenken 


82 HoMECOMPUTER 


aus H6 8/84 


zes 
Straße überqueren 
Galzktik Imasıon. 


ZX Spectrum 16/486  K1 
Genitron 





TR89/41 Ki0.nM 
Nanuk der Eskimo 
10-20 Kı2.om 


Das zertractene Sctwert DIE.0M 
Dreher 
Rasenmäher 


Commadore 64 
Fechten 

Descıt 
Anwenderpragramm 


Apple II 
Black 
Natewen 





altung 





aus 67/64 


vc-20 
Bralik 
Zahlendreher 
Rallye 
Bubbler 


Apple II- 
The Ine«orahle Battle 
64 K12-DM 
Way Out D16;0M 
3alaxy Terror 

Aühnerfarm 

Svopy 





ZA Spectrum K10;0M 
Irrgerten 
Steine shieber 


1.99 
Monster Fruit 
Ski 


K10,0M 


1 


Telelongehünren 
Bowing 


K10,0M 











aus HB 0/84 
ZX Spectrum 
Hi-dert 
Deutschlandauiz 
vc.20 Kız.om 
Feserwahr D16-0M 
Daubie-Man 
Pleneteid 
64 Kız.om 
Ent D1B.-0M 
Allen 
Gavern Mar 
Pranoton 
T138 K10.0M 
ze 

Wirgman 
Atari Kıo.om 
Shot Maul: 

Kre-oM 
Adredverwaltung 
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Das Virgin Gomputeı 
hücher-Progga \ 


MACHINE LANGUAGE SINPLEFOR 
AR & MINEN 1000 
en 


MUZEE mem: 








"ndes 
nzeine Auch enrält metr 


00 Jedes Buch nur 
DM 19,80 






















t 





ammonı mar 
Bde 
nn 
ne sem nr 
= Bene 
Se BEE aan 
ze en: 
= opesit ie A Falen Ice T-Mandoz 
DM 35,00 Zime eingeet werd 


rare 


Bitte benutzen Sie unser2 Bestellkarte auf der Um- Shrstian 
schlagseite. Über 250 weitere Spiele finden Sie in Noustabe 2° 
unserem Katalan Ritto anfnrdarn hai - ee 





‚Der Fluch des Pharao 





Neue deutsche Programme für den VC-20 und C-64 
können Sie ab nächsten Monat beziehen. Bittebenutzen * 
Sie unsere Bestellkarte auf der Umschlagseite. Weitere 5 
250 Programme finden Sie in unserem Katalog (Schutz- ; 
gebühr 3,- DM). Bitte anfordern bei: 

3 


